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| Frzbergers Pläne, 


Garranjas Tod, 

Tie Angaben cine NAugenzeunen über 
das Ende des vormaligen Rräiidenten | 
Mexikos, | 


Nil Deutihland in Stanten von 
aleiher Größe und Bedeutung 
anfgeteilt wiſſen. 


Stadt Merifo, 14. Rum. Mamıel ! 
Aguierre Werlanga, der iin Garran« | 
za-dabinet Miniſter des Innern ge⸗ 
weſen, und zur Zeit krank im Hoſpi- 
{ol des Militärgefängniſſes darnie⸗ 
derliegt, ſchilderte dem „Excelſior“ 
die letzten Stunden Carranzas. 

Seinen Angaben zufolge wies Ge: | 
neral Nodolfo Berrero fowohl Ger: | 
ranza wie auch deifen PWegleitern 
ihre Betten in den Yelten an md 
ſie legten ſich gegen halb acht Uhr 
nieder. Carranza konnte nicht ein— 
ſchlafen und gegen halb drei Uhr 
las er bei Kerzenlicht einen Bericht 
vom General Mariel, der ſich in 
Xicotopec befand. Der General mel- 
dete, es habe fih nichts Nenes er- 
eignet, er fer jedoch mit jeinen Truv- 
ven fir jede Eventualität bereit. 
Um drer Uhr wurde die Sterze aıS- 
aelöfcht und alle im Zelt befindli- 
chen Perionen jchliefen eine balbe 
Stunde lang, als fie durch Schiffe, 
die in das Belt gefeuert worden, 
lun& dem Schlaf geiwedt wurden, 
er, fei zum Beifpiel zu aroß und Carranza rief in der Dunkelheit Bub.) 
folte in aleiharoge und unabhän: | CT könne ſich — ſeinem Bett 
oige Staaten don der Gröhe Han— erheben da er, in's Bein, geſchoſſen 
nobers qufgeteilt werdenFerner ſei. Berlanga frug daun den Präſi— 
trat Erzberger entſchieden dafür ein, denten bezüglich der Wunde, aber 
daß das Zentrum eine Schwentung ebe Carranza antworten kounte, 
nach lints machen folle um dasfolgte eine andere Salve und die 
große Arbeitervoium auf ſeine Seite Schüſſe waren genau auf die Stelle, 


Preußen iſt ihm zu groß. 


Von Nationaliſierung öffentlicher Be— 
triebe will er vorläufig nichts wiſſen. 
— Lit der Balın- und Koithetrieh fid) 
bezahlen. — Zentrum joll, feiner N: 
richt zufolge, fich Tinfs halten, um die 
“rbeiterftimmen zu fapern. — Wi 
Deutichland fit eine neue Kauffahr— 
teiflotte ſchaffen ſoll. | 


Berlin, 15. Juni. Wie der „Lokal- 
anzeiger“ meldet, hat Matthiag Erz» 
berger, der vormalige Vizepremier- 
minifter und Finanzminifter im Ver— 
lauf einer Rede in Biberach die Auf. | 
teilung Deutichlands in Slanken | 
von völlig aleiher Gröhe und Be 
deutung befürwortet. Preußen, faate 


Mb fie’s Inn? 


Alle Staaten des chemaligen raili- 


chen Zarenreichs jollen zur Be» 
zahlung von deifen Sdnl- 
den beitragen, 


ins Hraffin jagt, 


Paris, 15. Numt, Pertreter von 
schn Ländern, die der internationg- 
len Konferenz zum Schub der aus- 
ländiichen Antereffen in Rußland 
beiwohnten, haben fi) auf das Prin- 
zip geeinigt, dat; alle Staaten des 
ehemaligen ruſſiſchen Zarenreichs 
Garantieen dafür geben ‚ mmüffen, 
dat fie ihren Anteil an den er: 
pflichtungen des Zarenreich® bezah- 
len werden. Muherdem wurde be: 
Ichlofien, der Wiederaufnahme der 
SandelSbeziebungen mit Somjet- 
Nuhland zu odponieren, che nicht 
ein internationales  1ebereinfom- 
men abaeichlojfen worden ift, dem- 
zufolge die Inhaber von ruffiichen 
Wertpapieren befriedigt werden. 

London, 15. Juni. Somjet-Nuf;- 
land geſteht es nicht zu, daß es für 
die Schulden Rußlands haftbar iſt, 
die vor dem Jahre 1917 gemacht 
wurden. meldet die „Times“ 
über die Unterredungen zwiſchen den 
engliſchen Miniſtern und Gregory 
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| Undertwoob Undertwood 
Oefterreichifche Kinder werden zur Erholung nad) England 
geſchickt. 


— —— —— — — — ——— — — — — — — 


England und Egypten. | Srei lote, 

Heanpten foll unter gewiiien Bedingun- Vei Entgleiſung des „California Lim— 
gen teilweiſe Selbſtändigkeit zuge- ited“ in Colorado ſind, wie es heißt, 
ſtanden werden. drei Perſonen umgekommen. 
London, 15. Juni. Die hier im! La Junta, Colo. 15. Juni. Der 

Gange befindlichen Unterhaͤndlun⸗ Paſſagierzug Nr. 4 der Santa Fe 
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Söherer Strafenbahnfahrpreis? 
Stantsbehörde eriucht, ihn auf 8 Cents 
feitfeten zu dürfen, 


Die Strabenbahngefellfchaften, die 


„Ebicage Surface Yines“, wie fie 


Gewitter nnd Negengüffe brachten 
Erfriſchung nach der Hitze. 


oöffiziell heißen, ſuchten heute bei der 


Staatskommiſſion für 
Nutzeinrichtungen um die Erlaubnis 
nach, den Fahrpreis von 6 auf 8 
Cents für Erwachſene, und von 3 


Unnötige Sorge. 


Grundloſe Gerüchte verſettten die Eltern auf 4 Cents für Kinder erhöhen zu 


dürfen. 

Die ihren Angeſtellten geſtern zu— 
geſtandene Lohnerhöhung, über wel— 
che an anderer Stelle d. Bl. berichtet 


von Schulkindern in Angſt. — Blitz— 
ftrabl tötete drei Männer, — Sclug 
auch in Rettungswache,. 


ilt, wird al$ Grund angegeben. Wie 
Donner, Plit und ſtrömender es heißt, beabfichtigen die Hochhahn: | 


Regen machten den geitrigen Tag |gefellfhaften bei der Staatsbehörbe 
zum erjten jonmmerlichen Gewitter: |ebenfall3 um die Erlaubni3 zur Er- 
tag. Seit dem Beginn des Früb: |Höhung des Fahrpreifes einzutom- 
fing$ bat es an einem Tage nicht jo| men. 

viel gereanet ivie gelterit, in den aut) — 

Abend abgelaufenen 24 Stunden Geht an höchſte Juſtanz. 

| fielen zei Zoll Waſſer, der größere Bundesobergericht ſoll entſcheiden, ob 
Teil in den Nachmittagsſtunden. Wollſtoff als Kleidung unter Lever— 
Die elektriſche Entladung und die geſetz bezeichnet werden kann. 
erfriſchenden Güſſe fegten auch die 


drückende Hitze hinweg, unter der',,: 
* 935 desobergericht wird nunmehr die 
Menſch, Tier und Pflanzenwuchs gerich 


geſeufzt hatten, und brachten Neube— en * _ 
lebung. Von 79 Grad am Morgen! geyer (eiehes ia 2 er 
fanf die Suftwärme auf 75 md 73 net werden * — * Sand 
Grad am Abend. bemilligte heute den bon der Regie: 
Beforgte Eltern. rung verlangten „mwrit of error“ in 

Um 3 Uhr nahmittags jchlug der | dem Fall gegen die American Woolen 
Ve in die Dantefchule, SI0 Siid!Company und deren Präfidenten 


Tesplaines Straße, kurz che die) William M. Wood megen angeblicher 


1150 Kinder entlafjen werden foll- 
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öffentliche | 


New Hork, 15. Juni. Das Bun- 


zu befommen. 


an mwelder Sich das Veit Carranzas | 


gen zipiichen der ügbbtiichen Abord: 


„Don einer Nationalifierung der 
öffentlihen Nutbarkeit3-Betriebe,” 
jagte er, „Jollte nicht eher wieder die 
Nede fein, bi der Poft- und dor | danın 
Bahnbetrieb, bei denen der Staat 
jett jährlich Geld zuſetzte, ſich ren— 
lieren.“ 


befand, gerichtet. Als das Schießen 
——— verließen die Begleiter 
Carranzas das Zelt und wurden 
feſtgenommen. 


Sind auf dem Plau— | 
| Sauptaquartiere für Bewerber um dic 
| demokratiſche Präſidentſchaftsnoming— 
Wie Deutſchland ſich Kargoſchiffe jichern | tion in San Francisco eröffnet. 
Pau. | San Francisco, Calif., 15. Sum, | 
Leipzig, 15. Juni. Die „Neweiten | Dier find jett Hauptguartiere für | 
Nachrichten“ Haben einen Plan au? | etliche der Yawerber um die demo: | 
«earbeitet, demzufolge jeder Arbeiter | fratijche Rräfidentihaftenomination 
täalich eine Stunde Ueberzeit machen | gelenentlich der am 28. uni begin: 
und den Arbeitälohn für diefe Stun: |nenden demofratiichen Nationalfon- 
de zur Dedung der. Baufojten von |vention eröffnet worden, darunter 
Karaofchiffen beifteuern fol, zu des fiir Senator Owen von Oflahoma 
ren Miteigentiimern die Peiltenern und Generalamalt Palmer. Das 
den dann werden. Bei der Ankündi- Hauptquartier für Gouverneur Jas. 
gung dieſes Planes weiſt das Blait M. Cor bon Ohio dürfte morgen 
auf einen Artikel in einer engliſchen nach dem Eintreffen von E. H. 
Zeitſchrift hin, der von dem ver- Moore, dem Vertreter Ohios im de— 
ſchwindenden Glanz Hamburgs han- mokratiſchen Nationalkomite, eröff 
delt und in dem der Verfaſſer be— get werden. 
merkt, die deutſchen Arbeiter ſeien Die hieſige Wetterwarte rät allen 
jetzt weiter nichts als „Holzhacker und Delegaten ſowie auch den Beſuchern, 
Waſſerzieher für ihre ausländiſchen die während der Dauer der Konven— 
Herren.“ ſtion hier zu weilen beabſichtigen, 
Ebert des politiſchen Haders müde. warme Kleidung mitzubringen, da 


| 


Kraffin, dem Sandelsmintiter der 
Bolicheiviften berichtend, 

Krafiin foll, als dieje Frage zur 
Sprache fam, es in Abrede geitellt 
haben, dab; irgendwelde Verpilich- 
tungen für die Sotwjetregierung mit 
Bezug auf die Schulden beiteben, die 
aus der Zeit vor 1917 datieren, joll 
jedoch zu aleicher Zeit angedeutet 
Daben, dat im Falle auf Grund ei» 
ner Zwangslage die Somjetregie- 
rung e8 für angebracht halten follte, 
eine derartige Verpflichtung anzu— 
erfennen, fie dann auch darauf be- 
ftichen würde, da$ Erbe der Redte 
und Privilegien anzutreten, Die 
Rußland durch friibere Verträge zu- 
acitanden worden. Ganz befonderen 
Nachdruck legte er hierbei auf das 
ilebereinfommen des Sabre: 1915, 
durch welches Ronitantinopel Nuf;: 
land zugefbvrodden worden war. 

Außerdem ſoll, wie die „Times“ 
meldet, Kraſſin bemerkt haben, Sow— 
jet-Rußland würde, falls man es 
zur Uebernahme der Schuldenlaſt 
des vormaligen Zarenreiches zwin— 
gen ſollte, darauf beſtehen, die 
Schulden in Gegenrechnung zu ſtel— 


Berlin, 15. Juni. Laut einem 


der letzten len, die es machen mußte, um die 


vorausſichtlich während — * * 
> | Angriffe der „weißen Nebellen“ ab- 


nung, an deren Spike BZiehlul 
Paſcha steht, md dem Kolonial: 
miniſter Visconnt Milner nehmen, 
wie es heißt, einen zufriedenſtellen— 
den Verleuſ. England iſt ange“'lich 
bereit, Meaypten in bedeutendem 
Maße Selbſtänbigkeit unter go: 
wiſſen Bedingungen zu gewähren. 
Engländer räumen Batum. 

London, 15. Juni. Wie die „Daily 
Mail“ berichtet, ſtehen die Eng— 
länder im Begriff, Batum zu räu— 
men, und die dort befindlichen 2000 
Mann Truppen ſollen binnen vier— 
zehn Tagen auf britiſchen Kriegs— 
ſchiffen nach Konſtantinopel gebracht 
werden. 

Die Sicherheit dieſer Truppen iſt 
durch den kürzlichen Sturz der Re— 
gierung von Aſerbaijan und durch 
die Beſetzung von Baku durch die 
Bolſchewiſten gefährdet worden. 
Die Zeitung fügt hinzu, daß ihrer 
Anſicht nach die Räumung auch! 
durch den kürzlich zwiſchen Georgien 
und Sowjet-Rußland abgeſchloſſenen 
Vertrag herbeigeführt wird, durch 


Botum anerkannt werden. 


Bahn, der ſogenannte „California 

Spezial“, entgleiſte heute hier in der 

Nähe. Den erſten Berichten zufolge 

ſollen drei Perſonen umgekommen 

und 20 Perſonen verletzt worden ſein. 
Der neueſte Streit, 


Funkentelegraphiſten auf 
Schiffen gehen an den Ausſtand. 


London, 15. Juni. Der Verband 
der Funkentelegraphiſten kündigte 
heute einen Ausſtand an, um Lohn— 
forderungen, die eine Lohnerhöhung 
um etwa 180 Prozent im Vergleich 
zu den Raten bedeuten, die vor dem 
Krieg bezahlt wurden, foiwie um bef- 
fere Urbeitsbedingungen durchaus 
ſetzen. 

Laut dem Streikbefehl ſind die 
Funkentelegraphiſten aller Schiffe 
gehalten, ſobald ihre gegenwärtige 
Reiſe beendet iſt, die Arbeit einzu— 
ſtellen und ſich für keine weiteren 
Fahrten verpflichten zu laſſen. 

Es iſt dieſes der erſte derartige 
Ausſtand. Die Ausſtändigen wer— 
den Streikpoſten vor dem Marconi— 


Hauptquartier am Strand und auf| 


den Werften aufftellen. 


ten. Der Plisftrabl ri ziwar einen 
Teil des Taches weg und verurjachte 
cin gewaltiges Getöfe, aber troßdem 


| bedeutend mehr Angit und Schreden 


als unter den Kindern jelber. 
| Die Kunde, da es in die Schule! 
engliſchen eingeſchlagen habe, verbreitete fich | 


in der Nachbarjchaft wie ein Zauf- 
feuer, und die von Mund zu Mund 
getragenen Schredfensgerüchte, denen 
zufolge Ichlichlih das ganze Schul- 
| gebäude zerjtört war ımd alle Slin- 
der ums Leben gefommen waren, 
wurden immer graufiger. So eryof; 
fi bald ein Strom angitgepeitich- 
ter Menjchen nach der Schule. Sie 
jaben dort zwar, daß daS Gebäude, 
mit Ausnahme eines kleinen Stückes 
vom Dach, noch unverſehrt ſtand 
und drinnen alles ruhig zu ſein 
ſchien, aber deſſen ungeachtet ſtürz— 
‚ten die beforgten Väter und Mütter 
in das Gebäude. Ihre Befürchtun— 
gen legten ſich aber alsbald, denn 
die Stimmen ihrer Kinder grüßten 
ſie mit dem Geſang der Hymne „Co— 
lumbia“. Als dann noch die Schul— 
vorſteherin, Frl. June MacConkey, 
vor ſie trat und ihnen ſagte, daß nie— 


heute hier im Ümlauf befindlichen Tage des Monats hier eine empfind- 
Gerücht, hat Präſident Ebert ge- lich kühle Temperatur herrſchen 
droht, ſein Amt niederzulegen, falis dürfte. 

ſich die Führer der verſchiedenen Bleibt Senator. 
Parteien nicht bald bezüglich der | Warren EC. Harding wird nicht vor Ab- 
Bildung eines Soalitionsfabinets | lauf jeines Amtstermins ans Bundes- 
einigen, | Tenat ausſcheiden. 

I 


“as Italien Wafhington, 15. Juni. Senator 
| Warren ®. Harding, der republi= 

Ktalien bean: | fanifche Präfidentfchaftstanbdibat, be= 
of y | abfichtiat nicht als Bundesſenator 
den Zentralmächten zu zahlenden | U reſignieren, ſondern will ſeinen 
— af . 13 &termr 5 ⸗ 
Kriegsentſchädigung, mit Einſchluß Amtstermin, der am 4. März kom— 
von Penfionen, 60 600 000 000 Lire menden Jahres abläuft, ausdienen, 
(zum normalen Kurs von $12,.| m it völlig ausgefchloffen, 
120,000,000), wie e8 in Rom einge | *rwiberte Senator Harding heute 
troffenen Zeitungstepefehen heifi, |MUF bie frage, ob er fofort zu refig- 
nn „ |nieren gebächte. „Sch hege nicht Die 
a 5 am 5. Abſicht zu refignieren, fordern till 
| meinen Amtztermin ausdienen. Was 


an Kriegsentſchädigung 
verlangt. 
Paris, 15. Juni. 


ſprucht als ſeinen Anteil an der von 


„Das 


wahrſcheinlich. 
Juli. 


zuwehren, inſoweit dieſe Angriife 

von irgendeiner ausländiſchenMacht 

gefördert oder finanziert wurden. 
Sind am Leben. 


Trotzky und Lenin haben direkt von ſich 
hören laſſen. 

Konſtantinopel, 14. Juni. Maxim 
Litwinoff, der Hilſskommiſſär des 
Auswärtigen der Sowjet-Regierung 
Rußlands, hat heute perſönliche De— 
peſchen von dem Premierminiſter 
Nikolai Lenine und dem Kriegs— 
miniſter Leon Trotzky erhalten. Da— 
durch dürften die aus Tokio ſtam— 
menden Gerüchte abgetan ſein, denen 
zufolge Trotzky ermordet war und 
Lenine ſich aus Moskau, geflüchtet 
hatte. 

„Dieſe Behauptungen,“ ſagte Lit— 


Es gährt in Indien. 
Itclien hilft den Engländern in Perſien 


Sand tätig ſind, werden von dem ſich von ihrem Schreck ſchnell erholt 
Streikbefehl nicht betroffen. Unter hätten und jetzt mit Gefang imd 


Preistreiberei 
Wollſtoffen. 


beim Verkauf von 
Die Anklage war in 


weil Wollſtoffe keine Kleidung ſind 
und die Beſtimmungen des Lever— 
geſetzes ſich nur auf Kleidung bezie— 





hen. 

he Kindeeerblichkeit. 

Im Jahre 1919 war weſentliche Ab— 
nahme gegen die voraufgegangenen 
Jahre zu verzeichnen. 

derſterblichkeit hat während des Jah— 

res 1919 im Vergleich zu den vier 
voraufgegangenen Jahren weſentlich 
abgenommen wie aus ſtatiſtiſchen 

Erhebungen des Zenſusamts hervor— 

geht, die heute veröffentlicht wurden. 

Von den zwölf größten Städten in 

dem Gebiet des Landes, in welchen 

leine Anmeldung der Geburten ge 
|Hetstich vorgefehrieben ift, wiejen fie- 
|ben einen Nitkfgang mit Vezug auf 
die Ainderfterblichkeit auf, der zwi- 
ichen 8.5 bis 23.4 Prozent jchwanf- 
te, Die bedeytendfte Zunahme der 


Kinderiterblichfeit belief fih auf 3.6) 


Prozent. 


* a⸗ — | in der Stadt New Norf hat die) 
aunfentelegrapbiiten, die Ttet3 an | and verlekt worden fet, die inder| Sterblichfeitsrate der Säuglinge im! 


Alter von weniger als einem Jahr 
ſgegen das Jahr 1918 um 11 Pro- 
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Jahrgang — Nr. 142. 


ie Friſt läuft ab, 


>92 


1? 


' Zweite Steuerrate muß heute be- 


I 
| zahlt werden. 


| Saumige ftraffällig. 
| 
1 — 


Werden außerdem gezwungen werben, 
die volle Jahresitener foforg zu be» 
gleichen. — Berufungsfacdhe von Hay- 
wood und Konjorten verichoben, 


Harry W. Mager, der Vorfteher 
| bes hiefigen  Binnenfteueramt3, 
wünſcht nochmals alle Säumigen 
darauf aufmerffam zu maden, daß 
die zweite Rate der Einfommenfleuer 
unter allen Umftänden heute nod) 
bezahlt werden muß. Er fan ben 
Steuerpflichtigen nur dringend ra= 
ten, doch ja ihren Verpflichtungen 
nachzufommen. Denn zahlen fie 
heute nicht, mird man fie mahr= 
\fcheinlich morgen jchon zimingen, 
Inicht nur den fälligen Betrag, jon- 
dern Die bolle ahresfteuerr und 
außerdem eine empfindliche Strafe 
'zu zahlen. Der Andrang im 5. 
Stod des Bundesgebäudes, mo das 
Steueramt Tieat, ift foloffal, ent- 
Tpricht aber nicht den Erwartungen. 
Denn bisher ift nur der vierte Teil 
des fälligen Gejfamtbetrages einge- 
faufen, und nicht weniger als 20,000 


ee 


|ber verfloffenen Woche vom Bundes: | 
ıtichter Mad niedergejchlagen worden, 
| berrjdhten bei den Eltern der Kinder | 


Nafbington, 15. Sum. Die Kin! 


| Steuerpflichtige find noch mit ihren 
Zahlungen im Nüdftande. Der 
größte heute dingelaufene Betrag von 
|ciner einzelnen Korporation beftand 
aus einem Chef über $2,000,000, 
| Das Steueramt mirb heute jo 
lange, wie e3 die Umstände erfordern, 
| geöffnet fein. 
| Endloſe Verſchleppung. 
Da Bundesrichter Francis E. 
Baker, der Vorſitzer des hieſigen 
Bundesappellhofs, ernſtlich erkrankt 
und gezwungen iſt, das Bett zu hü— 
ten, mußte heute die Berufungsſache 
William W. Haywood und Konſor— 
ten nochmals und zwar auf unbe— 
ſtimmte Zeit verſchoben werden. 
Haywood, der Präſident der 
J. W. W. und ſeine Mitangeklag— 
ten ſind bekanntlich in Richter Lan— 
dis' Abteilung des Bundesgerichtes 
überführt worden, das Spionagege— 
ſetz übertreten zu haben. Gegen die 
Verurteilung zu den zumeiſt unge- 
wöhnlich ſchweren Freiheitsſtrafen 
haben ſie Berufung angemeldet. Die 
Verhandlung in dieſer Angelegen 
heit hat nun ſchon mehrmals aus 
dieſem oder jenem Grunde, ſo auch 
heute wieder, verſchoben werden 
müſſen. 


den Schiffen, deren Abfahrt durch 
—— 2 den Nusitand verzögert wird, befin- 
| London, 15. Sunt, Wie der Star | pet ih die „Mauretania”, die am 
‚meldet, find aus vertraulichen] Samstag von Southampton abfah- 
Quellen höchſt beunruhigende Nadı-| ren follte. 
richten aus Andien eingetroffeıt.! Die Streifer verlangen bon der 
| AırS diefen Nachrichten gebt hervor, | Marconigefeltfchaft ein Mindeftae- 
dab für den Herbſt eine Volks halt von zwei Piund Sterling und 
erhebung in Indien geplant iſt. 16 Shillingen für Anfänger und 
Linter dieſer Grhebung, —— nach neunjähriger Dienſtzeit ein 
Zwet ſein ſoll der Serrichaft Eng-| Höcjtgehalt von ficben Pfund Ster- 
lands in \indien ein Ende zu|ying 14 Shillingen pro Mode 
chen, itehen, wie es heift, die e 
— DEREN, NE heißt, 2 Unteritüägung zugeſagt. 


Bolſchewiſten. en — 
Der Korreſpondent der „Daily Arbeiterföderation wird den ausſtändi— 

Expreß“ depeſchiert aus Rom, en Schanerleuten Hilfe angedeihen 
5 alien. 


Italien jende Truppen nad Per- F 
Montreal, 15. Juni. Die Ameri— 


welchen die Anrechte Georgiens auf 
gegen die Bolſchewiſten. 


ſien, um dort den Engländern gegen 


Spielen befchäftigt feieıt, 
ih die Menge 
tert. 


entfernte! zent und gegen das Rabr 1915 um 
berubigt und erleich-) 18 Prozent abgenommen. An Rhi- 
ladelphia belief ſich der Rückgang 
Zwei tötende Strahle. auf 33 Prozent gegen das vorauf— 
Hatte der Blitzſtrahl die Schul- gegangene Jahr, in Cleveland auf 
kinder und ihre Lehrer verſchont, ſo drei Prozent, in Baltimore auf 51 
ſuchte er ſich zwei Männer zu Prozent, in Detroit auf vier Pro— 
Opfern aus. Man fand den 8ojah. zent. in Pittsburg auf 25 Prozent, 
rigen John M. Steel, Nr. 1446 |in Buffalo auf 11 Prozent, in Mil— 
. 66. Place, tot auf einer Lan- waukee auf fünf Prozent, in Wa— 
dungsitelle amı Wolfjee, wo er ge-|ihingten auf 37 Prozent, in Ein- 
angelt Hatte Ein  jchwarzer|cinnati auf 16 Prozent und in Min- 
Fleck an ſeinem Kopf bezeichnete neapolis auf acht Prozent. 
die Stelle, two der Blik ihm getroffen | Die bedemendſte Äbnahme der 
hatte. Dei ber Arbeit auf einem | Hinderfterblichfeit war in Lackawan— 
selbe der Armenanftalt in Dat F0= na, N. 9., niit 74 für je tauſend Ge— 
reſt wurde George A. Rumede, ein hurten zu verzeichnen. 
Inſaſſe der Anſtalt, vom Blitz er— 


| 
| 


London, 15. Juni. Wennfchon jo: | 
weit noch fein definitive Datum für | 
die Abhaltung der Konferenz zwijchen | 
ten Alliierten und den Vertretern 
Deutfchlande in Spa anberaumt 
worben ift, jo dürfte, wie Premier: | 
minilter Lloyd George heute im Un- | 
terhaufe bemertte, die Konferenz al-| 
ler Mahrfcheinlichkeit nach am 5. Juli | 
itattfinden. | 
Gr-Rönin Konftantin wieder in der | 

Schweiz. | 


Senf, 15. Juni. Er-König * 


ſtantin von Gricchenland iſt in Be— 


gleitung der vormaligen Königin! } 


Zopbie per Automobil aus Ntalien, 
wo er fett Mai zum Huraebraud) in | 
Zaljo Maggiore geweilt hatte, nad) | 
Luzern zurückgekehrt. | 


Des Gattenmordes bezichtignt. 


Louisville, Ky., 15. Juni. 
19 Jahre alte Frau NRofa Abdcod 
wurde geitern unter ter Unflage ver: 
haftet, ihren Gatten James Adcod 
cm 31. Mai erichoffen zu haben. Als 
Mitiehuldige wurden ferner nody der 
Bater der Frau Newtor SIoan und 
ihre Schmefter Frau Grace Seffries 
feftgenommen. 3 hieß anfänglich, 
Adcock habe Selbjtmord begangen, 
aber die Polizei will durch Nachbarn 
ermittelt haben, dak er im Verlauf 
eingd Etreit3 von feiner Gattin er- 
ſchoſſen wurde. 

— —— — 

— Im Supremegericht von New 
Arzt verloren die Teitamentsvoll- 
ſtrecker von Alfred Gwynne Vander— 


warm. Friſche ſüdliche Winde. 
Die! Illinois: Im allgemeinen Mar Beute abend 


; 2 winoff, „waren ein wenig übertries | 
rum follte ih dag nicht tun? E> — ich mid) erinnern fann, | 
Stollen Fein Aranertimmreht.| war biefes erft das achte Mal, dab 

Baton Rouge, La. 15. Juni. Die Trotzty in telegraphijchen Depeſchen 
Natifizierung des Frauenſummrechts- ermordet wurde.“ 
amendements zur Bundesverfaſſung Rückzug der Polen. 
wurde heute vom Repräſentanten⸗ Polniſche Truppen haben ſich von Kiew 
hauſe der Staatsgeſehgebung mit 67 75 Meilen zurädgezogen. 
aegen 44 Stimmen abaelehnt. In —— —— 
der verfloffenen Woche hatte ber Ser; London, 15. Juni. Laut hier ein- 
nat die Ratifizierungs reſolution nie- geirofſenen Nachrichten hat das pol⸗ 
bergeftimmt. niſche Heer, das Kiew räumte, ſich 
eine Strecke von etwa 75 Meilen zu— 
rückgezogen. 

„Die militäriſchen Unternehmun— 
gen am nördlichen Ende der ruſſiſch— 
polniſchen Kampffront ſind nunmehr 
zum Abſchluß gekommen“, heißt es 
in dem amtlichen Bericht aus War— 
ſchau. „Die Linie in der Ukraine 
läuft jetzt vom unteren Ende der 
Pripet Moraſte an durch Zhitomir 
und Berditcheff. Die Behauptung 
der Bolſchewiſten die Polen hätten 
die Kathedrale in Kiew zerſtört, ſind 
glatt erfunden.“ 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändig 
heute abend und morgen, wahrſcheinlich 
örtliche Gewitterſchauer. Anhaltend 


und morgen, mit Ausnahme des nördlichen 
Teils, wo es wahrſcheinlich örtliche Gewitter 
geben wird. Anhaltend warm. 

| Bisconfin: Regenſchauer und wahrſcheinlich 
Gewitter heute abend und morgen. Keine we— 
ſentliche Aenderung in der Luftwärme. 


2 J 
Jowa: Gewitter heute nechmittag oder heute Deutſche Poſt. 


abend. Im weſtlichen Teil ein wenig kühler. — — — 

| Mergen im allgemeinen Nar, D e “ | 
En BR Ter Tampfer „Amperator“, der 
Indiana: Zeilweife bewölft heute abend und] " — : 


morgen, wahrſcheinlich Regenſchauer und Ge— Donnerstag von New Dort nad) 
| witter, Morgen nicht nanz fo warın. Cherbourg fährt, nimmt Briefe nad) 
| Nieder Mihigan: Wahribeinlih Negenfhaner) j Turopa, alio audı nad Deutſchland 
und Gewitter beute abend und morgen. Am|f mit. Woftichluß im hiefigen Haupt- 
füdlihen Teil morgen wärmer, pojtamt heute um mitternadt 
6 on: 5* ; ⸗ 
BERG: morgen: 5:14, Der Dampfer „Geltic“, der am 
Sonnenuntergang, beute:; 8:27, Samstag von New Vorf nad Liver- 





pool fährt, nimmt Briefe nach Un— 
garn und Litauen mit. Roftichlun im || 
hiefigen SHauptpoftamt Donnerstag 
mitternadht. 


Ser Temperaturitand. 


Nachitehend der Temperaturitand nach 
der amtlichen Angaben de3 Meiteramtes 


die Boljchemiiten zu helfen, 


Neuer Gejandter nad Grichheie | 
land, 


Princeton, 15. Juni. Hier murbe 
befannt gegeben, daß Profejfor Er: 
ward Capps3 von ber hiefigen Unis | 
verfität zum biesfeitigen Gefanbien | 
in Griechenland ernannt worden it. 
Das Direktorium ber Univerfität be: | 
milligte ihm den nötigen Urlaub, um 
das Amt übernehmen zu fünnen, 


Mordanihlag anf japanifhen | 
Premier. | 


Honolulu, 15. Juni. Am Sonn: 
tag abend wurde ein Mordangtiff, 
der jevodh miklana, auf den japani- 
Shen Premierminiiter Hara gemadit, 
tie der hiefigen japanifchen Zeitung 
„Rippu ij“ aus Tofio gemeldet 
wurde. Der Attentäter, ein fanati- 
[her Iapaner, murde in Haft ge= 
nommen. 


Sufferand Tehrt nad Wafhington 
zurũck. 


Paris, 15. Juni. Im Auswärti— 
gen Amt wurde heute Nachmittag 
die Erklärung ermächtigt, Botſchaf— 
ter Juſſerand würde, ungeachtet 
aller gegenteiligen Gerüchte, auf 
ſeinen Botſchafterpoſten in Waſh— 
ington zurückkehren. Es wurde 
hinzugefügt, die franzöſiſche Regie— 
rung ſei mit ſeiner Tätigkeit voll— 
ſtändig zufrieden und habe keinen 
Grund zur Annahme, daß ſie im 
Stande ſein würde, einen beſſeren 
Vertreter für Waſhington zu finden. 


— 


von geftern nachmittag 3 Uhr an: 
Uhr 
Uhr 
5 Ulr 
Ubr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Ubr abends,.... 


bilt, der beim Untergang der „Qui: 
tonia” umfanı, ihren Prozeß um die 
Bezahlung einer Unfallverjiche: 
rımgöpolize im Vetrag von $150,- 
En Shr Standpunft war, dai; 
Sanderbilt durch einen Unfall ums 

Zeben Fan, aber diefer Anticht fehloß| 12 Apr mitternaät.70 
ich Richter McAvoy nicht an. Uhr morgens....20 


78] 3 Uhr 
75! 4 Ubr 
5 Ubr 
6 Ubr 
7 Ubr 


morgend....70 
DR... ı5| 


nadıım....... 75 
abend3,.... 
abenb3......75 
abendS......73 
abends,......73 
BR: 


morgens, ...69 
morgensd....69 
morgen?,...69 
morgens, ...7: 
morgend.... 

morgens, „..7° 
an ER 

borm....... 83 
12 Uhr mittaas.....86 
1 Ubr nadm.......88 
2 Ahr nachm......po 


Monduntergang: Morgen abend 8:20 
.76 


Der © mpfer „Manhuria”, der 
Semsdtag von New Norf nadı Ham- 
burg fährt, nimmt Briefe nad 
Teutichland und Pakete nach Deutic- 
land, Oeſterreich, der Tſchecho-Slo— 
wakei und der Schweiz mit. Poſt⸗ 
ſchluß im hiefigen Hauptpoſtamt für 
die Vakete Donnerstag nadhmtittag 
4330 Uhr, für die Briefe Donnerstag 
mitternacht. 


— Der New VYorker Polizeiinſpek— 
tor Dominick Henry, der am verfloſ— 
ſenen Freitag in Verbindung mit 
dem Kampf, der in New York gegen 
die Unſittlichkeit geführt wird, des 
Meineids ſchuldig befunden worden 
war, wurde heute zu Zuchthaus von 

i bis fünf Jahren verurteilt. 


* 


can Federation of Labor verpflichtete 
ſich in der heutigen Sitzung der Jah— 
reskonvention die ausſtändigen 
Schauerleute an der atlantiſchen 
Küſte ſowie auch an der Golfküſte in 
ihrem Kampf um Anerkennung und 
in ihrer Oppoſition gegen den „open 
ſhop“ zu unterſtühen. 

U. D. Anderfon von New Yort, 
ver ald Mortführer für die Schauer: 
leute erjchtenen mar und um Unter: 
ſtütßung des Ausſtands nachſuchte, 
erklärte, die Dampfergeſellſchaften 
wollten von einer ſchiedsgerichtlichen 
Erledigung der ſtrittigen Fragen 
nichts wiſſen und ſtellten Streikbre— 
cher an. 


Mit Bezug auf den Ausſtand in 


| Balvefton verſicherte Anderſon, es 


wäre völlig unnötig geweſen, Trup— 
pen nach Galveſton zu ſenden und da— 
mit ſei einzig und allein bezweckt 
worden, den Streik zu brechen. 


Die Voltszäqlung. 


Waſhington, 15. Juni. Das Bun— 
deszenſusamt gab heute die folgen— 
den Ergebniſſe der kürzlichen Volks— 
zählung bekannt: Johnstown, Pa., 
67,327, Zunahme ſeit 1910 um 
11,845 oder 21,3 Prozent: NYork. 
Ra., 47,499, Zunahme um 2,749 
oder 6,1 Prozent; Haverhill, Majj., 
53,584, Zunahme um 9,769 oder 
22,1 Prozent; Nberdeen, S, D., 
14,557, Sunahme um 3,784 oder 
35,2 Prozent; Miſhawaka, Ind., 
15,195, Zunahme um 3,309 oder 
27,8 Prozent; Yremont, O., 12,- 
468, Zunahme um 2,529 oder 25,4 
Prozent; Weit Allıs, Wis,, 13,765, 
Zunahme um 7,120 oder 107,1 
Prozent; Columbus, Miff., 10,501, 
Zunahme um 1,513 oder 16,8 
Prozent. 


Sejet die „Sonntagpeit 


ichlagen. 

| Um SHaareöbreite entging dem glei- 
hen Schidfal Kapitän Kohn Ander— 
\fon in ber Nettungswache an der 
Ylußmündung. Der Blit jchlug ins 
Dad), ftreifte den Kapitän und fchleu= 
berte ihn zu Boden. Ein Mitglied 
der Mannſchaft, Jacob Kuhanel, 
‚wurde aus dem Bett geworfen. An 
bier Stellen des Gebäudes entitand 
Yeuer, das von der Mannfchaft mit 
Home Maffers gelöfcht wurde, 

Walter HYultin, 7427 ©. Sanga— 
mon Str., ein Drahtfpanner, wurde 
während de3 Gemitterd bei der Ar— 
beit auf einem Leitungspfoften an 
103. und ©. State Str. vom Blit 
getroffen. Er jtarb auf dem Wege 
nad dem Hofpital. 

Unter einem Baume juchte der 

ſechs Jahre alte Philipp Gries, 1301 
Aurry Ave, Schuß vor dem Unmet- 
ter. Der Blit jchlug in den Baum, 
ftreifte dem Kleinen die Kleider ab 
und Bbetäubte ihn. Die Uerzte im 
— — geben Hoffnung 
auf ſeine Aenefung. 
VUeberflutet von den ſich ſtauenden 
Waſſermaſſen wurde das Erdgeſchoß 
der Mid-City Truſt & Savings 
Bank, 801 W. Madiſon Str. 

Vom Dach des Turmes der St. 
Brigittenkirche, 2947 Archer Ave., 
riß der Blitz eine Anzahl Platten ab. 

An der Carter Harriſon Crib er— 
litt die Jacht „Seeboomook“ Havarie. 
Die Küſienwache ſchleppte das Fahr⸗ 
zeug in Sicherheit und rettete die 
fünf Inſaſſen. 

— — 
Kronprinz von Siam geſtorben. 


London, 15. Juni. Prinz Chao 
Fa Chrakrabongs Phuvanarth, der 
Bruder des Königs von Siam 
und Thronfolger ſtarb geſtern in 
Singapore an der Lungenentzün— 
dung. Der Prin wurde im Jahre 
1883 geboren. 


— * 


Die Zudernot, 
Nuftisdepartement plant cin Verbot der 
Ausfuhr von Zuder. 


Wafhington, 15. Juni. Wie W. 
W. Riley, der Sonderaſſiſtent des 
Generalanwalts ankündigte, plant 
das Juſtizdepartement zur Behebung 
der Zuckernot unter anderem auch ein 
Verbot der Zuckerausfuhr. 

Im Verlauf dieſes Jahres hat die 
Ausfuhr an Zucker bereits die Ge— 
famtmenge des während des Jahres 
1919 exportierten Zuckers überſtiegen. 
Im Jaähre 1919 wurden 211,000 
Tomnen Zucker exportiert, die ameri— 
kaniſches Eigentum waren, während 
in der Zeit vom 1. Januar bis zum 
27. Maĩ dieſes Jahres ſich die Aus— 
fuhr von Zucker auf 220,000 Ton⸗ 
nen belief. 


Berlangt 81000 Scadenerſatz. 


Samuel Siegel tagt im Kreiöge- 
richt auf $1000 Schabenerfaß gegen 
Tilliam Brintmann, in deifen Haus 
3108 Preirie Ave. er wohnte, Wie 
in der Klageſchrift ausgeführt wird, 
h..te Brintmann während der Mo- 
nate Februar und März nicht genü- 
gend geheizt. Er felbit, feine Frau 
und finder, fo behauptet 7 iegel, 
hätten fich miederholt Ertfältungen 
zugezogen. 


— Der Obicer Staat3univerfität 
in Columbus, DO., it von dem Ya- 
brifanten Charles 5. Rettering in 
Dayton, D., die Summe von $400,- 
000 zum Gefchent gemaht worden, 


meopathiſchen Colleges der Univer— 
ſität verwendet zu werden. 


* Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht jchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft”, 


b für Forschungen feitens des ho- 


I 





Auch das Verhör des Anwalts 
George Remus, der befanntlich bes 
zichtiat wird, im Auftrage von Flien- 
ten mittel3 angeblich gefälfchter amt= 
licher Unmeifungen die Freigabe grö-= 
herer Mengen Whisky aus Regie- 
rungdlagerfpeichern erlangt zu ha= 
ben, ift heute vom Bunbestommiffär 
ıMafon nochmals, und zwar auf ben 
125. Juli, verfchoben morben. 

ie 


Eröffnung der Strandbäder. 


Lt nunmehr offiziell auf Samstag über 
act Tage angejetst worden, 


Samstag nädfter Woche, alfo am 
26. Nımi, werden die ftädtifchen 
Strandbäder formell eröffnet werden. 
William Burckhardt, der Hilfskom— 
miſſär für öffentliche Arbeiten, er— 
klärte heute morgen, er würde ſie 
gern früher zur Benutzung freigeben, 


aber der Stadtrat habe Verwilligun— 


gen für nur zweieinhalb Monate ges 
macht; wenn die Eröffnung auf näd- 
ften Samötag angefegt würbe, müß- 


Iten fie bereits vor dem Arbeitertage 


gefchloffen werden, und das jet wihht 
ratſam. 

Die Damenwelt braucht nicht zu 
befürchten, wegen ultra-moderner 
Badekoſtüme mit der Polizei in Kon— 
flilt zu geraten, denn Beſtimmungen 
darüber werden nicht erlaſſen. Burk— 
hardt hält jedoch die Chicagoer 
Frauen für vernünftig genug, daß ſie 
keine „One Piece“-Badekoſtüme, über 
die ſich alle Welt aufregt, ſowie ſon— 
ſtige Aufſehen erregende Badeanzüge 
anlegen. 


— — ra 


Nenbegrenzung der Wards. 


Es werden ihnen die beim Bundeszenſus 
ermittelten Zahlen zugrunde gelegt. 
Der Stadtratsausfhuß für Wah- 

fen und Lizenzen befchloß heute mit- 

tag, fofort einen Wertreter nad 

MWafhington zu fhiden, um fo bald 

wie irgend möglich in den Bejik der 

Lilten zu gelangen, welche die genaue 


* 


Einmohnerzahl der Chicagoer Zähl- 4 


bezirfe enthalten. 


Bekanntlich follen 


die 35 Mards neu abgegrenzt mer & 


den, und zwar derartig, baß jede 


bon ihnen etwa diefelbe Anzahl von 
Wählern hat. Für diefe Abgrenzung 


will man die offiziellen Zahlen, wie 
fie beim Bundeszenfus 
wurden, benützen. 


ermittell 


Da man die Arbeit no vor Der 


allgemeinen Regiftrierung im nächft 
Oktober fertig haben möchte, ift @r 
geboten. ——— 
Der Ausſchuß ſetzte auch die 
zenzgebühren für die Fleiſch- und 
Milchgefhäfte feit; fie follen in 3m 


funft der Zahl der Ungeftel 
der Wagen angepaßt erden, } 
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Eine weise Anlage! 


Kauft eine unferer Vorort-Heimſtätte-Parzellen in 
Chicago’s jhönjten Vorort 


PARK RIDGE 






h 


— —— 





Nur zwei Block von der Chicago und Northweſtern Eiſen- 
bahn ⸗Station. Gerade eine kurze, angenehme Fahrt auf einem 
der komfortablen Züge dieſer Bahn — 24 Minuten bis zur 
„Loop“. — 54 Züůge täglich. 

Dies iſt unſer vorteilhafteſter Erwerb in den letzten Jahren. 
70 Acker dicht neben dem Zentrum dieſes populären Vorortes. 
Wir haben dieſes Land von einem alten Familiengrundbeſitz für 
einen außergewöhnlich billigen Preis erworben, und das iſt auch 
der Grund, warum wir zu ſo niedrigen Preiſen verkaufen können. 


Schöne große Heimſtätte-Parzellen zu leichten 
Bedingungen. 


EEE 


it, über die feine Lage und die gejundheitförbernde Umgebung von Bart 
Ridge, über die fhönen Kirchen, Schulen und Läden, die herrlichen Parks, 
ftatiliden Bäume, hübfchen Epazierivege, reinen Strafen unb guten, 
eben gehaltenen Wege zu reben. 

Schreibt fofort an und nm volle Auskunft. Füllt den untenftehenden 
Roupon aus, jhneidet ihn aus und jendet ihn uns noch heute durch bie 
Poft zu. 








E3 ift fein Raum in diejer Anzeige, die Schönheiten diefes Ortes zu 
befägreiben. Wir Fönnen Eud) nicht alles jagen, wenn e3 auch unfer Wunsch 


FREDERICK BRODT 


106 N. La Salle Str., Zimmer 40, 
Telephon: Main 2043 


iden Ste mir, ohne Verpflichtung meinerfeit3, vollftändige Aus- 
| fumft üben Ihre BVorftadt-Bauftelien. 
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das feſte Band der Gewohnheit 
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würde ihr gewiß nicht glauben wol- das Leben? 







































fühlte plöglich,, dab ihr der Blid auf) Meine Seele harrte Deiner!“ 


ben tiefen, abgenubten Seffeln, dem | Weſens geweſen wäre. Uber 


‚auß, Er magte nicht zu [pres | ftredte! 
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(Gopbright, 1920, Xiventieih Century Rand einer guten, zuberläffigen Gefährtin, 
—* ze au nur ein Moment 
ı der wähe alö Untreue gelten 
(18. Yortjegung.) mußte. Er hielt fein nn ſeſt. 
Thula und Flemming ſprachen Wäre Thula ihm gleichgiltig geweſen, 
nicht. Es ging Troſt genug von dem er hätte genug liebevollen, aufrich— 
aus, was ihr Blick umſchloß. Aber tigen Rates für ſie gewußt. ZJebi 
Thulas Gedanken flatterten raſtlos trieb es ihn, ſie in die Arme zu neb— 
umher: gab es einen Menſchen, men, die Eisſchicht fortzutauen, die 
deſſen Schichſal in ſich vollendet da⸗ ſie als Selbſtſchutz um ſich hergelegt 
läge? De» alle Wechſel, zufällige hatte und hinter der fie doch fror und 
wie abſichtliche, ertrüge, ohne noch unglücklich war. Er ſtand am Tiſch 
im Innerſten davon berührt zu wer—⸗ und ſah zu, wie ihre feine, kleine Fi— 
den, der volle Beherrſchung ſeines gur mehr und mehr im Dämmern 
Selbſts beſäße und dennoch am verſank und mit der Geſtalt des 
lebendigen Sein teilnähme? — War Dfens in eins zu verfchmelzen fchien. 
Flemming vielleicht diefer Meni?) Ahulas Herzfchlag jagte in wilden 
Und ftonnte ein Anbrer bem Un Stößen, Sie hlok die Augen, Ver: 
ficheren, Schmwantenden Richtungss | gangenheit und Gegenwart zogen in 
linien geben? — Sie wollte ihn fra= | turzen, kaleidoskopartigen Wildern 
gen, aber eine Scheu band ıhr dielan ihr vorüber. Sie fah bie Farben, 
Zunge. Er ſtand ihren Beſtrebungen, ahnte die Vorgänge, fühlte ihre Be— 
ſich das Leben ſelbſt zu formen, ſchon ziehung zu ihnen und blieb doc) 
ſowieſo voll Zweifeln gegenüber; er fremd und Zufchauerin. War dad 
Blieb man draußen 
len, daß ſie ernſthaft nach einem ſtehen und behielt nichts in an 
Ausmeg für fich fuchte, und Sinn als ein buntes Fledichen, 
„Kleine Thula,” fagte er in diefem |einen flimmernden Stern? Wohin 
Augenblid, „Sie frieren.. Das iftı— mohin mit fich felbft — mas 
eine Begleiterfheinung de3 Eonnens |fonnte ihr Zived und Ziel geben? — 
untergangg — tommen Sie — Nein, e& fonnte und follte nicht bie 
en En. u u zu —— — ſein, ſie woll— 

r hielt ihr eine warme lauf: te das nicht. Gi an einen Men: |. ; 
”.jade bin, bie er bei der Arbeit zulihen hängen, ber ihre heute noch weile belannte. Das heißt: mur 
“ tragen pflegte. fremd mar, ber aus dem Duntel 
Sie Ihlüpfte hinein: mie wohl dad |taucdhen follte und dem fie mit aus: 
tat! Geelifch wie förperlih. Aber |gebreiteten Armen entgegenfchreiten 
fie trat nicht and Fenfter zurüd, fie] würde: „Da bift Du! Endlich! 


# Die Berge und ihre Stille wehtäte. ‚ Vielleicht — vielleicht Füme er noch) 
Sie lief an den vertrauenerwecken- eines Tages, und fie würde erfen- 


ben, guten, alten Möbeln vorüber, |nen, ba er die andere Hälfte ihres Seit Heiner Junge 


enheit in dieſer Stellung. VBerebter | mitleidig, halb neugierig fich im| Berl 
T 0ld irgerbein Wort brüdten ihre|Balfin um und um breden fieht — 
= Söultern und bie gebeugte Linielunb bo kein Auf, ber fie erreichte, 
ihres Modens ihren feelifchen Zu-|teine Hand, die ſich nach ihr aus— 


hen, niemand hatte dad Recht, ben In verbiffenem Gram, der ih⸗ 


— 





glühenden Tränen auftrocknete, ehe 
ſie ihre Lider erreichten, blieb ſie 
ſtehen, an den kalten fühlloſen Ofen 
gelehnt, geluft aus allen Berhält- 
niffen zu ihrer Mitwelt. 

Die Tür ging, Konrad trat ein. 

„Hier Seid Khr,“ fagte er mit leicht 
befrembetem Zon. 

„a, wir find hier,” gab Heinrich 
Flemming lächelnd zu. 

Ihula rührte fich nicht. Ahr mar, 
wenn fie diefen Dfen verliehe, als 
berlöre fie damit den letten Halt. 

„Es iſt vet dunkel," bemerkte 
Konrad, der nur no mit Ans 
ftrengung Thulas Geſtalt unter: 
ſchied. 

„Wir können Licht machen.“ 

Als es hell war, ſah Konrad von 
Einem zum Andern: „Mas fehlt 
meiner Frau? — Oh, Thula, Du 
haſt ja Herrn Flemmings Jacke an! 
War Dir kalt?“ 

Sie antwortete nicht. 

„Es war Sonnenuntergang,” fagte 
Heinrih Flemming. „Da3 fpüren 
fenfible Menfchen ftet3, Und Thula 
ift einer davon.” 

Er blidte zu ihr hinüber, fie be= 
megte fich nit. Er führte Konrad 
an den Zieh und zeigte ihm einige 
Neu-Ausgaben. Aber Meersburgs 
Aufmerkfamteit war fehr geteilt. 
Auch war er ja gebeten morben, bie 
Beiden zu Tifch zu rufen. 


„Ich weiß nicht," begann er nad) 





I 


einer Meile etwas hilflos, „ed wäre 
do bejjer, mir gingen hinunter. 
Man martet fehon auf und. Zhula, 
ie 

Sie drehte fich herum. Ahr Ylei- 
nes Geficht war müde und vereint. 

„Was haft Du nur?“ 

„Wahrſcheinlich gekämpft,“ ſagte 
Flemming. „Jeber von uns hat ja 
ſolche Stunden.“ 

„Ich kaum,“ wehrte Konrad und 
gewann ſeine gewöhnliche Ueberlegen⸗ 

legenheit zurück. „Und ich muß auch 
ſagen, ein fremdes Haus iſt nicht der 
Schauplatz dafür.“ 

„a, Du haft recht,” antwortete fie 
nun. „Somm, mir mollen nad 
Haufe gehen.“ 
| Daß ihm aud das nicht paßte, 
bemerkte fie gar nicht, Sie zog bie 

Jade aus und gab fie Heinrich Flem- 
ming zurüd. 

„E3 tat wohl, mwiffen Sie! Ich 
mar in einer fremden Haut. Nun 
Bin ich wieder ber alte Tafchenfrebs 
mit eigner Schale.“ 

Gie late und reichte Heinrich 
Ylemming die Hand, | 

„Wir gehen unten glei zur Tür, 
hinaus, ohne ung zu empfehlen. — 
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letter 


&|letter Liebesdienft, nicht wahr? Und 
taufend Danf für all die übrigen, 
taufend Dan.“ 

Yür ein paar Gefunden Iegte fie 
ihre Meine Hand in die feine. Er 
umfhloß fie ganz. Wenn man fie 
fefthalten könnte! — Aber e8 gab 
feine neue Liebe, ohne eine fchon er= 
probte zu zerftören und zu töten — 
und mie Alles in ihm auch fchrie, bie 
Geftalt vor ihm an fich zu reißen, fo 
boll war er fi} au} der Sünde be- 








mußt, die er damit gegen eine Ans 

| * dere begehen würde. Doch war auch 

ame ..... en ni ee era e werten | in ihm ein Chaos: die ftärfere Lei- 

ze | Adreſſe Pe week naree Soon e,e horn... hose | % denſchaft mußte das Recht auf ihrer 
Seite haben. — 

Eelebhon⸗NRummer — Abendpoft. | #|. Zhula entichied den Konflitt für 

Be Re U: iR. une ann anne. mus. um um ——— mai * ihn, ohne e3 zu ahnen. Gie war zu 

Snssssssesssnsesasstssssser ee den, um noch auf Menfden ein- 


geftellt zu fein und fie zu verftehen. 
Nicht einem Einzelnen mehr, nur ir- 


! 560 | Bann zu Löfen, e3 fei denn, er Könne|gendeiner Allgemeinheit, ſchien ihr, 

„Ab hie udh Thula hich“ . zunteis — ber fie bienen mülfe. 
—— ihrer Verzweiflung weiſen. Das Als ſie auſ einer der größten 

Koman bon Eva Grãfin von Baudiſſin. konnte und durfte er nicht. Ihn hielt 


Brüden ftanden, die zu ihrem Stabt- 
zu teil hinüberführten, hielt fie einen 
Augenblid inne, Konrad beugte Tich 
zu ihr nieder. Gie fagte ihm lIeife 
und bejtimmt ein paar Worte, 

Er mar betroffen, jträubte fich, 
aber gleich fühlte fie, daß es nur 
der Torm megen gefchähe. 

Auh das fchmerzte ein bischen, 
wunderbarermweife; und ganz gegen 
ihren Willen! Mber man mußte 
nicht von fich und den geheimen Res 
gungen und dunklen Gefühlen, bie 
zu einer Tat trieben und nach ihrer 
Ausführung erftaunt und beleidigt 
taten. Man war ein Spielball bes 
eignen che. 

Nad) einiger Zeit hörten die Flem- 
mingd, daß die Meeröburgs fi 
Icheiden laffen mürben und dah 
Ihula die Stadt verließe. Sie fahen 













ba3 begreiflich. 





Der Eine. 


Thula war in den Norden zurück— 
gegangen; in die Stadt, in der ſie 
zuerſt mit Konrad gewohnt hatte. 
Ihr Mann zog es vor, den letzten 
Aufenthalt beizubehalten. Er tat 
Recht daran; einem Manne, der ſich 
ſcheiden läßt, zürnt die Welt nicht; 
ſogar nicht, wenn er der ſchuldige 
Zeil iſt, zu dem er ſich ſeltſamer— 


Ihula fand e3 fo, die andern Men- 
hen fagten, e3 fei das GSelbftver- 
ſtändliche und vorauszuſehen ge— 
weſen, wenn ſie nicht mehr mit ihrem 
Manne zuſammenlebe. Was bliebe 
ihm denn da Andres übrig? 





ſie 


xrnden, mit Büchern bededten Tiſch, wollte ſich verfchließen, er täme zu | EINE Maſſe von Wunden. 
dem Sopha mit ſeinen gepolſterten ſpät — ihre Jahre waren in Leid 
Wangenlehnen — erſt drüben vor'm und innerer Vereinſamung ver— 
Nechelofen machie ſie Halt. Er war ſtrichen — dieſer Fremde, den ein 
nicht aeheizt und andre hätien ihn Zufäll ſandte und der ſich vielleicht 
vielleicht ungemütlich gefunden — geſträubt hatte, ihr Geſchick zu er— 
fie aber brüdte die Stirn an die mei | füllen, follte feine Macht mehr über: 
er gr ———— und umfing ihn mit bei— rung en eine Welt von —— 
den Armen. Menſchen, von fühlenden Gefchöpfen, | je Sintvendung bertried fogar fon balift 
Der Mann Hinter ihr erfannte| die wohl ihre Not erkannten und fie DD. u in 
ihre iroſtloſe Einſamleit und Verlaſ⸗ betrachteten, wie man den Fiſch halb gen laffen? Euer Gelb zurüderflattet, wenn 


So ſchreibt B. C. Varren von Millboro, Vir⸗ 
ginte, und er fügt hinzu: 

„Bir berfuchten es mit awei auten Dol« 
toren, einer ein Gvezialift für Hautfranl- 
Beiten, und fie halfen ihm nit. Wir ae 
braudten 7 Flafen D. D. D. und fein Ges 
fit, das einfach eine Maffe von Wunden 
var, ilt jekt glatt wie Rapier,“ 

Zaufende don danibaren Benupern bon D. 
D. D. baben acförieben, um zu erzählen, wie 
wunderbolf e3 ihnen geholfen bat. 3 

täns 
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die eriie Flaſche nicht bit. 8öc, 80c und $1, 
t auch D. D, D. iſe. 







el 
Due & nanee 


[4 





fie nicht wieder, Ahnen mar aud alle Drei unglüdlich werben?! 




















Difen jeden abend bi 9 Uhr, an ben 
Zunntagen in den Monaten Juni, Zuli 
und Auguft neichloffen, 


Victrolas 


— und — 


Grafonolas 


ur an ee. 
ARE EG, 2 in großer 
—— * diusbabi in als 
P_ Icn  sSolaarten, 
wie Mabagoni, 
& Eichen oderNufßis 
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Ein große Aus. 
wahl in Deuts 


n, 

* ie te. 
Schweizeriſch etc, 

Roftaufträge don Maſchinen wie auch von 

Platten werden puntilich ausgeführt. 

Berlangt umferen freien Statalog. er wird 

ıuf Wunfh monatlih frei augehieltt. 


A. SCHLESINGER, 


644 North Ave., 
Chicago, Alinviß, 
Telephon: Lincoln 359, 


Abendpoft, Chicago, Dienslag den 15. Juni 1920. 


Chicagos Finanzen. 





Es ift ihlimmer am fie beitellt, als 
je zubor, 





WeitereGchaltszulagen verlangt 





Ihre Bewilligung würde eine Mehr: 
ausgabe von etwa $1,300,000 verur: 
fahren. — Stadtrat ficht ji} fchr ern: 
ften ragen gegenüber. 





Die ftäbtifchen Finanzen befinden 
fi in einem tläglicheren Zuftanbe, 
al3 je zuvor, und ivenn ber jtabträt- 
lie Finanzausfhuß nicht bid zur 
morgigen Gtabtratsfigung irgend 
einen Ausweg aus dem Dilemma 
finden kann, werben vielleiht meh- 
tere hundert ftäbtifche Angeftellte 
aus dem Dienft entlaffen werden 
müffen. Diefe Erklärung wurde ge: 
ftern nachmittag vom PVorfigenden 
John Richert vom Finanzausfhuß 
abgegeben, nachdem biejer fich mit 


ainfrfondi* dem Bericht des Schiedsrichteraus— 








ſchuſſes über die Forderungen der in 


Thula ſchloß die Lipen. Beſchämt ſtädtiſchen Dienſten ftehenden Ange 
geitand fie fich innerlich, daß fie fi jtellten befaßt hatte. Die Gemert: 
nie Gedanken über Konrads Leben |Ihaftler verlangen Lohnerhöhungen 
außer dem Haufe gemacht habe. |von indgejfamt $871,306 jährlich, 
Ueber eine birefte Vernahläffigung |und dazu tommen die Poliziften und 


hatte fie nicht zu Klagen gehabt; ihr 


Feuerwehrleute, Clert3 und bie übri- 


Mann war ihr gegenüber rücfichts |gen nicht organifierten AUngejtellten 
boll geiwefen, wenn er nicht gerade |mit Forderungen, die die Gefamt- 


einen feiner Wutanfälle befam. Nur 
eben Liebe Hatten fie nicht mehr für 
einander empfunden und fie fich des— 
halb nicht bewiefen. Man konnte doch 
auch als anftändige Menfchen ruhig 
nebeneinander ber leben. — 


Die Tatfahen Tpracden hart gegen |gabung einer Summe von 6,000, 1000 hat Artur Vernftein von Bettie 
biefe Auffaffung, Ein Mann hatte |000 gutheißen, die durch fein Ein: Eggen die Liegenfhaft 1215 Mit-|M 
meber Selbſtzucht noch brauchte er/ifommen gebedt ift. Wbgefehen davon |zanufee Ane., nahe Divifion Straße, | @ 
fie auszuüben. Konrad Neigung |find Rechnungen für Kohlen und ans 24 hei 120 Fuß, mit altem Holzge: | i 


zu großen, blonden Frauen, bie er 
nie vor Ihula verhehlt hatte, trai 


jumme um weitere $500,000 erhöhen. 
Der Haushaltsetat für 1920 it fchon 
jet um $4,500,000 zu hoch angefegt, 
und wenn bie obigen Yorberungen 
bemilligt werden würben, dann mur= 
de der Stabliat damit die Verauds 


| 





dere Materialien in Höhe von! 
$1,000,000 unbezahlt geblieben, und 


lebend in Erf&einung. Er hatte eitte!da der Finanzausfhuß den Stand: | 


Geliebte und mit biefer einen Knas | punft vertritt, daß von ben borhanz | State Park Ave, Grund 75 bei 160 1 


ten, imeil er ihnen zu Weihnachten |zahlt werben, müffen die Lieferanten 
befcheert worben fei. A dies wurbe| warten. Sie erhöhen deshalb ihre 
Ihula gefhäftsmäßig von ihrem | reife, 


ben, dem fie Nuprecht genannt hat= | denen Geldern erft die Sgläre be duß ift von Williem M. Hoyt an 
| 


Rechtsanwalt mitgeteilt, der fie fo- 


Der Stadtrat mirb fi) morgen 


gar nod) beglüdwünfchte, daß fich der | mit den verlangten Lohnerhöhungen, 
Fall durch) die Mare und eingeflans pie der Schiedsrichterausfhuß bisher 
dene Schuld fo leicht entfcheiben | unter Beratung hatte, zu befafjen 


werde. 


haben, und für den Fall, daß er 


Sie hörle ſtill zu und ſchloß auch ieine für die Angeſtellten günſtige 


jetzt die Lippen. In ihrem Kopf Eniſcheidung trifft, wird wieder mit 


wirbelte es. Mit dieſem Mann, der 


%| Sie übernehmen das für und, ein|folglich ihr wie ihrem Sohne ſeit 


langem ein fremder geworben mar, 
der Häuslichkeit, Behagen — Liebe 
in anderen bier Wänden gefucht und 
gefunden hatte, war fie zu leben ver— 
urteilt gewefen. Konrad befaß nod 
ein Kind, da3 er vielleicht dem Llei= 
nen Immo borz3og oder zum minbe- 
ften aleichitellte, denn au) fein Herz 
[pracd mit, nicht nur jeine Sinne; 
hätte er jonft au Dank und Freude 
über die Geburt folch einen charatte- 
riftifchen Namen gewählt?! — Und 
feltfamermeife wieder traf fie weni» 
ger tief das Befenntni3 der Untreue 
als die Gefhmadlofigkeit, ihr bie 


Streit gebroßt. 
Die Lohnforderungen. 

Die folgenden Angeftellten, die ge 
genwärtig $8 den Tag beziehen, ver= 
langen im Durchfchnitt $10 den Tag: 
Baditeinmaurer, Zimmerleute, Elek: 
tıizitäts » Mechaniker, Maſchiniſten, 
Wertzeugarbeiter, Schloffer, Pflafte 
zer, Anftreicher, Kunftfchloffer, Dad}- 


arbeiter, Keffelichmiede, Klempner, | Edward 2. Bloom an Jfaac Gittler. 


Eifenfhmiebe und Plumber. 

Die Kanalarbeiter, die $12 ben 
Tag erhalten, verlangen fünftig $14; 
Zifchler, die mit $7.80 täglich auf der 
Lohnliſte ſtehen, wollen 810 haben. 
Asphalt⸗ und Bauarteiter ſtehen ſich 


Urſache dieſer Nameuswähl mitzue gegenwärtig auf 85.76 bezim. $5.60 


teilen. 


ind wollen 87.04 bezw. 88 pro Tag 


Das fei Frauenlogit, die immer | haben. 


über dag Eigentliche hinweg und auf 


Die Mitglieder des Yinanzauss 


Nebenfächliches zufchreite, belehrte fie | Tchuffes, die Heute wieder jtundenlang 


ihr Nechtöbeiftand, der endlih aus 
be kurzen Antworten ihren Ge— 
mütszuſtand erkannte. 

„Nein,“ ſagte Thula einfach, „das 
iſt die Grundverſchiedenheit zwiſchen 
männlicher und weiblicher Auffaſ— 
ſung der Dinge. Uns verſchärfen 
ſich die Wahrheiten durch Taktloſig— 
feiten, den Männern find fie ein Bes 
dürfnis, um ihr fogenanntes gutes 
Recht noch zu unterftreichen.” 

Und während fie vorher eingemil- 
ligt hatte, Konrad noch perjünlic) 
zu begegnen, um mit ihm über m: 
mos AZufunft zu beraten, Iehnte fie 
e3 jebt auf3 entjchiedenfte ab, noch je 
mieber zu ihm in perfünliche Berüh- 
rung zu treten. Gie war in ihres 
Kindes Seele zu tief gefräntt, Iroß- 
dem wehrte fie fih anfangs dagegen, 
daß der Name jener Frau por Ge- 
richt genannt wurde, um biefem un: 
begreiflichen Gefeb, das eine neue Ehe 
zwifchen den als Schuldig-Erkaun— 
ten ausſchließt. nicht Vorſchub zu lei— 
ſten: Denn weshalb ſollten ſie nun 


Wieder empörte es ſie und tkötete 
zugleich den letzten Reſt von Achtung 
—* ihr vor dem Manne, deſſen Na— 
men ſie trug, daß von ſeiner Seite 
die Frau, die er doch wert gehalten 
hatte, Mutter ſeines Kindes zu wer— 
den, vor die Schranken gezerrt wur— 
de, „um die Scheidung zu erleichtern 
und zu beſchleunigen“. Er wollte ſich 
alſo auch nicht an jene binden, noch 
ihr Kind zu ſeinem Rechte kommen 
laſſen. Und das wurde nicht geſtraft 
— ſolch eine bewußte Feigheit und 
Niedertracht ging frei aus in einem 
Staat, der auf Ordnung und Recht 
gegründet ſein ſollte?!! Konnte man 









































Frau zwingen, deren Liebe ihm doch 
den mwilliommenen Vorwand bot, ein 
anderes Band zu löfen, fo hätte das 
Gefeg ihn mit aller Schärfe treffen 
müffen! Aber Ihula fah bald ein, 
daß fie mit biefer Auffaffung faft 
allein baftünde, daß gerabe bie 
Frauen, in biefer unverftändlichen 
Eiferſucht, die allen Groll nur auf 
die Nebenbuhlerin, nie auf den Mann 
häuft, menig geneigt maren, ber 
ebenfalls Betrogenen irgendwelche 
Rechte einzuräumen. „Es iſt ſchade 
um die Menſchen,“ ließ Strindberg 
Buddhas Tochter ſagen, die auf die 
Erde niederſtieg, um das Schickſal 
einer Sterblichen zu durchkoſten. 

(Fortfegung folgt.) 
— — — 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht jchnell feinen 











einen Mann nicht zur Ehe mit einer | zu rüden. 


in Situng waren, find der Anfict, 
daß den reichen Leuten vor allem bie 
E.huld an der troftlofen Lage zuzu⸗ 
ſchieben iſt. Sie erklären, wenn 
dieſe ihren ihnen cechtlich zukommen⸗ 
den Steueranteil bezahlen würden, 
man bedeutend mehr Gelder im 
Stadtſäckel hätte. Wenn aber nicht 
genügend Feuer- und Polizeiſchutz 
vorhanden ſei und die Straßen nicht 
gut gereinigt würden, ſeien ſie die 
erſten, die ſich beſchwerten. 
Poliziſten ſtreiken nicht. 

Die „Illinois Policemen's Aſſo⸗ 
ciation“, die gegenwärtig in Aurora 
ihren Stealskonvent abhält, hat ge⸗ 
ſtern Beſchlüſſe gefaßt, in denen es 
u. a. heißt, daß Poliziſten nicht in 
Ausſtand treten ſollten. Ferner be⸗ 
fürwortete man, daß die Geſetzgebung 
für die Witwen derjenigen Poliziſten, 
die im Dienſte zu Tode kämen, eine 
gewiſſe Penſion ausſetze. 

— — — — 


Gegen Steuerdrückeberger. 


Tom O'vrien, der Vorſteher der 
Feldabteilung des Binnenſteuer⸗ 
amtes“, hat einen Kreuzzug eröffnet 
gegen diejenigen Geſchäftsleute, die 
fih um die Bezahlung ber von ihnen 
eingezogenen Luruöfteuern gebrüdt 
haben. Seinen Angaben gemäß hat 
die bon ihm geführte Vorunterg— 
fuhung ergeben, baß, obgleich der 
Umfaß der fraglichen Geſchäftsleute 
in den lehten Monaten ungewöhn⸗ 
lich hoch war, die dem Steueramt ab⸗ 
gelieferien Steuern ungewöhnlich 
gering waren. Er hat daher geſtern 
nachmittag die ihm unterſtellten 60 
Gehilfen angewieſen, den fäumigen 
Steuerzahlern energifch auf bie Bude 













Zur Verhütung 
der Beichwerden 


infolge judender, blutenber oder 
hervortretenderdämorrhoiden und 
ähnlicher Maftdarmtrubel Holt 
Euch eine Schachtel zu 60 Eentz 
bon 


Hile Treatment 
Pyramid 


von irgend einem Apotheler. Eine 
Menge Leute haben ſchnelle Hei—⸗ 
lung durch Gebrauch dieſ 
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ıNels 3. Yohnfon zu $165,000 an 





n efer 
zuberläffigen Behandlung gefuns IÄj gereichten 
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Können wir Ihre Verwandten in 

Dentichland fürdienächtten Monate 
mit friſchem Fleiſch verſorgen? 


50 Pfund 


Fleiſch 


—— 


srei abgeliefert irgendwo in 
dentihland und Veierreid 


unter voller Garantie. 
1000 diejer Fäffer mit troden gejalzenem Rind⸗ und 
Schweinefleiſch aus unſeren eigenen Schlachthaus—⸗ 
Anlagen in Newark, N. J., gingen mit der 
„Mongolia“ am 22. Mai nach 
Hamburg ab. 
Die Fäſſer enthalten zu gleichen Teilen: 
Schweinerippchen, ausgebeinte Schweineköpfe, Ochſenfleiſch, 
Schweinefüße und Speckſtücke. 


Das Fleiſch iſt trocken geſalzen, ſorgfältig in neue Fäßchen gepackt und wir 
gg beite Qualität. Die Weiterbeförderung ab Hamburg ers 
olgt per Eilgut nach allen Pläßen Deutfchlands (auch befeßter Gebiete) 
und Defterreich. 












Katzinger Co. baut an Armitage Ave.— 
Die Univerfitätsanlage. 

Die Edward Kabinger Co., jekt 
an der Nord Sangamon Straße, hat 
bon Hermann Molner fünfzehn Acres 
Land an der Sübdmeitede der Armi- 
tage und Cicero Ave. neben dem 
Megerecht der Chicago, Milmautee & 
St. Pauls, der Chicago & North- 
mweiterne und der Gürtelbahn zu 
225,000 erworben und wird bort 
eine Öruppe von drei Fabritgebäuben 
zur Herjtellung von Bädereiutenfilien 
mit einem Kojtenaufwand von zei 
Millionen Dollars errichten, das 
erite Gebäude, defjen SKKojten auf 
$800,000 veranfchlagt werben, fofort. 

Der Verwaltungsrat der North- 
weftern Univerjität mirb in feiner 
heutigen Situng darüber fchlüffig 
tcerben, ob er von dem Vorfaufsrecht 
auf neun Acre® Land am Schnitt: 
puntt des Late Shore Drive und der 
Chicago Are. Gebraudy machen foll, 
Da ſchon $800,000 von dem Kauf: 
preife des den Familien yarmwell und 
Sairbanfz gehörigen Landes gezeich- 
net worden find, dürfte der Antauf 
abgeicdhlojien werden. Es follen 
dort die neuen Gebäude der Anitalt 
errichtet werben. Die Gefamtanlage 
wird $10,000,000, wenn nicht mehr, 
foften, 

Der Glen Biem Golftlub, deifen 
prächtige Gelände an einer Gabe: Das Keith Ki ; — i ztelĩ 
lung des Nordarmes de3 Chicago: | nicht hu ————— — —9 
an cher a het A Beitellen Sie fofort, wenn Sie Ihren Lieben die willfens- | 
beichloffen, ein neues Alubhaus an menſte Ueberraſchung feit dem Kriege — I 
Stelle des abgebrannten zu errichten | R bereiten wollen. — — 

Unſer Hamburger Lager, Brooktor Quai 18, Block V, enthält fernert J 


und 8200,000 Bonds für Bauzwede J 
auszugeben. Die Hälfte iſt bereits J Fleiſch- und Spezereiwaren im Werte von mehreren hun⸗ 
E derttaufend Dollars 


bon Mitgliebern gezeichnet worden. |} 
Zu $2080 ven Frontfuß ober $50,- 4 von welchen Vorräten Ouantitäten in unbefchräntter Höhe bireft am irgend ü 
eine Abreffe in Deutfchland gefandt werden Fönnen, oder bedienen Gie fih B 


FINK’S FOOD DRAFTS 1 
bäube erworben. a im Werte von $15, 525 und $40, | 


Das drei Läden und 27 Wohnuns | die Shren Ungehörigen Auswahl nah Wunfch und Bedarf geitattet. 
gen enthaltende Gebäude 5526—30 Sabeljendungen in S bis 10 Tagen 


J Vichtig für Dentfhland-Reifende —m | 
Die deutjche Regierung verlangt, daß Eie für Khre eigene Ernäh- | E 





Berta Meb zu $40,000 verfauft mor= | # 
ben. Hoyt bat auch den Bauplak | 
210 Dit Sllinoiz Straße, 50 bei 100| 
Tu, an Anton Cherney zu $30,000 | f 
verkauft. 
Das Fünfzigfamilienhaus an ber |f 
Südweſtecke der MWincejter und 
Montrofe Ave, Grund 130 bet 152|W 
Fuß, mit $115,000 belaitet, it von 


——— 


rung ſorgen. Dazu ſind Fink's Food Drafts die praktiſchſte und be— 
quemſte Methode. 


A. FINK & SONS FOOD CO. 


416 Broadivay, Eingang 276 Canal Str., New York. 


Telephon Franklin 1245. 

NEWARK, N. J., Office: 128-130 Springfield Ave. 
HAMBURG: Dovenfleih 19-21 
Generalvertreter für Chicage: 
ZzURrT BRONISCOCH 
603 Cambridge Bidg., 160 N. Wells Str., Chicago, Il. 





Percy T. De Tamble verlauft mor= | 
ben; biefer gab da& mit $15,000 be= | R 
laftete Zinshaus an der Südmeftede| B 
der Nord Part Une. und des Tell] 
Place, Grund 41 bei 158 Fuß, zul FJ 
230,000 in Kauf. Andere 5 Bi, 





verfäufe: 1400—10 Dit 63. Place, 
dreibig Wohnungen, nebft Grund, 
mit $47,000 belaftet, zu $95,000 bon 








Derlonem, welde wüniden nad 


| 
JDeutſchland 


I am gen offerieren tie unfere Tinrichtungen 
a 1 um Ihnen 


Fäffe, Reife-Erlaubnis, 
Dampfer- u. Eifenbahnbillette, 
Werhjel auf Berliner Banfen 


und alle notivendigen Dolumente gm Beforgen 

bie fie inftand in mit einem Mindef a8 

bon Unbdeguemlihleit und Beitverluft au. veis 

fen. Bu Beiprehungen eingeladen, bei benen 

vollftändige Uuslunft erteilt wird, ⸗ 
Wir gfeſriren deutſche Mark zu ſebr wl⸗⸗ 

drigen Preiſen, was ſie zu einer wunſchens⸗ 

werlen Geidanlage macht. Bir überweifenGeid 

nad Deutſch⸗Oeſterreich, Ungarn, Czecho Slo⸗ 

walia, Jugo ·Stawien, Ruͤmänien n. derſSchweiz. 


4836 Sheridan Road, drei Wohnuns | f 
gen, Grund 50 ‚bei 148 Fuß, zul 
350,000 von Jakob H. Proft an Frau | | 
Minnie H. Miller. An der Norboft= |} 
ee der Winthrop und Bryn Mator |} 
Avenue, ſechs Wohnungen, Grund 
68 bei 150 Fuß, zu 837,500 von W. 
L. Eiſengart an Ralph Birchard. 
Zu insgeſamt 852,000 haben auf 
zehn Jahre Joſeph Leifer und O. 
Curtis Steen von der Chicago Title 
and Xruft Co. den Speifejaal im 
eriten Stodivert des Yamilienhotels 
Madifon Part; Norbmeitede bes 


Augenlicht 
iſt es was wir Euch geben. Leider Ihr 
au Kopſweh oder laufen die Buchflaben 
beim Leien burhelnander? Seid Ihe 
ihläfrig oder brennen Eure Augen nad 
benz Lefen oder Nähen? Alles dies ſind 
Shuptome von Augendefelten. Wir 
beſeitigen alle Augenbeſchwerden gänz · 
lich and auf wiſſenſchaftliche Weiſe. 
Ueber 40,000 befriebigte Kunden find 


geninendber Betveid unſerer Fähigkeit, 
für Eure Angen umfailenb gu fergen; 






















IB uniere Ereite find mäfle and tote go- Notariatsfanzlei ( 
Hyde Part Boulevard und ber Dot rantiren vollitindige Bufriedengeit, Sadarmite Tu Pertine don Urkunden, Boll 
heiter Ave., gepachtet. 2 machten, Aaufogpräge, Erbfhaften u. { ®, 


— +0 — 


| Drohen mit einer lage. 


Aus der Vortage Park Eule 
find 200 Sinder vom Unterricht aus- AN 
geichlofien worden, weil ihre Eltern! } 
fie nicht impfen Yaffen wollen. Die] f 
Eltern von etwa 60 Sindern verfam-| Y 
melten fi) gejtern in der Wohnung 
von Frau Frank Zimmerman NZ — ⸗ 
4126 N. Zawler Avenue, und trafen! fl 
Vorkehrungen zu einer Klage gegen 
den Schulrat. Ste wollen $10 für 
jeden Tag verlangen, den jedes Kind 
vom Unterricht verliert. 


Ehiifsrten aller Linien, 
Offizielle Verkaufsſtelle 
von „Food Drafts“ 


der befte Meg aur Linderung ber Not res 
Ungehörigen in ber alten Heimat, 


Denifhe Bonds von größeren 
Städten 
lets an Sand zum billigftien Preiſe. 
Transatlantie Transportation Co., Ine, 


1646 LARRABEE STR. 
Tel: Diverfeh 2567, 
Johu WM, Dieger, Dräf, If. $. Bed 


Schi 








Wir verkaufen Dplionen auf 


MARK 
S250 fu 10.000 Mar 


oder Elcinere Beträge 










— — * 
Erhielt einen Orden. 









fskarten “Agentur | 
Geldiendungen ! 


| 
Die Königin von Holland hat dent | 
hiefigen Generalfonful der Nieder- 
Iande, Sohn Vennema, den Orden 
bon Oranien-Naffau verliehen. 


— — — 























ER — nach — 
Beulenpeſt in Tampico. giltig für 6 Monat.. £ 
eutſchland, Geſterreich, 

Stadt Mexiko, 14. Juni. Wie Weitere Austunft Beutfch Hı n Zu 
der Korrefpondent de3 „Erceliior” mündlich oder jhriftliq. nad) ganz Angarn, Zug 













aus Tampico meldet, ſind dort zwei 
neue Fälle von Beulenpeſt entdeckt 
worden. 


Wüten gegen Freimaurer, 

Belfat, Srland, 15. Juni. Ge- 
itern zu früher Morgenftunde mwur- 
de ein Ueberfall auf die Freimaurer— 
halle auf Inc Island, Grafſchaft 
Donegal verübt, wobei die freimau— 
riſchen Inſignien und das Mobiliar 
demoliert wurden, während die i-|_ —iuuwæ 
bel in Fetzen geriſſen wurde. 
Japaner in Sibirien. 











flavien, Ezedjoflovakia, 
Siebenbürgen, Bukomina | 
Telegraphiſche Geldſendungen. J 


Notariats = Kanzlei, 


Koftaufträge werden yüntiiig ange FE 
führt. k 


A. Schlesinger, 


644 North Avenue | 


CHICAGO ILL. 












‚Lhates F, Yan Ai 


Suite 1512-18. Tel. 4900 Broad. | 


50 Broad Str. 


New York, R.9. 
Foreign Exchange Dept. 



















































































































Honolulu, 14, Zunt. Mie ber hie- — —— — — — 
ſigen japaniſchen Zeitung „Nippu State Bank Offen jeden ade» MB 8 Mir un B 


Gontttagd b 





Siji” aus Tokio gemeldet wird, geht 
Sapan mit der Abficht um, in Nifo- 
lajewsf in Sibirien infolge der dor- 
tigen Tätigfeit der Radifalen eine 
Militärregierung zu fchaffen. 


— —— — 


— Der Vorratsſpeicher der Chi. 
cago Telephone Company in Joliet, 
Ill., wurde geſtern abend durch eine 
Feuersbrunſt eingeäſchert. Das 
Feuer wurde durch einen Blitzſtrahl 
perurfacht und der Schaden beläuft 
ji auf etwa $50,000, 

— Billiom 5, Armftrong, der 
am 2. Mai in Chicago ftarb, hat 
laut feinem in Neiv Hork zur Beitä- 












North Ave. undLarrabee$tr., 
Chicago, Ill, 


Eine fihere Bant für Eure 

Eriparniffe. 
Spareinlagen in Eummen bon einem Dol« 
lar oder mehr bis zu irgend einer Eums 
me werden angenommen, auf ‚veich drei 
Beozent Binfen bezahlt werden, haldtähr- 
lich gutgeſchrieben. 

Geld, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
zieht Zinſen vom Erſten an. 
Sicherheltsgewölbe. Das gerãumigſte und 
vAllſtandiaſfte Sicherbeitsgewölbe auf ber 
Rordfeite fteht in Verbindung mit_ be 

Bont, NKäften $3 per Jahe und aufwärts, 
Beamte 










fev9 


Geldſendungen 


nach Deuiſchland, Deutſch Deſterreich Caecho⸗ 
flovalei, Jugoſſavien, Ungaxu. oem, | 
Rumänien und Stalicn, 


Schifjsfarten 


Agentur und Notarlats⸗Kauzlel. £ 
Bir Laufen und berlaufen: — 


Liberty Bonds 


J.V.ZINNER &C0. 


GSm Selchan felt 1908.) | 
519 W. North Ave. Tel Diverfey 
5107 ©. Wiblenb Ave. Tel. Winb, € 
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Nusa-Tone 


— 


Stärkt Eure Gefundbeit und Kraft mit diefem 
großartigen Kelebungsmittel. 


Fuhlt Ihr Euch ſchwach. nervds, erſchöpft —müde an Körper und Geiſt? Leibet 
Mangel von Tatkraft. verminderter Lebendluft, Beragtheit. ſchwachem N 
? Wenn das der yal—verfuht Nana-Zanr. E ift eine wunderpolle 
ndlung für Schwache, entkräftete und erihöpfte Männer und Sprauen. Wenn 
in der Merengegend ern miattes und flaues Gefühl verfpürt, Rückenſchmerzen. 
ti — ——— habt. wenn Ihr an Schlafloſigkeit und 
o h leidet, nehmtein wenig 2 - d ) 
Shr Erholung findet. 8 Nuga-Tone und Jhr werdet jehen, wie ſchnell 
Nuna-Tone it eine großartige Behandlung für Verdauungaftdrung cober 
pivepfiod. Gafe und Blähungen, Verjtopfung und Gallenbeigiwerder. Erfältet 
& lercht und ift Eure Zunge oft belent und der Atent ſchlecht, Euer Blut dünn 
ng. ber Blntumlauf träge, da® Ausfehen dieich ſind Eure Augen matt 
vach? Il dies der all, fo wird Eich nie dur ein Berubigungämittel Hilfe 
‚und Ihr werdet nicht gewinnen, wenn Ahr veriucht, Symptome zır 
Handeln. NugarTnne ift gerade da8 Michtige, teil e8 direft biß zur Wurzel 
u $ Uebels geht, Dasein Mangel genüigender Nervenftärfe undgelunden Blutes ıit. 
> tert enftärfe ıjt bie Haupttriebfeder don Dianen und Herz, die treibende Kraft für 
bie Blutzirkulation, tatfächlic da® Leben eines jeden Organ, jeder Syunktion de& 
MRörpers,= Das Dlut und die Nerven haben Eifen und Phosphor nötig nnd daß ift b 
ß, Ihr in Nuga-Tone erhaltet. Nuga-Tane wirft wie Zauberfraftin der (4 
ng ed Vlutes und der Stürfung der Nerven, und nachdem Sthr e8 nur gerade 
penige Tage genommen habt, werdet Zhr bejjer ejjen und Deffer fhlafen fünnen, als 
18 vorher in Eurem Leben. \ 
tladıe ift, Nuega-Tnme bringt neue8 Leben in alle Organe. E8 aibt Euch den Appetit WAR 
ernes Wolfes und aute Verdauung. 3 ftärft die Leber und Nieren, macht, daß die Eingewwerde 5 
Keicht und regelmäßig arbeiten, Keıne Gase ınchr, feine Blähungen, Verstopfung und Gallenbefhiverden, feine 
Eihmerzen und Leiden. Nurga-Ione erhöht die Herztütigfeit. die Blntzirfulation, befreit dad Enten bon 
"angehäuften‘ Giften, Früftiatden Körper durch und Durch. Mer hr beginnt, eine friiche Zirkulation bes 
keichent, warmen Blutes im allen Teilen Eure® Körpers zu berivüren, wenn ihr den Glanz ber Gefundheit 
vi auf Eure Wangen aurücaefehren und aus Euren Augen leuchten jeht, Dann werdet Zhr Nuger 
Freien und anderen von jeiner Heilfraft erzählen. 


Nuya-IoneenthältfeimeOpiate, feine Gewohnheit eriwectende Arznei. ES ift einallgemeiner Gefunbheitd- 
berizciter, ad ift e3, was Tausende fagen, die e8 gebraucht haben. C8 madt Starke, robufte Männer, 
gefündere und fchönere Frauen, Nehmt fein Erfagimittel für Naga-Inne an. 65 gidt nichts “gerade jo 
£ t, Nuga-Tmme ift int enem beauemen Paket verpadt. E5 ift auderiberzogen, angenehm jhmedend und 
:ht zu nehmen, Probiert e8.. Ahr werdet ed allen Euren freunden empfehlen. 


Garantie der Fabrikanten: Der Preis des Auga«Tone ift Ein ($1.00) Dollar per Flafche. Fede 
Fiafche enthält Meunzia (90) Tabletten, Bebantlung für einen vollen Monat. #br fönnt fecbs 
Flafchen, Bebandlung für fechs Monate, für Fünf &5.00° Dollar kaufen. Mebmt Ruga⸗ Tone 
swanzig (20) Tage lana, wenn Nbe mit dem Mefultat nicht zufrieden feid, aebt den Weft des 
Eakttes, zufammen mit der Schachtel, an uns zurück und wi’ werden Euch fofort Euer Geld zurückse 
erftatten. Tbr febt, Tbr könnt nicht einen Cent verlierer Wir übernebmen das Mifiko, wir 
ganz allein. Nnna-Tone ist in allen guten Apotheken zu haben zu Ornselben Preisen 
and Drrselben Garantir. 


Benurtet diesen Koupon bri der Bestellung. 


SNattonal Laboratory, Ger. 22, 537 So. Dearborn St., Chtcago, Ill. 


Werte Herren: — Einliegend ſinden Sie 83........... 


SEEN nenne so... 
Kiafhen Nuga»-Tone fielen wollen. 


.........n..n„n.n.......e.r ...............s 
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Rom Nahrungsmittelmarkt. 
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Levergeſetz bleibt beſtehen. — Palmers Schuld an der Erhöhung 
des Zuckerpreiſes. — Zuckereinfuhren und Zuckermarkt. — 
Die Kartoffelpreiſe. — An der Getreidebörſe. — Der Fleiſch— 
markt. — Kredit für Deutſchland. 
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weh hat ſich vertagt, ohne 
u r-Nahrungsmit— 
elgeſetz aufzuheben. Bundesge— 
neralanwalt Palmer hat alſo auch 


1 
* 
weiterhin 


liegen ſollen. Die Ausfuhrerlaubnis 
ſoll aufhören und der deponierte 
Zucker ſoll zum Preiſe von 4.10 
Peſos für 10 Kilogramm, entſpre— 
das Recht und die Pflicht, chend 17.63 Cents für 1Pfund, ver— 
PBrofitgeier und Hamjterer von Nah: |iauft werben, falls binnen neunzig 
rungsmitteln jtrafgerichtlich zu ver= | Tagen ber durchſchnittliche Markt— 
folgen. Nach den bisherigen Erfah- preis in Argentinien über 4.99 Peſos 
rungen iſt natürlich nicht zu erwar- (gleich 21.46 Ets.) für „weißen“ 
ten, d die Nahrungsmittelpreiſe Zucker und 5.50 Peſos (gleich 24. 10 
infolge davon ſinken werden. An ih- | Et3.) für raffinierten Zuder fteigt. 
ven Früchten follt ihr fie erfennen, | Tritt diefe Steigerung in der ange: 
veiht e8, und die Früchte der Tütig- | gebenen Zeit nicht ein, fo fünnen bie 
teit non Herrn Palmer find bisher | Befiter des beponierten Zuders nad) 
vicht ber allgemeinen Bevölterung | Belieben darüber verfügen. Der.Zmed 
zuaute gefommen. ‚diefer Verfügung beiteht aljo darin, 
Einen Bemwei? dafür liefert deriden bon dem Verbraucher in Argenti— 
em Repräfentantenhaus turz vor |nien zu bezahlenden Preis nicht über 
ver Vertagung unterbreitete Bericht 17.63 Eis. für 1 Pfund jteigen zu 
t der Unterfucjung des Zu: |laffen. Die Zuderproöduftion in Ars 
reiſes betrauten Sonder: | gentinien im vorigen Jahre ift um 
sichuffes. E3 heit darin: „Unter | 40,000 Tonnen größer als der Ver: 
Vereinbarung zwifchen dem Ge: |braud) gemefen und diefe ganze 
talanmwalt und den Vertretern der Menge ijt infolge des bisherigen 
Hiana-Zuderpflanzer wurde allen | Uusfuhrverboteg im Lande fejtge- 
foren, die Zuder unter den von |balten worden. Auch die heurige 
m Generalanwalt feitgefeten Prei- | Ernte, die in diefer Woche ihren An- 
ien. 
oefeh verftohen oder nicht, verfauften, | gebnis. 
Straflofiafeit mw Vrofithafcherei | Der vorjtehende Bericht ijt au 
aetwährleiitet. Seneralanmwalt | deswegen von \ntereffe, weil er zeigt, 
benubte feine als höchiter dab es Mittel und Wege giebt, um 
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mochten dieſe gegen das Lever- fang nimmt, verſpricht ein gutes Er-⸗ 


Den ausſchlaggebenden Faktor 
wird hiernach wie bisher die kubani— 
ſche Produktion bilden. Ende letzter 
Woche wurde kubaniſcher Roh— 
3 . der in New York zu 191 bis 


11914 Eents, einjchlieglih SRoften , 


|und Fracht, angeboten, was zuzüg- 


N [lich des Zolles einem Preife von 


20.56 bi3 20.31 Cents entfpricht. 
Da3 macht eine Verringerung um 
ungefähr 3 Gent3 gegenüber den bor 
zwei Wochen notierten Preifen aus. 
Das „American Sugar Bulletin” 
bear.iindete das Sinten mit Berichten 
aus Kuba, denen zufolge die fubani=- 


Then Zuderproduzenten Schwierig: | 


iciten Gaben, von den Banten Geld 
zu leihen und daher ihr Produkt zu 
niedrigeren Preifen losſchlagen. Es 
bleibt daher zmweifelhabt, ob und mie- 
lange diefe fallende Stimmung an 
halten wird. Die aleiche Nummer bes 
„Sugar Bulletin“ brachte auch die 
Mitteilung, dab von der Amer. Su— 
gar Refining Co. der Preiß von 
granuliertem Zuder auf 
221,, Cents erhöht worden ift, mit 


der Becsründung, daf die — 


durch die höheren Koſten des Rohzuk— 
ters zu der Hinaufſetzung gezwun— 
gen ſei. Tatſächlich haben ſich die von 
der Amer. Sugar Ref. Co. berechne— 
ſten Raffinadepreiſe ſeit Anfang 
April niedriger geſtellt als die jewei— 
ligen Rohzuckerpreiſe, und erſt ſeit 
Ende Mai hat ſich dieſes Verhältnis 
umgekehrt. Die Geſellſchaft war na— 
türlich nur imſtande, die „billigeren“ 
Preiſe zu berechnen, weil die von ihr 
verarbeiteten Rohzucker ſchon frü— 
her zu noch billigeren Preiſen ange— 
iauft worden waren. Die Lage des 
Raffinedemarkies aibt daher den 
Verbrauchern feine Ausficht auf ein 
irgendivie merfliches Hinabgehen des 
Preiſes. 
Neben Zucker 

wärtig beſonders 
Kartoffeln. 


intereſſiert gegen— 
der Preis von 
Alte Kartoffeln 


%|jind großenteils jchlecht, neue fom- 


men erft herein. Die verlangten 
Preife haben eine unverfchämte Höhe. 


Eine Waagonladung alter Kartof:! 


feln wurde in Iehter Woche zu 6.75 
bis 7 Dollars für 1 Bufhel verkauft, 
neue Kartoffeln brachten 7.20 Doll. 
Die Kleinhändler hatten 13 Cents 


für 1 Pfund zu bezahlen und den! 


Verbrauchern wurden bis zu 18 oder 


gar 20 Eent3 dafür berechnet. Anz 
fang der vorigen Woche wurden für! 


alte Kartoffeln 9 Doll, für 100 Pfd. 
im Großhandel verlanat! 

Un der 
hatten die Zerminnotierungen 
der legten Woche im allgemeinen 
tteigende Ctimmung, die Nurie 
ſchwankten wiederholt, wenn auch in 
weit geringerem Maße als früher. 
Die Kaſſapreiſe zeigten 
Neigung infolge 
ſchwacher Nachfrage, halten ſich aber 


noch immer über den Julinotierun— 


gen. Falls die Anlieferungen grö— 
ßeren Umfang annehmen, dürfte 
der Unterſchied ſich bei gleich blei 
bender Nachfrage ausgleichen. 

Mais für Julilieferung ſchloß 
am Samstag zu 1.7156 HiS 1.71% 
Doll., d. h. um 11% Eis. niedriger 
al& vor einer Moche, während Ech- 
tembermais um 2 Ets. auf 1.69 
bi8 1.6214 Doll. ftien. Der Kafa- 
preis janf erbeblid. 

ir Safer bat dagegen der 
\NaflapreiS den hödhiten bisher ver- 
zeichneten Stand erreiht. Nr. 2 
wei wurde zu 1.29 Doll. verkauft, 
in New Morf brachte Nr. 3 weil; jo- 


Öetreidebörje! 
in) 


fallende | 
verhältnismäßig 


Abendpoſt, Chicago, Dienelag, den 15. Juni 1920. 


(Sür bie Abendpoſt“.) 
Strakenbilder. 


Eine Söblle inmitten bes Induſtrialismus. 
— Das Ewig Weibliche im Streil. — 
Schickſalsgenoſſen von der anderen Seite 
der Straße. — Ein Einhaltsbeſehl zer— 
reißt die laum gelnüpften zarten Vande. 
— Der Monologiſt auf der Strahe und 
die neugierige Frage zweier teilnehmen— 
der Roliziften.—, Where did hou get it?” 

Be 

| Gincinnati, 12. Juni. 

Meine Heine Werkitatt befindet fich 

PR einer Gegend, die vor noch nicht 

‚allzu langer Zeit ein Wohnviertel 

war. Heute wird die Straße von 

vielitöcigen Yabrilnebäuden einge: 
fäumt und wer die Wohnftätten ber 

Menfchen fehen will, muß fie hinter 

diefen Iingetüimen, in den Nebenitra= 

hen, Alleys und ECourt3 ſuchen. Ich 
hatte mir immer denKopf zerbrochen, 


mo wohl die vielen Leute wohnen 


fönnten, die ich zumeilen in dem alten 
fatholifhen Dom verfchwinden jah 
oder welche die Kleinen Läden in ber 
Nabbarfhaft in Nahrung Tehten, 
Sebt weih ich ed. Aus meinem Fen— 
jter fchaue ich in eine Gaffe, die fich 
hofartiqg erweitert. Der Rüden eines 
fenfterlofen Fabrifgebäubes hat fih 
düfter, drohend, chflopenartig dor 
den Ausgang gelegt, jodaß die Fuhr— 
merke, die fich gelegentlich in diefen 
Hof verirren, unter Yufbietung ber 
ganzen Kunft des Lenfers menden 
müffen, um durch die fehmale Ein- 
fahrt mieder das Trreie zu gewinnen. 

Durh diefe enge Pforte, melche 
nach Dften führt, Iugt die Morgen- 
Tonne herein, die dann, nachdem fie 
ihren Lauf zur Hälfte beendet bat 
—— im Zenith ſteht, erſt wieder im 
Stande iſt, ihr Gold über die Häus— 
Ihen auszugiehen. 

E3 find altmodifche Leute, die in 
diefer Abgefchloffenheit, inmitten des 


Fabritlärms umd diefem dennod) ent: | 
Sie hatten den Anz | 


rückt, wohnen. 
ſchluß verſäumt, als die Stätten bes 
behäbigen und behaglichen Kleinbür— 
gertums, eine nach der andern, von 
der nimmer raſtenden Induſtrie ver— 
ſchlungen wurden und der Zug nach 
den Hilltops, nach den näheren und 
entfernteren Vororten einſetzte, der 
die Unterſtadt zwar entvölkerte, dem 
Gemeindekörper dafür aber anderswo 
neue Glieder anſetzte. Dieſe Men— 
ſchen blieben aus Pietät an dem lieb— 
gewonnenen Fleckchen Erde haften, 
ließen ſich — lebendig einmauern 
und ſo entſtand inmitten der toſen— 
den, brauſenden und brandenden 
Fluten des Induſtrialismus eine In— 
ſel des Friedens, eine Welt für ſich 
und unbeachtet von der andern Welt, 
die an ihr vorbei haſtet. 
* * * 


An der Hauptſtraße ſprudelt das 
Leben in ſeiner modernſten Form. 
Wie auf einem Film rollt es ſich ab, 
ununterbrochen, dieſes Spiegelbild 
der Zeit mit ihren rennen und jagen⸗ 
den Menſchen, ihrer Unraſt und ge— 
rade lehtere hat mit ſtarker Farbe 
ihre Linien in das Bild gezeichnet. 
In der Hemdenfabrik wird geſtreikt! 
An den Fenſtern drängen ſich die ju— 
gendlichen Arbeiterinnen; ſie ſitzen 
auf den Simſen, laſſen ungeniert die 
Beine herabbaumeln und haben we— 
der Furcht vor dem Hinabſtürzen 
noch vor den neugierigen Blicken, mit 
welchen ſie von der Straße herauf ge⸗ 
muſtert werden. Aber Nichtstun paßt 
ſchlecht in einen Arbeitsraum. Der 
Vormann oder die „Forelady“ mag 


Strafbeamter der Vereinigten Staa— 
ten zu dem Zweck, Höchſtpreiſe Für 
den Verkauf von Zucker in Louiſiana 
feſtzuſetzen, und handelte dabei ohne 
jegliche geſehßliche Autorität. Am 8. 
November 1919 hatte der Generalan— 
walt keine Ermächtigung zur Feſt— 
ſetzung von Preiſen, ſeine Ermächti— 
gung beſchränkte ſich auf die Straf— 
verfolgung von Uebertretern der Be— 
ſtimmungen des Levergeſehzes. 
Vorgehen des Generalanwalts 
lieh den außerordentlich hohen Zuk— 
kerpreiſen die amtliche Sanktionie— 
rung ſeitens der Regierung, reizte die 
Gier der kubaniſchen Produzenten 
und verurſachte ein Hinaufgehen des 
tubaniſchen Marktes“. Abg. Tink— 
ham aus Maſſachuſetts hat dazu be— 
merkt, daß der Generalanwalt wegen 
Mißbrauches ſeiner Amtsgewalt von 
ſeiner Stellung zurücktreten ſolle, ein 


— 
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mNAR 
Das | 


ber= | 


der Bevölferung Schub, gegen die 
Ausbeutung gewiffenlofer Profit: 
geier zu berichaffen, wenn nur ber 
ernitlihe Wille dafür vorhanden ift. 
Unfere Regierung fann offenbar von 
ber argentiniichen lernen, wenn man 
auch gewöhnt ilt, in den Vereinigten 
Staaten die füdamerifanifchen Re- 
publiften nur al3 Länder zmeiter 
| Ordnung zu betrachten, 

Für eine erhebliche AZuderverjor- 
'qung bon den europäifden 
|Rübenzuderländern aus ift 
nur geringe Ausficht vorhanden. Aus 
der Tſchechoſlowakei wird 
zwar berichtet, daß unter günſtigen 
Witterungsverhältniſſen 4-0 bis 500, 
900 Tonnen zur Ausfuhr zur Ver— 
fügung ſtehen werden, aber der 
größte Teil davon wird jedenfalls 
den Oeſterreich und Jugoſlawien 
übernommen werden. In Deutſch— 


v 
v 


Wunſch, dem Herr Palmer kaum ent-Land hat die mit Rüben beſtellie 
ſprechen wird, zumal er ſich ja um Fläche zwar in dieſem Jahre eine 
die Präſidentſchaft bewirbt. Im Vergrößerung um 9 bis 10 Prozent 
übrigen beſtätigt dieſer Kongreßbe- erfahren, ſo daß auf eine Ernte von 
richt nur, was in diefer Spalte fchon | 900,000 bis 1,000,000 Tonnen ge— 
wiederholt behauptet morben :it,[technet wird, aber diefe reicht nicht 
nämlich, daf der lächerlich hohe Zut-|einmal zur Dedung der inlänbifchen 
termarkt, unter dem bie ganze ameri- | Debürfniffe Bin. 
tanifche Vepölferung gegenwärtig zu 
feiden bat, zum großen Teil bie! 
alleinige Schuld von Generalanmalt | 
Balmer ift, der von Präſident Wil— 
jon mit der Aufgabe betraut morben | 
war, für eine Verringerung der Na): | 
tunagmittelpreife zu forgen. 
Snnerbalb der legten zwei Wochen 
ind in den Vereinigten Staaten aus | 
anderen überfeeifchen Ländern als 
Sudereinfubhren em- 
getroffen, mit der Ausficht auf eis | 


Es loſtet n 
NRoßz wegen ifrend ei- 
ner Krankheit oder 
Schwäne zu Zonfultie- 
ren. Die neueften Heil» 
methoden 


. DE, 


für NRheue 
mattsmug, Magen», 
— QNltarrh 
aromihe Krankheiten: 
Blufltörunadt, —5— 
dende Steonkbeiten; 
Nervenſchwudde 

niſche, private u. 
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Stjabrun 
erbeit 
andlung, 


tere derartige Zufuhren. Aus —— — wir 
Tichechoilowafei find in der Ietten | pi So derne Nebanblumg, 
Woche ungefähr 5000 Ionnen Wür- —— IE ne Wehe — er 
felauder und aus Japan 2800 Tonz | (verbeiferfes "sie Sie ee 01 
nen aranulierter Zuder in Nem York | "zeikung, Shlöhrioe neattifte Me 
angelanct. Auch Brafilien beteiligt —— bittet ® Stranten € — 
ſich ſeit einigen Wochen bereits an Cine Eniallation ober ben 

der Zudereinfuhr und aus Argen= | "Formen Eie Tolin che Yhr Leiden. malt 
timien ftehen Zufugren in balbiger |Tenitteßet a EUER 
Ausficht, nahidem das dortige YZufz | nig, dab Te Kt ee Be 'h 
terausfuhrberho! aufgehoben worden | Tabläfiigen BI. 

iſt. Unterm 26. Mat bat der ameri- Dr.B. M.ROSS, Spegafift 
tanifche Gefandte aus Buenos Wires | GEtadliert im Ghicano 1892, 
gefahelt, dab eine vom argentinifchen | * 24 Jahre auf demjelhen alten Play. 
VBräfiderien erlaffene Verfügung die 5 Side und Migenjierter Mpzt feit 1882, 
Ausfuhr von 100,000 Tonnen Zuder ! 35 d Dearborn Straße. 
unier der Bedingung geſtatlet, dah e re cez om. 
bon jebem für bie Ausfuhr beftimm- 2 nn ne 

ten Noften Buder 30 Progent bepo- | negm. me Me 
niert werben und ber Verfügung ſei⸗ ee ci 

tenß bes MWirtjehaftsminifters unter- | —* 


/ 


er beritraulie Unter- | 


‚3 |man dem Müller 20 Mark leihen?" — 
u, Eonıd« 


u —— 


gar 1.37 Doll. Seit Mai macht 
die Erhöhung 12 Ets. aus. Juli—- nicht ſchaffen wollt, dann macht, daß 
hafer iſt um 7 Cts. auf 1.08 Doll. ihr hinauskommt! Denn die Mäd— 
geſtiegen, Septemberhafer um 514 chengeſichter verſchwinden plötzlich 
Cts. auf 8744 CEts. aus den Fenſterrahmen und in der 
Gerſte ift gleichfals um 3 CEts. nächſten Sekunde ergießt ſich der 
auf 1.54 Doll. für Julilieferung Strom ſchon auf die Straße. 

und 1.38 Doll. für September hin. Das Haus ſpeit alle aus, denn der 
aufgegangen. 

Roggen hat eine ſehr bedeu— 
tende Erhöhung erfahren, Julirog- 
gen wurde am Samstag um 10%, | 
Et3. höher zu 2.10 bis 2.12% Doll. | 


’/S = 


a 
und Ceptemberroggen um 7 Cie. | 
höher zu 1.8984 bi3 1.9334 Doll. 
notiert. | 


Mit dem Terminhandel von! 


— und Dertiälan), Deherecd, 
Ungarn, Gzeho-Slovakin 


J 
und allen anderen europäiſchen 


ihnen wohl geſagt haben: Wenn ihr 


350 bis 400 Arbeiterinnen. Mit we—⸗ 


der Woche trat lebhafte ausländiſche 
Nachfrage ein, auch für Roggen, na— 
mentlich erſchien Holland als Käu— 
fer im Markt, wahrſcheinlich für 
Deutſchland. 

Die Fleiſchnotierun— 
gen, die in der vorletzten Woche 
weiter gefallen waren, ſind etwas 
geſtiegen. Man führt dies auf den 
Kredit von 45 Millionen Doll.! 
zurück, den die hieſigen Schlachthäu- 
fer der deutjchen Negierung beiwil- 
at haben. Die darauf gearünde- 
‚ten Lieferungen follen fich über 20 
Monate erftreden. Bekanmlich iſt 
der deutichen Regierung bereit3 im i 
vorigen Nahre ein aleicher Kredit |j nferer Kunden, die ertra für 
von 25 Millionen Doll. gewährt|| Export verpadt find, und die mir 
| worden. zu Wholefale-Preifen verkaufen, 


| Shmeinefleijd ift für 5 j ne 
Rir holen Ihre Rakete ab. 


„4.50 Doll. geitiegen, für Septem- 
Um Sendungen wendet Eu an 


Ländern in fürzejter Seit unter 
bolliter Garantie abgeliefert. 


' 
1 
I 


| 


Bringt Eure alten oder neuen 
Kleider und Nahrungsmittel nad) 
unferer Office; wir verpacken fie 
für Euch. Keine Koften für Ber- 
pacung oder Kite, 


Wir baben aud ein grohes 
Sortiment von Lebensmitteln 
auf Lager für die Bequemlichkeit 


ber um 721% Ct3. auf 35.70 Doll. 
Schmeinefett fill um 2% 
Cts. auf 20.77 Doll. für Juli, 
‚während Schtember unverändert zu | 
‚21.67 DoM. fhlog. Kurze Rip- 

pen find um 43 Et2. für Kult auf 

18.35 Doll. und um 20 Et8, für } 


._ 


| September auf 19.20 Doll hinauf: 
| gegangen. „Agricola.“ | 
| — —e — —— | 
| — In der Verlegenheit. — „Aber 
| Herr Förfter, vorigen Monat erzähl- 
ten Sie, daß Sie damals 240 Wild— 
faninchen erlegten, und heute find e, 
Ihrer Erzählung nach, über 400!’ — 
„a, ja, e8 ift merkwürdig, mie fi 
die Luder vermehren!” 

— Eine gute Firma. — „Du, fann 


181 N. La Salle Str., 


nahe Lake Str., Chicago, J. 
Telephon: Franklin 6126. 
Telephoniert an und um weitere 
' Auskunft. 
Tffen täglid von 9 Uhr morgens 
bi8 7 Uhr abends. 

Spezialvertreter: Hans Zober, 

552 W. North Ave, Zimmer 200 


„NRein...der ift nur biß zu 3 Marl 
hodprima!“ * 


erſten mal die Senſation des Streiks 
empfinden und ſich ihr voll und ganz 


nigen Ausnahmen ganz junge Dinger, 
welchen der Ernſt des Schrittes, den 
ſie unternommen, noch nicht zum Be— 
wußtſein gekommen iſt, die wohl zum 


hingeben. Aber ſie brauchen die ſo— 
ziale Frage nicht allein zu löſen; in 
Streikſachen erfahrene Männer ge— 
ſellen ſich zu ihnen und helfen ihnen, 
denn „Miſery loves Company“, be- 
ſonders wenn dieſe „Company“ vom 
andern Geſchlecht iſt und ſo taufriſch 
wie eine Roſe am Morgen. 

Die Streikpoſten der Maſchinen— 
bauer, welche nun ſchon ſeit dem 1. 
Mai auf der andernSeite der Straße 
Wache ſtehen, erkannten mit ſcharfem 
Blick die Möglichkeit, in die gähnende 
Langeweile ihres Daſeins eine etwas 
heitere Unterbrechung eintreten zu 
laſſen als das Verprügeln eines 
Scabs iſt, und ſie erfaßten die Gele— 
genheit beim Schopfe. Sobald ſie 
des Mädchenſchwarms anſichtig wur— 
en ließen fie ihren Poften im Stich 
‚und begaben fich fpornitreis über die 
‚Straße. Die grüne Streifetiquette 
im Anopfloch dient al3 Legitimation 
und erleichtert die ehrbare AUnnähe- 
rung und e3 dauern nun nicht ange, 
bi8 jeder ftreifende Mafchinenbauer 
eine Rameradin bon der Hemden 
macherzunft am Bändel hat und mit 
ihr auf und abwandelt. Hier und 
da Töft fich ein Pärchen von der 
Menge lo3 und verf[chwindet in einem 
berfchiviegenen Handflur, mo die öfo- 
nomifche Lage dann mit mehr Muße 
und Ruhe beiprochen wird. Die aus 
fhwärmenden Pärchen Haben aud 
meine oben befchriebene Synfel entdedt, 
die num zu einer „Ssnfel der Seligen“ 
wird. 

Die Yabrikpfeifen verfünden die 
Mittagsftunde. Der Piemann und 
der Holi-PBoti-Eiscreammann find 
pie immer prompt zur Stelle und fie 
machen ein befferes Gejchäft als fonit. 
Die Mädchen, welche mit ihren neu 
geivonnenen Freunden fchon ihren 
Kaugummi und ihren Candy geteilt 
hatten, taten ein Weiteres und fpen- 
dierten einen Eiscream-Cone oder 
einen Pie, was fie um fo leichter fön- 
nen, da ihre Bötfe noch gefüllt it, 
dieveil den Mafchinenbauern das 
Geld ſchon lange ausgegangen ift 


——————— — — — — — 


| 
| 


und der kärgliche Zuſchuß aus der 
Unionkaſſe zu dergleichen Schlecke- 


reien nicht ausreicht. 


Der nachfie Tag fieh dasſelbe Bild. 
Die Stunde, welche die Mädchen ſonſt 
zur Arbeit rief, findet ſie vor der 


Fabrik. 


Die Poſten der Maſchini- 


ſten, deren Zahl gegen geſtern merk— 


würdig größer geworden iſt, geſellen 


ſich zu ihnen und bald ijt der Bum- | 
mel Arm in Arm tieber in Gang. 
'Quieilen verfucht ein Politift in bie | 


Ausſtand iſt volfftändig und umfaßt | 


|3äh dahin fließende Maffe ein fchnel- 


I 


lere® Tempo zu bringen, aber bie 


Mädchen treiben Schinvluber mit 


der heiligen Hermandad, fodaß ber | 


„Cop“ jeden Verſuch als nutzlos bald 


aufgibt und von der Bildfläche ver= | 
Thwindet. Dabei wirb die Verkehrs: | 


ftodung,immet,ärger, d 
von dem eigenattigen Gtreif Iodt 
Leute an, melde das güttergfeiche 


Ur denn die Kunde 


Schaufpiel des YFraternijierens aus | 


nächjter Nähe fehen mollen. 
So vergehen etliche Taae. 


Der | 


‚Streit fikelt nicht mehr, er hat den | 


Reiz der Neuheit verloren; tmeniger 
lustig Klingt das Lachen, weniger laut 
it da3 Geplauder. Vater und Mut- 
ter haben daheim mit dem Töchterlein 
wohl ernfte Zwiefprach gehalten, aber 
es ift noch nicht in fich gegangen, e3 
troßt und fehmollt und bald wird e3 
badern. Die Mädchen fangen an, 
unartiqg zu werden. Sie ſchneiden 
den Gefchlechtzgenoffen unter dem 
Dfficeperfonal Grimaffen und rufen 
‚dem am fenster jtehenden Chef etwas 
‚zu, das diefen zum fofortigen Rüd- 
'zug beranlaßt. Aber troß allebem 
fann man merfen, daß der alte 
Kampfgeist nicät mehr vorhanden ift. 
Die Streifführer merken e3 ebenfalls, 
und um den Mädchen den Wanfelmut 


‚außzutreiben und fie auf andere Ges | 
‚danken zu bringen, wird ein Beſuch 
'des neuen Juftizpalaftes, der fi in 


allernächſter Nähe befindet, vorge— 
ſchlagen. Fünf Minuten ſpäter und 
die ganze Rotte Cora befindet ſich im 
Courthaus. Liebenswürdige Auf— 
nahme, Beſichtigung des Gebäudes 


ſen, ſo betrunken, daß er die ord— 
nungsmäßige Schlummerruhe der 
geſeßliebenden Menſchheit durch poli— 
zeiwidrige Selbſtgeſpräche, auch Mo— 
nologe genannt, geſtört habe. | 

Gine folche Gemeinheit! Haben | 
niht Prinz Hamlet, Doktor Fauft | 
und Generaliffimus Wallenftein, | 
Herzog von Frriebland, unterfchied- ı 
liche Monologe gerebet, ohne auch nur 
im Allergeringiten betrunfen geivefen | 
zu fein? | 

Ganz gewöhnliche Sterbliche, in! 
bürgerlicher Kleidung oder in polizei= 
licher Amtstracht, mögen ja tatfächlich 
dann und mann einen ———— 
Rauſch haben und in dieſem Zuſtande 
ruheſtörende Monologe loslaſſen, 
aber daraus darf keine verbindliche 
Sittenregel für auserleſene Großgei— | 
fter und Uebermenfchen abgeleitet | 
werben. | 


beit brauche ich nur an Nikolaus 
Lenaus BVerfe erinnern: | 

Den Dichter ficht man aus der Nadt 

Der Eichen Selig Ihmwanlen, 

Er taumelt heim mit feiner Tracht 

Unfterbliher Gedanlen. 

Das mar denn auch neulich mit | 
dem bemußten gewilfen Herrn der | 
Tal, Allerdings, es ift eine Tat» 
fadhe und foll aud) nicht in Wörebe 
aeftellt werben, dab diefer Herr in 
jelbiger Nacht wirklich mie ein 
Brummtteifel von recht3 nach Tinf3 
und von linf3 nad) recht3 über bie 
Malnutftraße torfelte und dabei ei- 
nen beinahe überlauten Monolog 
hielt. 

Aber e3 it und bleibt, wie aejagt, 
eine Gemeinheit, zu behaupten, jener 
Herr Habe fich dabei unter dem Ein- 
fluß ganz gewöhnlicher, oder auch), 
den Zeitverhältnilfen angemejfen, 
ganz außergemöhnlicher geiltiger Ge: 
tränfe befunden. Nicht im Allerges | 
ringften. 3 mar nur eine jchimere 
Tracht unfterblicher Gedanten die ihn 
in jener Nacht fo wadeln und jo wanz | 
fen machte. 

Und mie er fo wadelte und mwantte, | 
da ftammelte er mit fcehtwerer Zunge 
aber Teichten Herzens vielfagende | 
Worte in die morgendämmerndeflacht 
hinein, Worte, die ungefähr fo lauten 
mochten: 

Jh, Du und die mich ſchelten 
Eind Blisen, an einem Baum, 


Gott und" Hier rollenden „Welten, 
Nr Alle find nur raum 


Shr fcheltei meine Träume 
“Senn au mit mildern Wort, 
Daß ih das Hier beriüume 
Um ein erdidhteted Dort. 


Wohl Bleib’ ich fern 
Nas aufgibt Tun begimmt, 
Die da neh Quellen bodren, 
20 feine Quelle rinnt. 


Ih fude mir dad Waifer 
Deifen meine Geele bedar! 
Den Quell, in.den Tein Hallcı 
Kein Neidling Steine warf, 


den Tore, 


Unb meine Eimer fteigen 
Hinab, herauf in Rub’, 

Die Tiefe wird mein Gigen 
Leben fließt Leben au. 


Unb menn e3 fteigt und flutet 
Und filltf diepScele” ganz; 
Und auf” der* Fülle i glitter 
Bon ober’ ber ein Glanz, — 


Da bebt. bon Telbit au tönen 

Die dolle, Tiefe an, 

Das läß' ichznir nicht böhnen, 
Meine Seligkeit hängt daran! 


Bollt, — Andres ſchmälen 
Da,lähle inanyızsftili, 
Mangider FERKtMöhletre teäher 


Sn 


Und *teiten,” wieter” will, 


Sb’ er nur felt im Bügel 
Und mifje, mohinges«gcht 
Nah ‚einem Fleinen+ Hügel 
Darüber Bergeffer weht. 


Genug. went eine Platte 
Nit’tinem Sprügleimsdrin 
Da3 Grab mir dedt:"Er baiic 
Ein Herz und gab e3 bin. 


Einer behaupten, jolche Rede fei aus 
dem Munde eined Beraufchten ber- 
borgegangen? 

Na ja, — etwas zu laut mag der 
Vortrag immerhin gemwefen fein, und 
jo fam e& denn, daß an der Ede ber | 
Smölften Straße ein profaifcher 
Blaurod den poetifchen Schwärmer 
mit der beifpiellos neugierigen Frage 
anbielt: „Where did Hou get it?“ 
Der Gefragte aberfantivortete jchlag- 
fertig: 

Zah fFuche mir das Waffer, 
Seien meine Seele bedarf. 

Die Sorte Waffer fennen mir, 
dachte fich der Blaurod und fchlug 
zur Belräftigung deffen mit feinem 
obrigfeitlichen Knüppel dreimal fym= 
phonifch gegen den Prellftein, Lie je- 
doch den duritigen Pilger im Uebri- 


| 
So ungefähr deflamierte jener 
Herr in jener Naht — und da jollte 


bon unten bis oben, denn wenn die gen unbehelliat. 
Damen in Ohio das Stimmredht | 
‚auch noch nicht haben, fo werben fie |aehen wollte, feinen Weg bergauf- 
\e3 doch Sicherlich befommen, und mit |mwärt3 fort, bi3 er an der Schidfals- 


ızufünftigen Wählerinnen fol man’3 
nicht berberben. Dem Heiraticlerf 
wird ganz beſonderes Intereſſe ent— 
gegengebracht, wie aus den unzäh— 
ligen Fragen hervorgeht, die an ihn 
geſtellt werden. Gar manch eine 
hätte es wohl lieber gehabt, wenn ſie 
vor dem Beamten als glückliche Juni— 
braut hätte ſtehen können, anſtatt als 
ſtreikende Hemdenmacherin. 

Es war 
Auftreten. 
der Kampfarena finden ſie dieſelbe 
von zwölf ſtämmigen Poliziſten be— 
ſetzt und diesmal ergreifen die Mäd— 
chen das Haſenpanier. 

Am nächſten Morgen leſe ich in 
der Zeitung, daß die Firma einen 
Einhaltsbefehl erwirkt hat, der ihr 
vor ihren Quälgeiſtern Ruhe ver— 
ſchaffte. Jetzt wandert nur eine 


D Schilvwache, ein Blatat tragend, ein- 


ſam auf und ab und an dem Hauſe 
‚brangt ein mädtiges Schild mit ber 
Inſchrift: 
Wanied: Shirtmakers, good wages, 
ſteady work. 

* * * 


Aber eine folche Gemeinheit! — 
Wenn gewiffe Leute zu einer gewillen 
nächtlichen Stunde einen gemifjen 
Herrn in ungewijjen Zidzadlinien 
freuz \und quer durd) die obere Wal- 
nutjtraße wallfahrten jehen, dann er- 
zählen diefe gewiffen Leute am näch— 
ften Morgen allen anderen Leuten, ob 
diefe e3 nun wiffen wollen oder nicht, 


ihr letztes ‚Öffentliches 
Bei ihrer Rüdlkehr nad) | Der Kugelrunde aber erbebte teil- 


| 
| 
! 


ber geiniffe pere fei Beirunden geives |efferent" 


Der jehte denn, jo gut ed und er 


ee der Dreizehnten Straße einem 
fugelrunden Spezialvoliziiten in die 
offenen Arme Tief, der ebenfall3, mie 
auf Verabredung, die heifle Frage 
loslieg: „Where did non get it?“ 
Und abermal3 antwortete der Ge- 
fragte, Schmungnoll die Verſe 
ſchwingend: 
Ich ſuche mir das Waſſer, 
Deſſen meine Seele bedarf, 


Das lab ich mir nicht höhnen, 
Meine Seligkeit hängt dran! 


nehmend im tiefſten Herzensgrunde 
und begleitete den Deklamator nach 
dem Muſikerklub, wo Beide alsbald 
das Waſſer fanden, deſſen ihre ar— 
men Seelen ſo dringend bedurften. 
Dieſes Waſſer, an dem ihre Ce | 

Tigfeit hing, fcheint ihnen vortrefflich | 
aemunbet zu haben, denn FrauSonne 
hatte fchon ihre Bahn begonnen, al3 
PVolizift und Zivilift Arm in Arm 
ben Heimmeg antraten. 

Dan fab fie Beide in der Pracht 

Der Juniſonne ſchwanken; 


Sie, taumelten heim mit ihrer Tracht 
Unſterblicher Gedanken. 


Gar! Plep. 


— Moderne Dienftboten. — Roms 
mis (zum Dienftmädchen im Tuch 
laden): „Fräulein, nehmen Gie bie- | 
fen Stoff. Davon will fich die jchidke 
Yrau Doktor, die immer zu Xhrer 
Gnädigen kommt, auch ein Früh: 
lingskoſtüm arbeiten laſſen!“ 
Dienſtmädchen: „Haben Sie nichts 
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Schantungbahn. 
Von Paul Alexander Scheitler. 

Tante Roſalie war geſtorben. Wir 
waren ſehr betrübt — doch nicht ohne 
Hoffnung. Tante Roſalie hatte ſchon 
bei Lebzeiten einige Symvathie füc uns 
übrig gehabt. Cie mürde,ynsfauch im 
Tode nicht vergeiien. In dersTgt Fam 
bald ein Schreiben des zuftandigen 
Amtsgericht3. 
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„zehntaufen 
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Am 
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anlegen,“ 


“ 


meinte Oöfar 


90 


Ichlecht auı2,“ erfundigte fich meine 
mahlin. 

Was ſoll mir fehlen? Schantungbahn 
ijt-fDieder um 12 gejunfen.“ 

Ste erichraf. 


9 
„ber ©3 


—* 


J Scar ſagte doch —“ 7 
‚Star tt 


— verlaß dich dar- 


Lt 
Idiot.“ 


„Am beſten iſt es, du läßt dir das 
Geld wiedergeben,“ riet ſie. 


ö 
\ 


| tungsblatt Sie hatte die Getinnlifte 
der Klaſſenlotterie cufgeichlagen. 
„6 Märte fie über den Unterſchied 
beider Zahlentabellen auf. Sie wurde 
unſicher. 
„Hätte doch lieber mein. Raden- 
kleid gekauft,“ jammerte ſie. 
„Wenn wir noch —— Mark zuge⸗ 
leg. hätten.“ 
„Ja, hätte ſie — nun aber hatten wir 
Schantungbahn. Oder vielmehr, wir 
hatten ſie noch nicht. Denn erſt nachdem 
„Enterbi?“ fragte meine rau, meine | !!C am rund 50 meiter gejtiegen far, 
Mienen ftudierend. iau e Dar ſie 
„Nicht ganz,“ Tagte ich, | E — nicht klug, aber Oskar 
ſind's immerhin.“ wer wanmann. — 
ind da madhit du fo ein Gejicht —— | Tagelang drehte fid) jeßt das Gejpräch 
bei jo viel Geld. Weifst du, Liebfter, ich | m, Schantungbahn. Mein erfter Did 
habe gerade ein neues Nacdenflerd | in di Morgenzeitung — noch ehe. ich 
nötig.“ | Toilette gemacht hatte — mar Schan⸗ 
„Liebe3 Kind, fo große Sprünge kön- tungbahn. > — 
nen wir damit nicht machen. Bedenke,, „Wie ſteht Schantungbahn?“ fragte 
daß davon die Erbſchaftsſteuer, die meine Frau. — 
Stembeliteuer, die Vearäbnigtoften, die] ‚Sic jtebt,“ gab ich fopfichüttelnd ‚zur 
Gebühren für den Notar ımd tvas mweih  Intivort. E35 mar merkwürdig. Vorher 
ich, abnehen — mas übrig bfeibt, reicht | wat da3 Papier dauernd geftiegen. 
beitenfalls, —“ \ebt, da ic) es bejaß, ftand e8, a 
Du wirſt das Ge!) felbjtverjtändlich] „u Hatteit es billiger Teufen follen, 
in Rapieren anlegen,“ riet Vetter O3, | tellte ich I star zur Rede. „Wer lauft 
far. Oslar var bei deYarf. Er galt | ua em Fapier zu To hohem Kurs.” 
in Geldjachen als Fachmann — res = at weh An dene 
DANN m 2. 6 2 er, „SAchantunghahn hat Aus ‚yage 
FR werde ich es ich dir. ‚Nur nicht nerbös "erden. Sr 
„Möbergib e3 mir nur getroft, ich . ee ſich auch mal erholen 
a ee Mn Steigen. Gib nur adt, in’den 
faufe Euch.ein gutes, jicheres, Papter. nädstten Taoen tvirb es mail n 
Mas Sollen wir damit tim?” fragte | OMEN ee — er llettern. 
meihe Frau unwillig. an an ‚alyo Tbadit. Aber 
— tungbabn lletterte nicht. Fiel ihr gar 
„Wir ſwve nicht ein. Im Gegenteil. Sie ſchien 
Ian. —— eines Beſſeren zu beſinnen und ſank. 
‚und mern Jackentleit e 
„Ir einigen Wochen wirſt du dir drei 
Sagenfleider ren Tonnen,“ tröitete 
VSMT. 
„Wera toir Glüdf haben,” fchaltete ich 
ein. 
„Wir haben Glüd | 
auf. Ein Kollege von,mir hat in drei | 
Tagen zehntaufend Marft an Schanz | 
tungbahn verdient. Behn —tauiend ri 
Mark.“ | y 
„An Schantungbahn | 3 
„Wietich"fäge.“ | „Werde mich hüten — auch noch Ver⸗ 
. „ DazMit ficher nicht nach Tante No= |Tufte wegen der Yaufigen Schantung⸗ 
ſalies Sinn, daß Ihr ihr Geld 10 leicht= bahn. Wir werden eben Marten miüſ⸗ 
ſinnig aufs Spiel ſetzt,“ wendete meineſen.“ 
Frau ein. „Wer ſpekuliert, iſt, wie ein; Andeifen ſank Schantungbahn weite. 
Tier auf dürrer, magerer Heide,“ pflegte Ich Litt an jchlaflofen Nächten. Das 4 
ſie zu ſägen“ 2: 2 Ejjen fehmedte mir nicht mehr. Sm Was * 
„Zante Rofalie jpefulierte Selber,” | chen md Träumen verfolgte mid, Scham. ” 
eriwiderte D&kar, ‚Freilich, fie hatte Pech | tumobahn mie ein Hölliiches Gefpenit, 
* —— nicht auf den Rat von Fach— Dur Abtwech2fung hob fie fich wieder ein» 
euten HOTIE, mal. &3 war dann immer, al3 bräche 
„Ach fo, darum ein Eomnenjtrahl durchs Getwölte. ” i 
‚„Ziehit du,“ fagte Osfar, „mas Habe % 
ich gefagt. ie erholt fich.“ 2 
Sn der Tat, fo fchien es. Hoffnungen 


find es nur nod) 


„Bir werden fie mehren.“ 

Oskars Zuverſicht flößte 
trauen ein. 

Die Erbſchaftsregulierung dauerte 
einige Monate. Die Erbſchaft ging zu 
zwei Dritteln drauf dabei. Von der 
ſchönen runden Summe blieben nur noch 
ein paar Tauſender übrig. Meine Frau 
ſah ein, daß das für ein Jackenkleid 


uns Ver— 


begannen wieder zu keimen. Meine 
Stimmung hob ſich. Wir wagten vie» # 
der von Gewinnmöglichkeiten zu ſpre⸗ 
chen, von dem, Erwerb eines Jackentlei 
des mit Zubehör. Xa, ich dachte bereits } 
an einen neuen Anzug für mich — 3 


Gebrauch 
veit Mehr Als 


Aber Schan» ° 

ieh | 

„Ras fehlt dir, Liebiter? Du Hehe | 
es 


- unter und gefagt — 
r ein Nadımann, aber troßdem ein 3 


dl 
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Fr 


ifaum mehr in Frage fam, wenn man 
noch einen paljenden Hut und pajlende | 


Stiefel dazu rechneie. Ich packte alſo 
die Erbichaft in meine Brieftafche und 
begab mich zu O3far auf die Bant. 
„Kann man damit noch eiiva3 anfan: 
gen?“ fragte ich. 
„Allemal. Aber wäxe gut, du 


es 


mer. 


meit vom Schuß.“ 


Da trat, unvermutet Oskar ins Zzim⸗ 
Er ſah ungewöhnlich ernſt aus 
„Was iſt?“ 
„In China iſt Revolution.“ 
„Was geht mich China an. China iſt 
Be 


„al 


fanntlich iit Schantung eine chine⸗ 


— 


„Schantung — um Gotteswillen — 


ſiſche Provinz,“ belehrte er mich eruft 


legteſt noch ein paar Tauſeñder aus dei— 
nem Konts dazu.“ Alſo in, 
„Was würden wir kaufen?“ weiter? 
Schantungbahn ſelbſtredend.“ Oskar zuckte die Achſeln. 
„Schantungbahn alio.“ |,.„„Wa3 tveiter daraus folgt, brauche ii 
‘ch Hatte nie im Leben verftanden, | Pfr Mol nicht erjt zu fagen.: Squm 
dal; Menschen für den Kurszettel einer verſtimmt natürlich die Börfe.“ 
Yeitung Interefie finden Fönnen. Ich | ‚Aber ich bitte dich — eine, Mei 
hielt ibn bisher für edenfo ummefentlich, | fen, da3 erleben wir doch alle baar 
tie die amtlichen Befanntmachungen, [Tate in Deutſchland.“ : 2 
Ach Hatte immer “vor Zahlen jene anges |. Trotzdem — in China nimmt mamı 
borene Abneigung, die biele Menschen ſowas wahrſcheinlich genauer. Iden⸗ 
bor dem Telebhouadreßbuch oder Kurz. | falls it Schantungbahn um 200 ges 
buch Haben. E3 gibt eben notwendige | fallen.“ ; 2 
Nebel, deren Velfanntfchaft man fcheut, | „SEHE frel ich — vernichtet — in eine 
fvenn man auch eine gewijje Beruhigung Stul. 4 
darüber empfindet, daß fie eriitieren. „Dlar — a3 nun?“ 4 
Der Schukmann und die Notbremje ge- |, „Sn dur Geld Flüffig machen Fonmas 
hören au diefen Dingen. ter. Seht ijt Die günftigite Geleg 
Seitdem ich Aftienbefiter war, ber- 


u kaufen.” 
wandelte fich mein Mbjcheu in brennen- 


Schantungbahn 3 

Er blidte mich erivartung3boll an, 

de3 nterefje. Ich fieberte nach der 
Zeitung und mein eriter Blicf galt dem 


Sch fies ihm jtumm die Tür, 
Kurzettel. 


— Vertrauenzfelig. — Richters 
tele. Aha, Ru fand fie. |„ES handelt fi bier um vierunbe 
Sieh da, jeit gejtern war fie um 20 ge» [zwanzig Diebitähle, bie Si naem 
ftiegen. Warum mar fie nicht nefals | Haben Tolle: wi * — pen 
len? Dann hätte man fie heute billiger Beichlu — N — 
kaufen können. Nun, ſie ſtieg wahr— up vorleſen) — An — 
ſcheinlich auch morgen. nicht, 


(gutmütig): „Bemühen Gie 
Meine Fra, die font Tediglich für die | Herr Richter, e3 wird fchon ftimn 
Fortſetzung des Romans, für die Kami-| — Zarte Anfpielung. — elb 
lienanzeigen umd die Lebensmittelbe- | (zum Refruten): „Sie PBottf 
fanntmadjungen Teilnahme zeigte, Vieh find Sie gleich Her“ — 
ſich von mir das Blatt mit dem Kurs— 2 
zettel geben. Meine Belehrung tvieg fie |„AuS Pommern, Herr eldweb 
ab. Sie jei mündig, erflärte fie. Nach⸗ Feldwebel: „Ach richtig, beit 
dem fie gine Viertelftunde über dem|moll die Jegend, wo die 
— nth t Batte, fragte | Herfommen?” — Refrutt 5 


gebrüte 
we Nummern - wir gezogen fehl, Herr Feldwehel,” 
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| 
i natürlich ging mich China viel an. 
Alſo in China iit Nevolution und was 
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Pr Deutſchtirol. 








RR’ Sn Deutih-Südtirol hat man anfcheinend Die 
Hoffnung auf baldige Wicdervereinigung mit Oelter- 
rei) aufgegeben und richtet fein Veitreben darauf, 
fi) mit den Tatjachen jo aut wie möglidy abzufinden. 
Südtirol zerfällt befanntlid in einen mwelichen und 
einen deutihen Teil. Bisher wurden dieje beiden 
Gebiete von den Stalienern als eine einzige Provinz 
- verwaltet, wie auch unter habsburgiicher Serrihaft 
+ die Gegenden mit italienisch jpredhender Bevölkerung 
‚ mit Deutfchtirol zu einem Ganzen verfchmolzen waren, 
Aber der fremdipradigen, aljo italienischen QTäler 
;iwaren damals im Berhältnis zu denen, wo man die 
" Randesiprache, das Deutiche, gebrauchte, nur wenige. 
Sekt it das Verhältnis umgefchrt. Nur in den Tälern 
der füdlichjten der drei Sauptparallelfetten der Dit- 
+ alpen fpriht man italieniih, und in vielen Gegenden 
‚ Ipringt die deutiche Sprachgrenze weit nach Süden vor, 
jo beifpielöweije in einem Teile der weltberühmten 
| Dolomiten. Die Täler der oberen Eti und der 
oberen Drau und alles, was nördlid) davon Tiegt, 
iſt rein deutic. 
$ Seit der Belekung diefes deutichen Bodens durd) 
die Italiener haben dieſe ſyſtematiſche Verſuche gemacht, 
das dortige Deutſchtum ſo ſchnell wie möglich zu 
italiſieren. Aber der Deutſchtiroler iſt kein dürrer Aſt 
‘am Stamme der deutichen Eiche, der ſich ſo ohne 
Weiteres abjägen läht. Grimes Solz madt die Säge 
Stumpf. Das haben auch die Herren Staliener er- 
"Fahren müfjen, die im eriten Siegeseifer am liebiten 
alles Deutiche in den Tiroler Bergen mit Stumpf und 
Stiel ausgerottet hätten. Allmählich find fie aus 
ihrem blinden Qaumel erwadt. Der Gegenjat zu 
Stanfreich, der fih im Zaufe der Verhandlungen über 
den rieden herausgebildet hat, mag aud mit Schuld 
an der Nenderung des Kurjes achabt haben. Gie 
werden fich gefagt haben, dat; es nicht klug ſei, Deutich- 
land, mit dem jie eigentlich gar feinen rechten Streit 
gehabt haben, fich zum dauernden Todfeind zu machen, 
wa8 geidhehen würde, wenn om darauf beharren 
follte, Deutjchtirol zu verwelichen. 

Sie dürften berechnend genug jein, vorauszufehen, 
dab Italien eines Tages der unmittelbare Nachbar der 
 beutichen Republik werden und dann unter Umjtänden 

genötigt fein wird, einen hohen Preis für die Freund- 
Ihaft mit ihr zu zahlen. Vehandelt e8 aber jett feine 
' deutichenr Gebiete mit der Achtung, die e8 den früheren 
* Beziehungen zwijchen fi und der deutichen Nation 
ihuldig ilt, jo wird das nidt bloß die Wieder- 
anfnüpfung eines freundihaftlihen NVerhältniijes ziwi- 
hen Mitteleuropa und der Appenninhalbinjel be- 
‘ günftigen, ‚fondern aud die unausbleiblide Aus- 
* einanderfegung über Tirol zwiichen Sstalien und 
 Deutihland erleihhtern. Denn da man heute noch 
= am Rom glaubt, Deutihtirol auf ewig dem deutichen 
= Mutterlande entfremden zu können, it nicht aut denf- 
bar. Der Staliener fennt den Deutichen dazır viel 
zusgut. Deutjchtirol it deutich und bleibt deutic. 
Fe’ Moyd George und Millerand Fünnen zwar Grenz- 
FE; pfähle verjegen, aber jie fünnen aus einem Deutichen 
e nod lange feinen Staliener machen. 

Alio daß die deutichen Teile Tirols, die jet nad 
* den Beitimmungen des Friedens von St. Germain 
on Stalien abgetreten worden jind, früher oder jpäter 
einmal an Deiterreih oder Deutichland zurüdfallen 
werden, jteht heute jchon feit. Stalien fann fie nur 
E als ein in jeine Hände gelegtes Pfand betrachten, dag 
"8 einst wieder herauszugeben bat. Von der Ver- 
Sfaffung, in der fi) das Piand dann befinden wird, 
© werden die fpäteren Bezichungen zwischen dem deut- 
= ihben und dem italieniischen Stamme zum großen Teile 
abhängen. Da Italien auf ein gutes Verhältnis zwi— 
 Acden ihnen notgedrungen Wert legen muß, wäre e8 
ein Gebot einfadhiter Klugheit, dem ihm übergebenen 

Mündel ein guter Bormund zu fein. 

€3 fieht fo aus, al3 ob man in Nom die beite 
 Mbfiht dazu hätte. Denn e8 heift, man trage fi) mit 
> dem Gedanken, eine Trennung der Verwaltung MRelic- 
£ Hieol3 von der Deutih-Südtirols vorzunehmen. Die 
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in jeder Nation zu findenden Radaupatrioten wollen 
natürlich nichts davon wiſſen. Sie möchten die Tiroler 
dafür, daß ſie Deutſche ſind, mit Skorpionen züchtigen. 
Aber glücklicherweiſe wachſen die Bäume der Jingoes 
auch dort nicht in den Himmel. In der italieniſchen 
SDeffentlichkeit und bei den politiſchen Parteien Alt- 
ialiens behandelt man die Frage in aller Ruhe. Man 




























Sialien, Oeſterreich und Deutſchland geſchlagen. 


— —— — 






— 






Neue Zahlungsmittel. 
Teil 
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Im volkswirtſchaftlichen 
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it und Möglichkeit der Einführung neuer Zahlungs 
mittel hin. Nach ſeinen Ausführungen iſt der Tief 
nd der deutſchen Valuta in der Unmöglichkeit zı 
erklären, 
aopiergeldes, Kriegsanleihen uſw. eine im interna 













































"Wert der 


FBeutichen Nepublif beitimmt. Die ununterbrochen 
Bleuausgabe von Rapiergeld und Schuldverſchreibun 


J 
‚tiefer herab. 
Keine natürlihe Grenze,“ führt Tr. 
e.e3 wäre denn, der Wert des Papiergeldes fiele f 


‘Be 
ni 


wären al3 ihr Tauschwert. Dann natürlich würd 
Notenpreffe ruhen.“ 
Dr. Striemer jhlägt folgende Löfung vor: 
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en 
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fung auf einen Teil de3 Golbbeitandes eine 
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argenommen werden? 





- erhebt ihrerjeits Feine Eintvendung gegen die Erric- 
tung einer eigenen deutfchen Provinz in Tirol. Wird 
die zur Tatjadhe, jo wäre damit die erite Brücke 
zur Serftellung eines auten Einvernehmens zwiſchen 


Berliner 
„Borwärt5” meilt Tr. Striemer auf die Notwendig- 


für die zahllofen Milliarden ungededten 


Sandel anerkannte Deckung zu finden, Der 
} deutihen Mark werde gegenwärtig bon dem 
FButrauen de3 Auslandes zur Bahlungsfähigfeit der 


Fgen ohne anerfannte Defung fei überaus fchädlic 
d drüde den Wert der deutihen Mährung immer 
„Die Ausgabe von Papiergeld hat 
CStriemer fort, 


Etief, dab die Heritellungsfoiten der Banknoten arö- 


Die im Welthandel anerkannte Dekung für Pa— 
Ebiergeld ift das Gold. Iede Yanknote bedeutet eine 


Mm Randes, Wenn nun aber, wie in Deutihland, 
Toum in Betradht kommende Goldreferve vor- 
Mt? Kann ein folder Staat dann Geldfcheine 

m, die im internationalen Verkehr zum vol. 


- Diefe Frage wird vom Verfaffer der Mihand- 
R Sinn — — 


—— — — — 
* 


N 


+ Mörner und Spren, 





Gold iſt wohl gegenwärtig das anerkannte 
Zahlungsmittel des Weltmarktes, deſſen Wert überall 
derſelbe iſt. Indes iſt der Warenaustauſch, durchaus 
nicht vom Golde abhängig. Eine Tonne Ehen, mag 
fie aus England oder Norwegen ftammen, hat bei 
gleicher Güte den leihen Wert im Handel. Wozu 







































E i Motto 
alfo der Ummwen über daS Gold, wenn Feines zur i 
Verfügung fteht? (Bu den ee y ben eineh 


Deutichland befist ausgedehnte Kohlenlager. 
Das naheliegendite wäre daher die Kohle al Dedung 
für die Papierwährung heranzuziehen. Anftatt eine 
Note auf 1000 Marf in Gold auszugeben, die bei 
dem Mangel an Gold nur illuforiichen Wert hat, 
follte eine Anweifung auf die entipredhende Quan« 
tität in Kohle ausgeftellt werden, fir welche die volle 
Dedung vorhanden ift. 

Nur mühte die zur Dedung erforderliche Kohle 
dann auch tatjächlich gefördert und ausgeliefert wer- 
den, um dem neuen Zahlungsmittel volle Kauffraft 


zu verleihen. £ — 
Dieſer Gedanke, ſo revolutionär er auch den — RA 


Geldmagnaten in Wallftrezt und anderen finanziel- | dem Namen eines jeden nicht amerifas 
len Bentren erfcheinen mag, ift dennoch nicht neu. In |nifchen Autors, der für ihre Lefer 
einem bor mehreren Kahrzehnten erfchienenen Romane | Idreibt, den Titel feine3 oder ihres be> 
„Gold und Ehre” wird eine ähnliche Löfung gefun- a zu nem laſſen. 
den. Der Held iſt ein Chemiker, der ſich mit dem Zußt — ek BE 2 
en He em r four horſemen of the Apocalypſe“. Wer 
mittelalterlichen Problem der Umwandlung von un⸗dieſes Buch geleſen hat, kennt doch den 
edlen Metallen in Gold befaßt. Die Löſung des a us Geriömien Epanisrs, np 
zrob 8 8 Rare ‚die den Namen dieſes Schriftſtel⸗ 
er 1a Togen Au 0ER KT A, men A 
fahrten in die Heimat zurückkehrt, findet er eine völ- alien Bei 
lig neue Währung vor, die auf dem undveränderlichen 


Sefammelte Werke nennit du daB? 
Ha, weld ein ftolzer Namen! 

Im Sammeln leifteft du freilich was: 
Du ftahleft fie ja zufammen. 





Die große Konvention ift vorüber, 
Millionen fpannungsgequälte Bür— 
ger atmen auf in einem erlöjenden: 
„x told you fo!” 

Nun folgt der Tragödie ziveiter 
Aft, Er fpielt in San Francisco. — 





ter. Bleibt aljo nur die Erflärung, 
daß ber leitende Redakteur mit feiner 


Mert von Grund und Boden aufgebaut it. Mean —— der Wellineratur Slaat ma— 
rechnet jezt mit Quadratmetern, Quadratzenti- | ne wi 


Wie würde eine Anfündigung in eis 
nem deutjichen Blatte anmuten, die 
Goethe als Verfaffer des „Fauft“ oder 
Schiller al3 den der „Räuber“ antüns 
digen würde? 


metern u.}.f. E3 it dasjelbe Lied mit und ohne 
Sold. Armut und Neichtum beftehen weiter, nur it 
e8 nicht mehr das Gold, das den Wertmeffer bildet. 

Auf anderen Wegen fucht die rufftiche Regierung 
das durch die Nubelentwertung geichaffene dringliche 
Problem zu Iöfen. Nach bolichewiitiicher Nuffaffung 
beruht die Schaffung von Werten auf der menschlichen 
Wrbeitsleiftung. Die Grundlage ihres neuen Syſtems 
würde demnach die Mrbeitsitunde oder der Mrbeit3- 
tag fein. Diefe Währung bätte den Norteil der di- 
reften Muslöfung, würde alfo weder die Produktion 
von Gold no von Kohle erfordern. Wie allerdings 
eine folde Echuldverfchreibung gegenüber dem Aus— 
fande eingelöjt werden follte, ohne auf das Silfs- 
mittel der Smangsarbeit zurüczugreifen und damit 
eine neue Eflaverei einzuführen, mul dem Kdeen- 
reichtum der bolfchewiltiihen Weltreformer übrlafien 
werden. Tiefe PVeftrebungen zur Schaffung einer 
neuen Defung für die Ausgabe von Papiergeld feien 
nur angeführt, um die PVielfältigfeit der Möglichkei- 
ten außerhalb der jett geltenden Goldwährung Har- 
zumachen. 

Eines iit aus diefen Neubeftrebungen erfichtlich, 
daß durch den Weltfrieg eine völlig veränderte Lane 
im Melthandel geichaffen wurde. Es kann doch un— 
möglih von den von Gold entblöhten Nationen ge- 
fordert werden, dat fie dem anerfannten Währungs 
mittel zuliebe verhungern oder aber ihr ganzes Na- 
tionalvdermögen den goldbefitenden Nationen ver- 
jchreiben, um fi} vor dem Untergang zu retten, Die 
menihliche Natur verträat foldhe ſelbſtmörderiſche Lö— 
jungen nicht. Selbſterhaltung iſt das oberſte Geſetz. 
Und ſo mag es denn in nicht allzu ferner Zukunft ge— 
ſchehen, daß das Gold ſein Monopol auf dem Welt— 
marfte verliert und durch andere Zahlungsmittel teil- 
mweife oder ganz abgelöit wird. Das märe gegenüber 
den heutigen Verehrern, Anbetern und Ainedhten de3 
Goldes ein grobartiger Wit der Weltgefhichte. Nur 
leider dürfte die nene Währung nicht Iange währen, 
aber vielleicht lange genug, um Milltardendermögen 
in Kohlenwährung oder Arbeitsjahrhunderten ent 
itehen zu laſſen. 





Dom Näuberhauptmann Hoelz. 


Der Räuberhauptmann Hoelz plünderte einige 
Läden — da fohüttelte die Regierung mißbillis 
gend den Kopf. 

‚Der Räuberhauptmann Hoelz Tieh fi für 
eine derbaftete Geijel ein bobes Lüfegeld bes 
sablen — da murmelte die Regierung: „Herr 
cheeſes nee!“ 

Der Räuberbhauptmann Hoelz machte ſich zum 
Herrn, von Plauen und ſpielte den Dillator — 
da ließ ihn die Regierung wiſſen, er möge das 
doch unterlaſſen. 

Der Ränberhauptmann Hoelz franlierte einen 
Brief mit nur zehn Pfennig — da endlich 
ſchidte die Regierung Truppen gegen ihn. 


(Karlchen in der „Jugend“.) 


—— — —— — ——— —— — — — — — — — —— — — — — — 




































































































Ein Super⸗Optimiſt. 

Der in Jerſey City zu fünfzehn 
Sahren Zuchthaus verurteilte Re— 
bolverheld ChHriftian Larſen ſchrieb 
vor feinem Strafantritt an den Lei- 
ter einer Fılmforporation ein Ge- 
ſuch um Stellung für die Zeit nach 
ſeiner Freilaſſung. „Ich bin ein beſ— 
ſerer Schütze als irgend ein Film— 
held oder irgend wer in dieſem Ge— 
fängnis,“ beteuerte er, „ich kann 
dieſen Kerl Hart in den Sack ſtecken. 
Erkundigen Sie ſich beim Eigentü— 
mer der Schießhalle an Fourth 
Street, Union Hill. Ich muß jetzt 
für fünfzehn Jahre ins Zuchthaus. 
Laſſen Sie mich wiſſen, ob ich eine 
Stelle mit 8500 wöchentlich erhal— 
ten kann, wenn ich herauskomme. 
Sie brauchen wahrſcheinlich nicht ſo 
lange zu warten. Ich dürfte früher 
ausbrechen. Antworten Sie ſchnell.“ 

Ein derartiger Optimismus iſt 
ſogar hierzulande ſelten. Und eine 
ſolche Geſetzesverachtung. Für die— 
fen Sträfling find „Kerfermauern 
fein Serfer“, wie der Dichter fo 
ſchön ſingt. 


— —— — 


Digr. Racelli künftiger Nuntins. Dem deut. 
ihen Botihafter beim Vatikan ift folgende Note des 
Kardinalitaatsfefretärs übergeben worden: Sn dem 
Wunfche, den würdigen Nft zu erwidern, mit dem die 
Regierung Deutichlands eine Botihaft an Stelle der 
einitmaligen preußischen Gefandtichaft beim Heiligen 
Stuhl eingefeßt hat, und in der Mbficht, gleichzeitig 
der Regierung und dem bon ihr verwalteten Reiche 
ein Zeichen päpftlicher Sohfchätung zu geben, hat der 
| Seiltae Vater beichlofier, eine eigene Bertretung in 
| Berlin mit dem Titel und dem Nange einer apoitoli- 
Ihen Nuntiatur zu errichten. Die von dem erhabenen 
Tontifer für diefen hoben und gemichtigen Roiten 
auserfehene Perfönlichkeit wiırde der gegenmärtige 
apoftoliiche Numtins in Minden, Monfignore Racelli, 
fein, wie Ee. Seiligfeit e8 Em. Erzellenz bei Ueber- 
gabe des Veglaubigungsichreibens Fumdautun geruhte, 
Der Heilige Stuhl heat feinen Zweifel, dat diefe Mahl 
der deutjchen Negierung, die den genannten Prälaten 
bereit3 fennt und Gelegenheit gehabt hat, die ihn aus 
zeihnenden Eigenfcaften zu erproben, genchm fein 
wird, Troßdem bitte ih Em. Erzellenz, da e8 mir 
erwünjcht wäre, die Zuftimmung auf amtlichen Wege 
zu erhalten, gütiait von Ihrer Regierung da3 Mare- 
ment für den erjten aboitolifhen Nuntius in Ver- 
lin in der Perfon des Monjignore Bacelli einzuholen. 


— — — 


Buntes Allerlei. 


Mahor Gainer von Prodidence, R. J. ſucht 
ein Mädchen mit folgenden Eigenſchaften: 20 
Jahre alt, gerecht, geduldig, tugendhaft und 
beiratsfähie. Die Auserwählte exrhält eine 
Erbfchaft von 5310,000, die ein italieniſcher 
Graf der Stadt für dieſen Zweck vermacht hat. 

Sie werden fich wundern, wieviele Schönhei— 
ten in Probidence jert ihr⸗ gerehtes, geduldi⸗ 
ges und demütiges Gemüt entdeden werden. 

— - — 


Neuer Name: Herr und Frau Dougal Herr 
lonnten ſich über den Namen ihres vierten 
indes nicht einigen. PS einen vorläufigen 
Ausweg benantten fie die Kleine: Jt3a Herr, 

— — — 

Billiger Zuger: Aus Clebeland wird gemel ⸗ 
det: Siefige Sausfrauen zahlten einem Agen⸗ 
ten Angeld auf fuübaniſchen Zucker, 10 Cents 
das Pfund. Sie waren ſehr, enttäuſchht als 
fie den Veriäufer im Gefängnts wiederſahen 

Wenn fie ihn nicht dort wiedergefunden hät 
ten, wäre eine Eude in ben umliegenden It 
venhäufern wahrfheinlich erfolgreich getvefen, 

= = - 

Nenn man Red bat: Camuel Etugit aus 
Bofton. Maff,, braute vergnügt feinen „bood”, 
als fein Delofen die fleine Brauerei in Grand 
fegte. Mit der Feuerwehr Tam au die Po— 
lizaei und der arme Eamuel mußte $100 bes 
rappen. 





Geheimnifie aus einer Apothele. 
Rrinzipal zum Lehrling: Cie werden 
alfo heute die Vertretung für den regi- 


itrierten Pharmagziften übernehmen. 
* " * Dei der Beſtimmung des Preiſes 
Die Neuordnung der Nunziaturen auf dem Ge⸗ beachten Sie die Regel, daß alle 


Subſtanzen, die uns weniger al3 fünf 
Cents koſten, mit 500 Cents berechnet 
werden, was mehr als 10 Cents koſtet 
mit 75 Cents bis einem Dollar u. ſ. f. 
Für ein Rezept von Boric Acid oder 
Magneſia im Tagesverkaufspreis von 
10 und 20 Cenis verwenden Sie eine 
Pulverſchachtel mit der üblichen Ge— 
brauchsvorſchrift und berechnen 60, 
bezw. 75 Cents. Verſtanden — — — 

Im Nachlaſſe eines berühmten Arztes 
wurde eine völlig unleſerliche Hand⸗ 
ſchrift gefunden. Nachdem alle Anſtren⸗ 
gungen des Nachlaßgerichtes erfolglos 
geblieben waren, übergab man das ei⸗ 
nem Rezepte ähnliche Schriftitüd einem 
Apothefer, der eine Mirtur danad) 
braute und mit grokem Erfolg auf den 
Markt brachte. 


biete der vormaligen Donaumonardie. ALS eriter 
Schritt der Neuregelung der Fanoniichen Einteilung 
de3 Gebietes der Tonaumonardie hat der päpftliche 
Stuhl nunmehr die Frage der Nunziaturen geord- 
net, MlS im Serbit 1918 die damalige Nepublit 
Deutſchöſterreich den Gedanken des Anſchluſſes an 
Deutſchland zu realiſieren drohte, beſtand in Rom die 
Abſicht, die Wiener Nunziatur nach Budapeſt zu ver— 
legen und Deutſchöſterreich dem Amtsbezirk der Nun— 
ziatur München zuzuweiſen. Als dann der Anſchluß 
duch die Entente verboten wurde, beſchloß man, die 
Wiener Nunziatur zu belaſſen und fie bei den ſämt— 
lichen Sukzeſſionsſtaaten zu akkreditieren. Schon bald 
aber erforderten die zunehmenden kirchlichen Wirren 
im Tſchechoſſewakiſchen Staat, der Neohuſſitismus 
xnd die maßloſen nationalen Forderungen auf litur— 
giſchem Gebiete die Ernennung eines eigenen päpſt— 
lichen Delegaten in Prag mit dem Amtsbezirk des 
Tſchechoſlowakiſchen Staates, und zwar in der Perſon 
bisherigen Nditore der Miener Nunziatur Mfar. 
Micara, Da aber die tihechoflomwatifche Republif da3 
bisherige Konfordat zwiihen dem Patifan und Oefter- 
teic) - Ungarn nicht anerkennt, fo ift aud) die Funktion 
Micaras vorläufig bis zur Neuordnung der Verhält- 
niſſe interimiſtiſch. Nach der Reſtauration in Ungarn 
wurde die ungariſche Regierung in Rom vorſtellig, 
daß eine beſondere päpſtliche Vertretung in Budapeft 
notwendig ſei. Da nun Ungarn ſeine ſtaatsrechtliche 
Kontinuität hergeſtellt und auch das zwiſchen dem 
Papſt und dem Monarchen bisher beſtehende Konkor— 
dat als zu Recht beitehend atterfennt, fo konnte der 
päpftlihe Stuhl zu der Errichtung eine Nunziahır in 
Budapeſt ſchreiten. Mit der Amtsführung wurde 
zunächſt Mſar. Lorenzo Schioppa, überzähliger Ge— 
heimkämmerer, ernannt. In der Folge wird ein Ti— 
tularerzbiſchof dorthin geſandt, wie bekanntlich die 
Nunzien ſtets dieſen hierarchiſchen Rang bekleiden. 
Die Budapeſter Nunziatur wird aber als Amtsbezirk 
außer dem Königreich Ungarn auch Rumänien und 
Jugoſlawien umfaſſen. Die Ernennung eines Num—⸗ 
zius für Ungarn iſt durch die Beibehaltung des Kon- 
fordates notivendig, da die demfelben inhärenten Be- 
ſtimmungen über die hiftorifchen Prärogative des 
Monarchen die Anweienheit eines Nunziuß an 


u 


— eine Schneiderrechnung war!!! 


l 





it die Mutter der Weisheit, Vater 
unbefannt. 


Dank. 


Wie hat man einft ihr Tun belädelt 
Und fie den Toren zugefellt! 





e 
Als Sonderlinge dieſer Welt! 
Als Tugendbolde, Gnadenlärmer, 

Jedweder Lebensfreude bar, 
Als kurioſe Gottesſchwärmer, 
Als Hurrahimmelsſtreiterſcharꝰ! 


Für Sonderlinge freilich halt' ich 
Die Quäker und die Heilsarmee: 
Sie unterſcheiden ſich gewaltig 
Von uns vom Kopfe bis zur Zeh'! 
Sie rühren Tag und Nacht die Hände, 


o 


e 


Wir aber fhwaten ohne Ende 


a Und hören nimmer wicher auf! 


Wenn wir etwas zufammenraffen, 

Die * 3 ſingen, 
rer ‚befreit: 

Die ihr bie beſſre Menſchheit 


Seda 





— — N 
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Spaͤter ſtellte es ſich 
heraus, daß das rätſelhafte Dokument 


Ergänztes Sprichwort: Vorſicht 


Wie hat man ſie mit Spott durchhechelt 


Der Tat nur gilt ihr Lebenslauf; — 


Sie ſammeln, ſorgen, betteln, ſchaffen 
Für fremde Not und tummeln ſich. — 


Beſchieht es für das liebe „Ich“! — 


w u 
‚ 4 * 
‚Safen in ber ; —RX 
* — — ae Zu > * 
— 


Abendpoſt, Chicago, Diendtag, den 15. Juni 1920 


(Fir die „Abendpoft“.) 


Deutſchlands Textilinduſtrie. 


Von Dipl. Ingenieur Hugo Glafey, Geh. Regierungsrat, Berlin. 


Die Geſamtbevölkerung des Deut— 
ſchen Reichs betrug im Jahre 1882 
rund 45 Millionen, im Jahre 1914 
rund 70 Millionen; ſie hat ſich alſo 
in einer Zeitſpanne von 30 Jahren 
um etwa 50 Prozent vermehrt. Dieſe 
gewaltige Zunahme der Bevölkerung 
bedingte, da der heimiſche Boden der— 
ſelbe geblieben war, 
Verſchiebung in den Erwerbsverhält— 
niſſen; der 
genommen; 
duſtrie haben ihre Rollen vertauſcht. 
Demgemäß iſt auch der Arbeiterſtand 
gewachſen. Im Hauptberuf erwerbs⸗ 
fähige Arbeiter wurden feſtgeſtellt 
für 
Landwirtſchaft 
Sndufirie . 


J 


Hiervon waren tätig in der 


Metallverarbeitung 528,714 862,035 1,186,099 
zertilinduftrie 


Da biefer 
Induſtrie die heimiſche Rohſtoffver— 
ſorgung und der Inlandsmarkt nicht 
mehr genügten, mußte der Handel für 
beides Abhilfe ſchaffen, d. h. auslän— 
diſche Rohſtoffe beſchaffen und fremde 
Abſatzgebiete erſchließen. Dieſe Auf— 
gabe hat er trotz der dauernd wach— 
—— Schwierigkeiten glänzend ge— 
öſt. 

Der Geſamtwert 


Ein- und 


22530,9 Millionen Mari, 


Zertilinduftrie mit 


„tetaliverarb 


EEE BER 
und Tcerfarbinduftrie mit ... 
Die deutfche Tertilinduftrie hat im 
Sabre 1913 mit ihrem Arbeiterftand 


bon etwa 


licher deutfcher Arbeiter, und unter 
Ausnutzung zahlreicher Arbeitsmaſchi— 
nen Werte von annähernd 5 Mil— 
liarden erzeugt. Die (aus dem Aus— 


lande) ein 


einen Wert von mehr als 2000 Mil— 
lionen Mark dar. Unter dieſen Roh— 
ſtoffen ſtand die Baumwolle an erſter 


Stelle, fü 
Baumwol 


folgten die Wolle mit 412 Millio— 


nen, Seid 
Jute mit 
75, Hanf 
Manilaha 


1,9 Millionen. 
Als Lieferunggländer für bie vor= 


ſtehend be 
Rohſtoffe 


Betracht für: Baumwolle: die Ver. 
Staaten von Amerika, 


dien und 


ſtralen mit Neuſeeland, 
afrikaniſche Union und deren Pro— 


tektorate 
Seide: J 
für 


Rußland; 
Rußland; 


Manilahanf: 


für Sifal 
Deutfchla 


Tlachd, Hanf und Wolle, und —— der Große betrachtete die angepaßt.. 
Deutſchlands bisherige Kolonien mit 
berückſichtigt 
Baumwolle, 
Geſamtwert 


Mark. 


Der Verbrauch Deutſchlands an 
Textilwaren belief ſich nach Kerteß 
für die Perſon und das Jahr auf M. 
58,92 und zwar für 


Baumwolle 
Woll⸗ u. H 


Seiden⸗ und 
Leinenwaren auf 
Konfeltion auf 

Im Jahre 1845 beſaß Deutſchla 
nur 750,298 Baumwoll-Spindeln, 


nach der 


reichen Elſaß ſtieg dieſe Zahl auf 
4200,811 Spindeln und 1914 be— 


trug die 


Millionen. Sie iſt durch den Verluſt 
des Elſaß auf etwa 9 Millionen ge— 
ſunken. Der Baumwollverbrauch der 


deutſchen 


lief fi im Jahre 1887 auf 1,006,: 
983 Ball 


000,000 


1910 dedte Deutichland JeinenBaums 
mollbedarf durch 
Ballen amerikanischer Yafer, 
065 oftindifche, 99,792 ägyptiſche und 
57,452 Ballen Fafer 
Herkunft. 


ji, daß 


duftrie bei einem Bedarf von 2 Mil- 


lionen 3 
und ziva 


Vereinigten Staaten von Amerika, ſteigenden Wohlſtand die Leinwand 
alſo das Land angewieſen war, wel- wieder mehr und mehr an Stelle dei 
ches 34 der geſamten Baumwollernte | Baumtollgemebes in Aufnahme kam. 
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85 Mill 
dagegen 
ſtoffe; 






















ziehen. 
duktion 





Jute: 
Indien; für Flachs: Oeſterreich und 


textilen Rohſtofe war. 

Die Weltproduktion an Schafwolle 
betrug 1914 rund 1,5 Milliarden 
Un biefer 


350 Millionen Kg, Auftralien mit|tiviert; man ertannte jedoch bald feis| heit ber Xertilinbuftrie wieder zuzus| "R& — Der Nreis eines Diamanten im 
330 Millionen Rg., Sübamerifa mitInen Mert als Baferpflange. m führen, En er ru en Pe a 
220 Millionen Kg., Norbamerita mit| Yahre 1878 betrug die Unbauflähe| Mie bereit® ausgeführt, mar bie|üsersies no einen allerdings mic fehr gro- 
150, Sübafrifa mit 75 und die an= für Hanf in Deutichland immerhin | Xertilinbuftrie im europäifchen Ben Zufhlag au bezablen. “ 
deren Länder mit 125 Millionen Ko. | noch 21,181 Ha.; fie fiel dann 1883 | Deutfchland Hinfihtlih des Vezugs Beantwortet Redtsfragen 
Die peutiche Wollindufirie hat eben= | auf 15,255, 1893 auf 7921, 1900 |yon Baumiwolle im mefentlihen an- 2 er — 

— & Denn zwilhen Nönen und bem 


fo wie bie Baummollinbuftrie einen 
gewaltigen Auffhmwung genommen. 
Am Jahre 1864—65 brauchte fie nur 


raum fomit verbreifadt. Etwa neun 
Zehntel de3 erforberlichen Rohitoffs 
mußte fie aber au& dem Auslande be- 


600 Millionen Schafen. 
befaß 1913: 
Millionen, Neufeeland 24 Millionen 
und Sübdafrifa 36 Millionen, E3 








a 





Die Erzeugung ber für bie Tertils 
induftrie michtigften Robftoffe hat 
nicht Schritt gehalten mit ber fort- 
ohrittlihen Entwidlung der Zertil- 
induftrie auf der ganzen Erbe, ob» 
wohl die Erzeugung einzelner Roh— 
ftoffe, insbefondere der Baummolle, 
Wolle und Jute in verhältnigmäßig 
furzer Zeit ebenfalls gewaltig gejtie= 
gen ift. Diefe Tatfahe hatte bie 
deutjche Zertilinduftrie fchon vor dem 
Kriege mit Aufmerkfamfeit verfolgt, 
fie aber zugleich mit Sorge für die 
Zufunft erfüllt, weil fi immer mehr 
und mehr die Erfenntnis Bahn brach, 
daß die Verhältniffe mit der fort- 
Ichreitenden Entmwidelung der ZTertil- 
induftrie fich nicht beffern, mohl aber 
verfchlechtern würden. 

Der Umftand, daß im Europät- 
Ihen Deutfhland nur Yladd, Hanf 
und Wolle in geringen Mengen ge= 
mwonnen werben, alle anderen Roh— 
toffe aber vom Ausland bezogen 
werden mußten, machte bie beutjche 


Brieffaiten. 


Unfragen müffen den Namen und bie 
Adrelfe des isrageftellers tragen, auf 
uni wird die YUntwort unter einer bes 
liebigen Chiffre erteilt, — Echriftlihe Ans 
fragen, die fih auf Wechtäangelegenheiten 
beziehen, werden bom Nechtsberater de 
Briejlaftend, Anwalt red Plotle, Zimmer 
920 im Unity.Gebäude, 127 N. Dearborn 
Str, im _Wrieffaften unentgeltlih beante 
wortet, Solche Anfragen dürfen aber nicht 
an Anwalt Mlotle direlt, fondern müffen 
an die „Abendpoft* eingefhidt erden. 
Alle Anfragen müffen möglichft Har und 
fura gehalten, deutlich gefchriehen md der 
Vriefumfhlaa mit dem Vermerk „ür- den 
Vrieilaften* verfehen fein, 

















I nen Schafe, und zwar auf Argenti- 
nien 50 und auf Uruguay 24 Mil- 
lionen. In Deutfchland hat feit den 
vierziger Jahren die Produktion an 
Wolle andauernd und bedeutend ab= 
genommen, Während ed im Xahre 
1860 nod 28 Millionen Wollfchafe 
gab, find im Yahre 1912 deren nur 
noh 5,8 Millionen gezählt worden. 
Der beveutende NRüdaang in der 
Haltung von Wollfchafen beträgt für 
das Neichdgebiet etwa 79 Proz., in 
einzelnen Bundesftaaten bis zu 90 
Proz. So befaß Sadjfen, dasjenige 
Land, in welchem einjt die Hebung 
der Wollfhafzuht einen ungeahnten 
Erfolg zu verzeichnen hatte, im Jahre 
1840 on) 670,000 Schafe, im Jahre 
1912 deren nur noch) 55,400. Die|Tertilinduftrie mehr und mehr ab- 
gewaltige Zunahme der Probuftion | hängig vom Ausland, fie mußte alfo 
an Ueberfeewolle and deren Einfuhr |auf eine augreichende Verforgung be— 
Hat fortichreitend die Haltung von | dacht bleiben und dabei den außeror= 
Mollftoffen zu einer unrentablen ges | dentlichen Preisfhwantungen Rech» 
macht, die Landwirtfhaft Hat fidhInung tragen, welche die mwechjelnden 
mehr und mehr dem Aderbau und ber | Ernten und die milbejten Spefula- 
Aufforftung der für die Schafmeiben | tionen mit fi) brachten. In zweiter 
notwendigen Ländereien zugewandt. |Linie fam in Betracht, daß in erjter 
Die erjten Verfuche, die Yute mes | Linie in den die Baummolle und Jute 
hanifh zu verarbeiten, reichen in|liefernden Ländern: Umerifa und 
Europa bi3 in da3 Jahr 1832 zurüd, | Britifch- Indien, ferner aber auch in 
von einer europäifchen Inbuftrie fann | Yapan und anderen Ländern bie 
jedoch erjt feit der Zeit bes Krim= | Rohjtoffverarbeitung außerordentliche 
frieges (1854—1855) gefprochen | Fortfchritte machte. Diefes Wachien 
werden. Während vesjelben war die der Induſtrien beſonders im Pro— 
Einfuhr von Hanf und Flachs aus duktionslande ſelbſt verlangte dort 
Rußland nach den wefteuropäifchen | mehr und mehr Rohftoff, verminderte 
Tertilzentren ganz unterbunden. Yu | hierburd) den Umfang des Erport3 
einer eigentlichen Bedeutung gelangte/und erfchiwerte den Bezug an Roh: 
die Auteinduftrie aber erjt mährend ftoff, ganz abgefehen davon, daß aud) 
de3 Bürgerfrieges in den Ver. Staa= |der Ubfat deutfcher Erzeugniffe hier- 
ten von Amerifa (1861—64) infolge | durch mejentlich beeinflußt wurde. 
Verfagens der Baummollausfuhr) Diefe Ichmierige Lage, in ber fich | den Durch fie zuncfünt? a Fe este. 
aus Amerifa. Das Jahr 1861 darf|die deutjche Tertilinduftrie befand, | eingetübet worden, "und dabei bat fi die 
al3 da3 Geburtsjahr der deutfchen | hatte bereits vor Ausbrud) des Kries | Sränte une ame haya Unteritanden. Dia 
Sutefpinnerei betrachtet werben; bei ges zahlreiche Vorfchläge gezeitigt, | Sie mösten wiiien, was Cie dagegen tun fün« 
| 


E M. — Ter Wiener Pantverein bat feine 


Bweigitelle in Chicago, Kaft alle Chicagoer 
Danfen werden Ihnen ölterreihifhe Kronen 
berfaufen, die Cie an Ihre Weutter auszahlen 
laffen fönnen. 

3 R. — Schreiben Sie an dad „Department 
of Juftice” in Wafhington und bitten Eie e3 
unter Beilegung berihiedener Empfehlungen, 
Cie aus der NKtlaffe der feindlichen Ausländer 
berauszunehmen. Haben Eie Erfolg damit, fo 
werden Cie nicht Bis _Aur offiziellen Friedend« 
erflärung auf die Einbürgerung zu Marten 
haben. 

K. S. — Das Beſte wäre unferer Anficht 
nad, wenn Sie in einen anderen Stadtteil ver⸗ 
zögen. Wenn die Nachbarſchaft, nur weil Sie 
ein paar rohe junge Vurfchen bei der Molizet 
ıtteldeten, fo erboft auf Cie tft, daß fie Ihnen 
alle nur mögliden Unannebmlichkeiten in den 
Weg legt, ſo tft Ihnen dringend zu raten, Ybs 
ren Wohnplag nad einer befferen Gegend zu 
verlegen. Die Leute, welde Sie ohne alfe Urs 
fahe verbaften lichen und Cie Ins Irrenhaus 
ftefen laffen wollten, lüntten Cie wegen unbes 
teigter Sreiheitsberaudung auf Cchadenerfag 
verllagen. 

L. K. — Kaufen Sie in einer Bank einen 
oder mehrexe „Food Drafts“ (Preis 310 bezw. 
850) und ſchicken Sie ſie Ihren in Oberöſter⸗ 
reich wohnenden Bekannten zu. 

H. M. — Es wachſen ſowohl in Niederöſter⸗ 
reich wie in Ungarn vorzügliche Weine. Die 
Frage, welches der beiden Läünder in diefer Be— 
ziehung den Vorzug vor dem andern verdient, 
läßt ſich ſchwer beantworten, der Eine iſt die— 
ſer, der Andere jener Anſicht. 

E. P. — Fahren Sie die Weſtern Abe. ſud⸗ 
lich bis zur 63. Str., dieſe weſtlich bis zur 
Archer Ave. und dieſe füdlich bis Willow 
Springs. 


eine weſentliche 


—— hat weſentlich zu— 
andwirtſchaft und In— 
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KB. — Eine Anmweifung zur Vertreibung 
bon lmeifen wurde exit vorigen Freitag im 
Brieffaften gegeben. Bir lönnen fie unmöb- 
lich fon jept wiederholen. 

Srau A. K., Newport News. — Die Anzeige, 
in welcher eine Firma ein Mittel zur Heilung 
der Trunlſucht empfahl, e n 

ehren in der „Abendvoſt“. 
„Files“ durchgeſehen, ſie aber 
funden. Wie es heißt 
einiger Zeit aufgelöft. 
SFrau A. A. — Sind Ihnen die Drähte denn 
im Wege oder wird Ihnen irgend welcher Scha— 
den durch ſie zugefügt? Wie ſie ſchreiben, iſt 


der deutſchen 
Ausfuhr betrug 1913 etwa 
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1 Million, gleidy 1% fämt- 


r - 0 z 4 = — nen? Nichts, rein gar nichts Mb 
Ausbruch des Krieges war Deutfch- | tiefe Schwierigkeiten, wenn auch nicht | Sie in irgend einer Weite qeihäbiet werden, 
fand ein Hauptlonfument an Nute.!zu befeitigen, fo doch zu mildern. 


lönnen Eie die Gefellfhait haftbar maden, 
geführten Rohftoffe ftellten | E3 wurden an indifcher Rohjute ein= | Inbuftrie, Tehnif und Wiffenihaft 
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t 664 Millionen Mark ift 
le bezogen worden. hr 


e mit etwa 155 Millionen, 
90 Millionen, Flah3 mit 
mit 45, Ramie mit 233, 
nf mit 2,1 und Sifaf mit 


F. F. 
die Zinſ 
zahlt. 

B. A. — Miteſſer ſind die feſt und ſchmutzig 
gewordenen Ausſonderungsſtoffe der in ber 
Haut befindlichen Talgdrüſen. Gründliches 
Reinhalten der Haut iſt das beſte Vorbeugungs— 
mittel. 

M. F. — Unter einem „Largo“ verſte 
ein lang 

6G. K 


nannten wichtigſten textilen 
kamen im weſentlichen in 


— — — — 


Britiſch⸗In— 
Aegypten; für Wolle: Au— 
die Süd— 


maun 
ſam, feierlich zu ſpielendes Muſilſtück. 
.— Ihre Freund hat recht, nicht Eie 
Die Zahl der Parzen, Schickſalsgöitinnen, be— 
trägt drei: Klotho, die den Lebensfaden ſpinnt 
Lacheſis, die ihn hält und Atropos, die ihn 
abſchneidet. 

J. H. — Unſeres Wiſſens iſt in Tſchechoſlo— 
valien auf die meiſten Liebesgaben Zoll zu be» 
zahlen. Der New Yorker Generallonſul dieſes 
Landes erlich bor nicht langer Zeit die Anlün- 
digung, dal; e3 weit beffer fei, ftatt der Waren 
Geld zu fhiden, da man für diefe .dort alles 
daben Tönne, ma3 man wünfche. 

am N. — Auch nad der Freilladt Danzia 
fönnen Hooberfhe Buticheine, „Food Draft3”, 
gefhidt werden, die Sie hier in faft jeder 
größeren Yant erhalten. Wahrfcheinli werden 
Ihren Angehöriger die Waren dann aud War- 
fhau augefchidt werden. 

I. BP. — Die öfterreihifhe Ehuhnummer 33 
entfpricht der amerilanifhe Nummer 1. 

8. BP. — Bewohner von Icchechoſlobalien 
fünnen bierher fommen, wenn fie von der Res 
gierung jenes Landes einen Pak erhalten und 
der anterllanifhe Vertreter in Trag ibn indofs 
ftert, Ihr Better muß fich felbft ar die dor 
tigen Behörden wenden, Eie lönnen bier nichts 
für ihn tun. Langt er in New York an, fo 
wird er in dad Land bereingelaffen werden, 
wenn er Törperlih gefund ift und Ieine ums 
ftürzlerifhen Ideen hat, Um bier eine Etels 
lung al3 MApotheler zu erhalten, muß er zus 
nädhft dor der ‚zuftändigen Staatsbehörde ein 
Eramen ablegen,mabrfcheinlich wird er aber bald 
in einer der Apotheler de3 bauptfählih don 
Köhmen bewohnten Stadtteils einen Roften als 
Sehilfe belommen, fo dat er dann Gelegenheit 
bat, fih mit den Bicfigen pharmazeutifhen 
Verhältniffen vertraut zu maden. 

A. EC. — Wm. Jennings Brhan wurde am 
19. März 1860 in Salem, Ill. geboren, iſt 
alſo vor drei Monaten 60 Jahre alt geworden. 
Ihre Gegner hat Unrecht. 

L. St. — Die Gloceninſchrift „Vivos voco, 
mortuos vlango, fulgura frango“ heißt auf 
deutſch: „Den Lebenden rufe ich zu, die Toten 
bellage ich, die Blitze breche ich.“ Die übrigen 
in Ihrem Briefe angegebenen lateiniſchen Worte 
haben keinen Sinn, ſondern bilden eine fehler— 
hafte Wiedergabe dieſes Mottos. 

L. D. — Um die Eeide Inftdicht au machert, - 
löft man reinen unbulfanifierten Gummi in 
Venzot oder Schmwefellohlenftoff auf und tut 
fie in dtefen binelm, 

NArmitane. — Des Nort „E3 Tann der Zeite 
nicht in Srrieden leben, wenn es dem böfen 
Nachbar nicht gefällt“ bewahrheitet ſich auch 
an Ihnen. Wir können Ihnen keinen anderen 
Rat geben, als ſich ſchleunigſt nach einer an— 
deren Wohnung umzuſehen und ſo bald wie 
möglich auszuziehen. Denn durch Gewaltmaß—⸗ 
regeln, Anzeigen bei der Polizei, gerichtliche 
Klagen uſw. machen Sie es nur noch ſchlimmer. 

Marie M. — Die zahnärztlichen Abteilungen 
der Northweſtern Univerſität, 31 W. Lale Str., 
des Aufh Medical Eollene, 1748 W. Harriſon 
Ctr., und anderer Lehranftalten betreiben zahn. 
ärztlihe Alinifen, in denen arme Leute ihre 
Zähne genen Peraütung der Materialfoften bes 
bandeltt Iaffen Lönnen, 

Frau RM. B. — Wilfen Eie beitimmt, daß ber 
Advolat, an melden Sie fi wandten, unbe» 
dingtes Vertrauen berdient? it diefed der 
Fall, fo Tönnen Cie fih auch darauf verlaffen, 
daß er Ihnen nit nur den einen, fonbern 
nob mehr Aeugen beforgen mirb, fonft aber 
müffen Cie fi darauf gefakt machen, daß er 
demnädft mit toeiteren "orderungen an Cie 
beraniritt &3 lTommt übrigens nicht nur, bie 
Bahl der Benaen in Vetract, fondern ihre 
Auslagen müffen auch flihbaltig fein. Nur 
menige Anmälte haben beftändig Geheimpolis» 
ziften in ihren Dienſten. 

Kohn CH, — Nie wir die Cachlage berftehern, 
Tann man dad Geld jederzeit abheben, man 
muß aber befondere Erlaubnid feitens der Bes 
börden haben, um e3 außer Landes au bringen. 

Loni3 & — Die Affeiforenbehbörde wird in 
allernädifter Zeit mit ber Einſchätzung des 
Grundeigentum beginnen, Cie werden bon 
der „Abendpoſt“ hiervon in Kenntnis geſetzt 
werden und lönnen dann Ihre Beſchwerde vor⸗ 


S 


und Südamerika; für 
talien, China und Japan; 
ausſchließlich Britiſch— 


für Hanf: Italien und 
für Ramie: China; für 
die Philippinen und 
: Mexiko. Im europäiſchen 
nd wurden nur gewonnen: 


C. P. — Ebenſo wie Sie wünſchen auch wir, 
im allgemeinen Intereſſe, daß unſere Be— 
aeführt 1880 nur für 6,7 Millionen | arbeiteten hierbei Hand in Hand. Der | Mrerne dei der Öltsereihifhen Negierung ber 
ME., 1913 dagegen für 90 Millionen, | Yusbruc des Weltkrieges hat aber| wen wird. 63 it eine Ehunde, bat Ihre ars 
Der Flach darf mohl als eine derweiter gezeigt, tie berechtigt alle |einen Soll don 28 Aronen su Bejahlen Gatten 
am früheſten tultivierten Wafer-| Sorgen ber beutfchen Tertiliudufttie | „ner pen ne anien nen 
pflanzen angefprochen werben. Durch | Kinfichtlih ber Nohftoffverforgung | auf Kleider, Wäihe, Chube, Kaffee, Zuder 
bie Pfahlbauten in ber zu. iſt für die Zukunft waren. Bald, war die = biefem Lande getroffenen Ginzihtun. 
dem Flachsbau und ver Verwendung |tie Zufuhr der michtigften Rohitoffe —— Ich gar u —— 
J Ah [ ı ! | Cie fhreiben, heute die Reife in die alte Heis 
Schnüren, Netzen, Matten und 8* tilinduſtrie war auf ſich ſelbſt jedenfalls zu großem Dante verpflidten, wenn 
ben Geweben ein Alter von 5000 |angemiefen, auf diejenigen Roh | fie der „Abendyoft” über die gemachten Erfah: 
Jahren geſchichtlich nachgewieſen. Zu ſtoffmengen, die ſich im Lande ur —— hat die deutſche Regierung 
befanden, und auf Beuteware 
es in alter Zeit, den Flachs zu ver— 
fpinnen, die Garne zu verweben und men Anforderungen entſprechen, wel⸗ 
au3 der gewonnenen Leinwand Stleis|che die Ausrüftung der millionen- 
bungsftüde, in erjter Linie das |föpfigen Heere an fie ftellte. Sie ift 
diefen Anforderungen troß der an= 
viefen allgemeinen Gebraud gewann 
der Flahsbau mehr u. mehr an Aus |rigteiten, welche die BVielfeitigfeit der 
behnung. Unter der Regierung Karls | Erzeugniffe, die Kürze der Lieferzeit | 
bes Großen nahm die Leineninduftrie und die Beichaffung der erforberli- 
hen Robftoffe mit ihren gewaltigen 
nit nur für die Heritellung des Ge— 
wandes, fondern audy) für bie Herz recht geworden. Nachdem fie fi von 
ftellung von Beitzeug, Tifchzeug und | der eriten Beftürzung erholt hatte, Hat 
Handtüchern benußt wurde, Der Unz]fie fich mit der größten Ruhe in be- 


uf, leinerlei Ausfunft geben zu fönner, Ueber 
der Flachsfafer zur Heritellung von |unterbunden. Die deutiche Tex— 
mat antritt, würde ihre biefinen Landsleute 
den Eigenschaften der rau gehörte en auf alle ihre Anleihen prompt bes 
angewiefen; dabei mußte fie den enor= 
Hemd der Frau, herzuftellen. Durch) 
fänglichen außerordentlihen Schivie- 
noch mweiter zu, meil die Leinwand 
PVreisfteigeungen ftellten, vollauf ge— 
bau von Fladh3 war in der alten Zeit | mundernsmerter MWeife der veränders 


Gemeingut des beutfchen Volfed.|ten und fich dauernd ändernden Lage 


Leinwandmanufattur al3 eine ber | 
werden, in diefen: | Tolibeften Stüben dei Staates fomie 
Wolle und Sifal im!alz eine der ergiebigften Quellen des 
pon 37,3 Millionen |Voltswohlitandes. Oeutſcher Flachs, 
Flahsgarne und Leinen aus Deutid)- 
land ftanden überall in hohem Anſe— 


ben. GSelbjt England und Irland 
verbrauchten amnfang bes 19.$ahrs 


Die ungeheueren Lieferungen für 
das Heer haben in erjter Linie bie 
Aufrechterhaltung zahlreicher Betriebe 
ermöglicht. Die Krlegsrohftoffabtei- 
lung des Kriegäminifteriums in 
Verbindung .mit den Rohftoffgefell- 
ichaften, die zahlreichen Belleidungs= 
ämter, das Bekleidungsbeſchaffungs— 
Hundert3 noch große Mengen deut= amt, der Kriegdausfhuß für warme 
ichen Flachfee. Mit der Zunahme | Unterkleider, der Ausihuß für Kon- 
der Einfuhr von Baummolle und der feftionsnotarbeiten, ufm. haben ba- 


Ausbreitung der Baummollinduftrie | bei unter Ueberwindung einer riefi= 
gen Arbeit3laft unterjtügend mitge- 


bon England aus, befonber3 aber mit 
der Entwidlung der Spinnmajhinen | wirkt und dag Ganze in ruhige Bah- 
nen gelenkt. Alle die Beitrebungen, 


fant der Bedarf an Leinengarnen 

und Leinwand und damit ging auch) | welche bereit3 vor Ausbrud} des Krie- 

der Fladsbau in Deutfchland mehr | ges der deutfchen Iertilinbuftrie, die 

und mehr zurüd. Die durch den ames | Sorgen um die Rohftoffverforgung 
mildern follten, fegten machtvolt ein, 


rifanifchen Bürgerkrieg bedingte be> 
deutende Abnahme der Baummolls | um für das Fehlende Erfah zu fchaf: 
fen. 


azufuhr vermochte die Heritellung ber 
Die während bed Krieges gemach— 


Erzeugniſſe aus Flachs zwar vor— 
ten Vorſchläge laſſen ſich in drei 


übergehend zu beleben, nicht aber 
dauernd zu neuem Leben zu verhelfen. Gruppen zuſammenfaſſen. Zur er⸗ 
ſten Gruppe ſind zuzuzählen diejeni— 


Beſonders wirkten hierbei auch die 
Schwierigkeiten mit, welche die Ge- gen Verfahren und mechaniſchen 
Hilfsmittel, welche eine vollſtändiger 


winnung der Faſer aus den Flachs⸗ 
ſtengeln mit ſich bringt. Sie machte Äusnutzung der vorhanden Rohſtoffe 
bezwecken. Diejenigen Vorſchläge, 


den Flachsbau reſp. die Flachsgemin— { 
melche in die zweite Gruppe gehören, 


nung gegenüber der mohlfeileren 
Baummolle zu unrentablen Gewer= | Haben eineSteigerung der Broduftion 
der Rohftoffe zum Ziele. An dritter 


ben. Im ahre 1878 diente noch 
etiva 134,000 Ha. Land der jzladj3- | Stelle ftehen die Vorfchläge, melde 
darauf Hinausgehen, Ergänzung: 


fultur, 1883: 108,000, 1893: 60,- 9 
956, 1900: 33,663 und 1914 nur| und Erfagrohftoffe zu ſchaffen. 
Die Kunſtwollinduſtrie, die Kunſt— 


noch 22,083 Ha., obwohl mit dem 

baumwollinduſtrie ſowie die die Sei— 
denabfälle, Flachsabfälle und Jute— 
lumpen verwertenden Induſtrien ar: 
beiten darauf hin, durch Auflöſen von 
gebrauchten Kleidungsſtücken, Lum— 
| pen, neuen Stoffabfänitten aus ber 
Konfeition, Spinnereiabfällen, ufm. 
die Fafern mieberzugeivinnen und 
biefes Fafergut in befter Beichaffen- 
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Ermwerbung des induitrie- 


Spindelzahl mehr ala 11 


Baummollfpinnereien be- 


en und hatte 1914 rund 2,- 
Ballen erreicht, Am Jahre 


etwa 1,129,117 


378,2 


berichiebener 
Aus diefen Zahlen eraibt 
die deutihe Baummollin- 


allen jährlich in eriter Linie, 
r etiva zur Hälfte auf die 












nd damit maßgebend für die) Nehnlich mie mit der Flachsindu> 
ftrie fteht e3 auch mit ber deö Han- 
fes. Auch der Hanfbau beſitzt ein 
hohes Alter; allerdings wurde ber 
Hanf zunädft nur für die Gewin- 
nung eines Beraufchungsmittels ful= 
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Produktion waren 
das alte Europa mit etwa 














E. S. 

Hausbeſitzer ein ſchriftlicher Mietsvertrag be— 
ſteht. ſo iſt der Hausbeſitzer nur zu ſoilchen 
Dingen verypflichtet, die in, dem Vertrage als 
feine Pflichten aufgeführt ſind. Andere Ver⸗ 
pflichtungen hat er nicht. 

Alter Leſer. — Eine Ordinanz gegen das 
Halten don Tauben agibt es nicht, wenn dieſe 
aber Ahre Pflanzen zerſtören, warnen, Sie den 
Beſitzet, und wenn das nichis nußzt, ſo verkla⸗ 
Sie ihn auf Echadenerſatz. 

. MR. — Eie find nach der Veltätinung des 
Nadlaffes aum Befit de3 Eigentums beredi- 
tigt. Wiebiel die NHoften und YHusaaben bes 
tragen, läßt fih nicht fagen, denn die Ans 
maltögehühren find nicht nefeklih feltgefett. 
Nenn Cie einen Anwalt bon nutem Ruf das 
ben, brauchen ©ie fih feine Eorgen au machen, 

. 8. Sch. — Rir mülfen troß Ahres Eins 
manbs bet der Ahnen erteilten Auslunit bleis 
ben. Der Hausbefiker ift, wenn ber Mietöbers 
trag biefes nicht beſonders vorſchreibt, nicht 
berpflichtet, Ahnen „Armnings“, Connenbädher, 
au liefern. Dab Eie diefe beim Mieten ber 


auf 3538 Ha. und 1915 auf 400 9a. 

Während für den Rüdgang bes 
Flachsbaues, abgefehen von ben 
Schwierigkeiten, die die Faſergewin— 
nung bietet, in der Hauptjache die in 
ausreichender Menge billiger zu bes 
Ihaffende Baummolle maßgebend 
tvar, ivaren e& für den Hanfbau, auch 
hier abgeſehen von den Schwierigkei⸗ 
ten der Faſergewinnung, die Jute, 
ſowie die Hartfaſern: Manilahanf, 
Siſalhanf, Mauritiushanf und Neu— 
ſeelandflachs. Die Jute hat jedes 
andere Rohmaterial der Sad- und 
Padinbuftrie verdrängt und die bes 


gewiefen auf die Ver. Staaten von 
Amerika, BritifheAndien und Aegyps 
ten, hinfichtlich des Bezugs von Wolle 
cuf Auftralien, Neufeeland, die Rap 
foloni und Südamerifa, Hinfichtli 
des Bezugd bon Geibe auf Stalien, 
Ehina und Japan und Binfichtlich 
des Bezugs von Yute auf Britifch- 
Indien. Flah3 kam in der Haupt- 
fadhe aus Rußland und Defterreich- 
Ungarn, Hanf aus Ytalien und Ruß- 
land, Ramie aus China, Manilas 
und Sifalhanf von den Philippinen 
und Meriko, Neufeelanbflacha endlich 

























ionen Ka., im $ahre 1912 
265 Millionen Kg. Rob: 
fie hat fich in biefem Zeit» 





gen 
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Die obenbenannte Weltpro— 
an Wolle entſtammt etwa 
Von dieſen 

etwa 85 













Auſtralien 





N aus Neufeeland. Der Anbau vom! Mobnung im Mai 1919 vorfanden, tut nidts 
entfielen alfo auf total englifches nanntenSartfafern bilbeten das wich⸗ Baumwolle, Yute, Ramie “tn, | aur Sace, 65 ift Ahnen dann eben mehr 
biet 146 Millionen Schafe. Aufl; F N ar ie 

















aterial für Die Zaumert orben, als @ie zu forbern 
und Binbfebinbuiie vers —— — 


nd Gifalhanf 
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Gtadtiert feit 41851. — 70 Yapıe In Gälcags, 


Henry $choellkopf Sons 


Import Delitateſſen Export 


309 und 311 West Randolph Str. 
Telephon: Franklin 5356. Nahe Franklin $tr. 
. Veirast und mit enten Aufträgen für 
Liebesgaben-Palete nach allen Teilen Europas. 
— Brite Berpadung, brir Ware und punttliche Ausführnng. 
Wir übernehmen Sendung durch die Poſt, Fracht oder Expreß. 


Aus der Schwweiz erhielten wir den lange entbehrten 


22 ” . 
Grünen Kräuterkäfe 
Sär Eommereuäflüne empfehlen wir: 
Smwelzer-, Limburger“, Roguciort, Camembert-, Lieberfranz-Räfe. 
— Cervelat⸗·· Salami · · Landjãger · geraucherie Biut⸗ und Leberwurſt, Braunſchweiger 


————— Sardellen. Sardellenringe, ſeine Sardinen, Hummern, Lachs und andere Fiſch⸗ 


Eingemachte Früchte. reinen Kleeblüten-Honig, Zweiſchenmus. 
Getrockneten Waldmeiſter zur Bowle 
Simbeers u. Erdbeerjaft — Oriainal Angoſtura 
Bitters — Reinen Apfelmoſt in Krügen 


Für durſtige Kehlen iſt das beſte Mittel unſer 


Reines. Malzerirakt und Hopfen 


genug für & Sallonen, $1.50 


Lowdens Pläne. 


Werden wahrfheinlid) fhon morgen 
oder übermorgen befannt ge- 
geben werden. 


Wieder Gouverneurstfandidat? 


„SKomite der Adıtundbvierzig” erwartet, 
daß Scnator La Follette fi) an die 
Spitze der neuen Partei ftellen wird. — 
Demofraten rüften fi zum Konvent. 


Die in politiichen Kreifen berr- 
ihende Spannung bezüglich Gouver- 
neur Lowdens Abſichten wird mor- 
gen aller Wahrſcheinlichkeit nach 
behoben werden, denn der Gouver— 
neur wird dann mit verſchiedenen 
führenden Politikern in Springfield 
eine Konferenz abhalten, in der „das 
Terrain“ fondiert werden foll, All- 
gemein verlautet, dab er jich hödy- 
iten® bewegen Iafjen werde, fid; als 
Kandidat für die Wiederwahl auf- 
itellen zu lajien, aber faum die Kan- 
didatur fiir das Amt eines Bundes- 
fenatorg annehmen werde, Perjön- 
lic) joll er gar nicht geneigt jein, ic 
weiterhin mit der Politik abzugeben, 
aber e3 heifjt, feine Freunde würden 
einen gavifien Druck auf ihn aus- 
üben. 

Auch diejenigen, die vor dem Slon« 
bent al3 Gouverneursfandidaten in 
Betracht gezogen wurden, find merf- 
würdig Still. Ein „Oentlemen’3 
Mgreement“ jcheint fie davon abzu« 
halten, vor Shlub ders San Fran- 
ciscoer Konvents irgend etwas zu 
unternehmen, Nußerdem brauchen 
die Petitionen für die durd Die 
Serbjtwahl zu  befeßenden Aemter 
erjt in einem Momat hinterlegt zu 
werden. 

MWahriceinlih Kandidaten. 

Für ſehr wahrſcheinlich gilt e8 in 
politiſchen Kreiſen, daß Frank L. 
Smith von Dwight Kandidat für 
den Bundesſenat ſein wird, und 


Imadtdofon* 


Todesanzeige. 


Freunden und Velannten die traurige 
Nadricht, daß mein eliebter Gatte und 
r Vater 

Otto Rempert 
2, Sum im Alter von, 54 Jahren 
im Herrn entfchlafen ift. Tie Ve 
ſint ı Mittwoh, den 
vom Trauer⸗ 
nach der 
idreas-Kirche, Ede 
von da mit Autos 
Tief be⸗ 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, daß unſere geliebte Gattin 
und Mutter 

Suſan RuſfſellMagnus 
am 14. Juni entſchlafen iſt. Beerdi—⸗ 
gung am Donnersteg, 0:30 borm,, bom 
Zrauerbaufe, 2444 Bilſon Abe. nach 
der, Queen of Angels-erche, von da 
nad) dem St. Bonifazius-Gottesacker. 
Um ſtille Teilnahme bitten die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 

Thomas J. Ruſſell, Gatte. 

Frau Bruce E. Adams, Tochter. 


uner nebe 


ic 


TC 


dein nia⸗Friedhof. 
uert von: 
Emma Rempert. gch, Marz" % Sattin, 
Sriedrih, Srranees, Mamie, Itene, 
Harold, Enivia, Yilffan ımd Tevin, 
Kinder. frau Mabel Nempert, Zchwies 
gertochter; nebſt Berwandten. 


irau 


Todesanzcıne. 


| ‚Freunden und Pelannten pie traurige Nadı« 
ı richt, dak meine gnelichte Gattin und umfere 
liebe Mutter 


Rube fanft, ob wir au weinen, 

Und Trauer unfer Herz erfüllt,, | 
Finft a! wird ung Gott vereinen | Yena Brodman, ach, Peters, 

Ewiglich. modi | Großmutter des verſtorb. Elmer Horach, am 

; Dienstag, den 15. Nunt, im Alter bon 52 Jab— 

UMGEEEEEHSUNNOPEZERENSRERTUETURNERN  . » Mon, ud 26 Tagen fanft im Herrn 

— i ı entichlafen it, Die Veerdiaung findet dom 

: Zrauerhaufe, 2627 RW, 15. Place, am Freitan 

den 18, Sımi, nahm, um 1:30 Ubr, ftatt, nad 

dem Concordia»Fricdbof. Die betrübkten Sin: 

! terbliebenen: 

J Fred Brogman, Gatte. Frau Lillian Horaf, 

Harry. William Brogman, Kinder. Fraui 

Horadck, Schwiegerſohn. 


Todebanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, Dak unſere geliebte Tochter 
und Schweſter 
Eltzabeih P. Stoffel 
bon 1P Jahren und 2 Mona» 
Neerdigung am 
, br morg. 
W. 24. Str. 
of 
nefſe 


| 
I 


Ehrifitus, der ift mein 
Sterben ift mein Gen ß 
m ... 

zem ti id mid ergeben, 
Mit Freud’ fahr’ ich dahin. 


5 im Alter 
» ten berichieden  ift. 
Mittwoch, den 16. Juni 
auerbaufe, 52 
nah der M 


Rei m (Nr 


Mitt 
bo 
Cicero 
Heaven Kirche, wo 
zelebriert wird, n 
dem St. Joſephs-Got r 

Teilnahme bitten Die treue 

terblicbenen: 

Charles und Ida Stoffel, Eltern, Wile 
ligu, John, Rihard, Charles, George, 
arer. Glara und Anna Etoffel und 
Frau Niae Stowe, Geichwilter 

Um NRäberes rufe men Cicero 200 auf. © 

ınodi 


Id 
| : — 
dmido zwar auf einem von jeder Faktion 
una gigen „Zidet“. Der Rat— 
 Ibausfandidat für dieſes Anıt foll 
raurige William E. Maſon ſein, doch iſt noch 
| feine definitive dabingehende ‚An- 
geftorben ift. Die Feerdigung findet ftatt am | fiindigung erlafien; die Vertreter 
Freitag, den 18. Juni vom Irauerbaufe, 5042 | Ki m 3 3 
2. nn Eu. 3 Uhr vorm, nad der <ı. | Diefer Faktion deuten überhaupt an, 
Anauftinn-Hirche, an 50, und Laflin Str., vor ’ \ x) ; 12 
da mit ber Bahn nah dem et. ARarien-Wottes.| mit der 5 Sufammenftellung des 
| ader, = gresialberfanmntung MWahlzettel8 für die Serbitmahl 
u abend ır in der z } 1 
| Slihland Ave. werde es noch ein Meilchen dauern. 
| Romwdens Anhänger warten da- 
rauf, was der Gouverneur tun wird, 
und mwerden fich bei der Muswahl 
ihrer Kandidaten ausihlichlih da- 
MRoſa Witkowsty, von leiten laſſen. Falls er eine 
Gattin des verſtorb. Charles Witkowsty, ſelig K erde jel— 
im Hertn eniſchlafen iſt. Die andidatur ablehnt, werden viel 
finder ftatt am Tonnerätag, den 17. Junt, um lcicht Vizegouverneur John G. 
‚9 Uber morgens, vom Trauerhaufe, 3248 Lon 2 ey: 2 
!ipe,, Has dcr‘ SL. sintoniugiiche, mo Wer] OOLCEDN * el Rechnungs⸗ 
guiem Hochamt ſtattfinden wird, bon da mit Ruſi S 5 
Autos nach dem St. Marien-Gottesacker. führer In rem Ruſſel, Staats ſchat 
| ftine Zeilnabme bitfen die erauernden Hinter Meilter red E. Sterling, Staat3- 
bliebenen: ſekretär 22 >» 
Bus m HE — ‚fefretär Sr. Emmerfon uni der 
Stonifer, Kinder. Frau A, Klinf, Shivefter, | bemalige Spreder Edward I 
dimi Shurtleff fih um die repuhlifani- 
\fche Gouverneuränomination beier= 
FREE vicht, dab unfer lieber Water ge Nad- ben, während Charles Teneen 
Todesanzeine. Dr a al3 Kandidat für den Bundesfenat 
Freunden und Pelannten. die traurine Nad- | am 14. Juni 1420 geftorben ift, Peerdigung | auftreten dürfte. 
riht, dak mein geliebter Gatte, unfer lieber | am Donnerstag, den 17. Aumi, 2 Uber nacm., 
Rater, Chtwienerbater, Großbater und Bruder | von fKirufes Kapelle, Aſbland PMve,, 
Mathias Kaufmann mit Autos nach dem Tit. Greenwood» stiehhrf. 
am 13, Juni felig im Herrn entichlafen Im ftilles Veileid bitten Ne trauernden Töchter 


Todesanzeige. 
Hoffnung Loge Nr. 60, D. M. P. 
Den Beamten und Mitg 


Nachricht, daß Bruder 
Mathias Kaufman 


—* 
bhan 


rn Die 


\ am Mittwoch,; 
Sereinshalle, 5153 So. 
Fred Jaeger, Präſident. 


ey 8 ' L 
Tobesanzeise Agatha Amrein, Sekretärin. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Mutter und 
Schweſter 

Mary A. Kurth, 

Witwe bon Frederid Aurtb, om 14. Juni 

1920 zur ewigen Ruhe einging. Weer» 

diaung am Tonnerstag, den 17. Juni, 

2 Uhr nadm., von ber Wohnung Iyrer 

Tochter Frau Jennie €, Jadfon, 3208 

alnut Str, nad dem Graceland» 

sriedbof, lm ftilles Peileid bitten die 
trauernden SHinterblichenen: 

Frau Jennie EC, Iadfon und Robert E. 
Aurtb, Kinder, rau Kate Nuie, Frau 
Saran Fartendad, Fran Gartie Willie 
und Frau Annie Ludiwig, Schmeltern. 

Die Veritorbene wohnte feit 1852, tn 
Chicago. Mitglied de3 Gariield 
Eircle, Ladies of the G. A. R 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
J richt, daß unſere liebe Mutter und Schweſier 


Frau Marh 


— r 
l 


Todesanzeige. 
Fremden und Velanntek pie frauri 


— 
— 
— 


Die „Achtundvierziger“. 
Inzwiſchen wird mit Spannung 


— 


5652 S. 


iſt. 


Abendpoſt, Chicago, Diendtäg, den 15. Juni. 1920 


— — 


Verſonal · AIachrichten. 


am Sonntag geſtorbene 
Rechisanwalt Arthur Dyrenforth wird 
morgen nachmitiag um 2 Uhr auf 
Roſehill beerdigt werden. Er wurde 
am 25. September 1872 in Chicago ge— 
boren, ſein Großvater war der Gründer 
d exrſien Muſikſchule in Chicago. Herr 
Dyrenforth ſtudierte in Harvard, Ox⸗ 
ford, Berlin und Paris. Seine Hinter— 
bliebenen ſind die Witwe, Joſephine, 
und die in Californien lebende Schwe— 
ſter Marjorie. 
_—ı+ ——— 


Chicago Singverein. 


ir 
Der 


Beamtenwahl und Programm für die 
nächſte Saiſon. 

Die Jahresverſammlung des Chi— 
cago Singvereing fand im Saale des 
Chicago Lincoln Elub ftatt. Nach) 
ftehende Beamte murben gemählt: 
Chad. H. Wader, Präfident; Ernft 
J. Kruetgen, erjter Vizepräfibent; 
Frau H. A. Kirchhof, zweite Vize- 
präfidentin; Friedrih Maas, Schat- 
meifter; U. Kroch, Sefretär; Albert 
Fuchs, Bibliothetar; Frl. 3. Speth, 
Finanzfefretärin; Verwaltungsrat: 
Martin Schmidhofer, Yeop. Grant, 
Richard MWaffermann, Fred. 2. Köhn, 
Theo. Kuehl, Frau E. Hammerftein, 
Frau Mar Teih, Frau Albertine 
Meirner, Frau Anna 2. Mieboldt. 
Dirigent: Wm. Boeppler. 

E3 wurde befchloffen, in der näch: 
ften Saifon zwei Konzerte zu geben, 
ein Lieberfonzert mit Eoliften im 
Herbft und ein großed Oratorium im 
Frühjahre nächtten Jahres. E3 wer: 
den Haybna „Vier Jahreszeiten” zur 
Aufführung fommen, und dies mir 
ta erfte Oratorium fein, ba3 mie: 
berum in deutfcher Sprade in Ume- 
rifa gegeben wird. 

E3 ift intereffant zu bemerfen, daß 
auch das lebte Oratorium, dad in 
deutiher Sprache hierzulande gehört 
wurbe, bon dem Chicago Eingverein 
aufgeführt murbe, 

sie 
Kein Stragenbahniireif. 


Angeitslite nehmen angebotene Lohnzu: 
lage von 15 Gents die Stunde an. 
Die Gefahr eines Musitandes der 

Straßenbahnangeſtellten iſt glücklich 

beſeitigt, wenigſtens für die Dauer 

eines Jahres. Die große Mehrzahl 
der 10,000 Straßenbahner beſchloß, 
die ihnen angebotene Lohnzu— 
lage von 15 Cents die Stunde anzu— 
nehmen. Die Abſtimmung über das 

Angebot wurde geſtern abend um 

Uhr in der Straßenbahnerhalle, 

Aſhland Avenue und Van Buren 

Str., vorgenommen und währte bis 

um Mitternacht. Nur 805 Mitglie— 


gegen, während 8,879 dafür waren. 

„Ich bin mit dem Ergebnis der 
Abſtimmung ſehr zufrieden“, ſagte 
ſpäter William Quinlan, Präſident 
der Gewerkſchaft der Straßenbahn— 
angeitellten, „ein Streif würde zur! 
gegenwärtigen Zeit niemandem zum 
Vorteil gereihen und zudem tt dag | 
gemachte Angebot aud) recht und ge- 
recht.“ 

Dem getroffenen Uebereinfommen 
gemäß beträgt der hödhite Xohn der 
Strafenbahner nunmehr 85 Cents 
die Stunde. Nur Angeitellte, die 


esse 


8 


kommenden 
| 
der der Gewerkſchaft ſtimmten da- 


herzlich eingeladen ſind. 
unter der tüchtigen Leitung 


— — 


Doltsfeit des Bürgerbundes, 


Beier in Brands Parf am kommenden 
Samstag und Eonntag. 

Der Deutfchameritanifche Bürger: 
bund hält fein zweites Volksfeſt am 
tommenden Gamdtag und Gonits 
tag, von 3 Uhr nachmittags at, 
in Brands Part ab. Der 
Volksfeftausfhuß bittet alle beut> 
Then Vereine und Zogen von Chis 
cago und Umgegend, an biefen bei- 
den Tagen feine eigenen Treitlichtei- 
ten, Pilnit3 und dergl. abzuhalten, 
jondern alle ihre Mitglieder zu ver- 
anlaffen, fich diere beiden Tage frei 
zu halten und mit ihren Familien, 
Freunden und Belannten nad 
Brands Park zu pilgern, um ein ge> 
meinſames, kerndeutſches Volksfeſt 
zu feiern. 

Die Sekretäre der Vereine werden 
gebeten, die Vorzugskarten für ihre 
Mitglieder in der Geſchäftsſtelle, 
1646 N. Wells Str., abzuholen, da— 
mit ſie ſie an ihre Mitglieder aus— 
ſchicken koͤnnen. Dieſe Vorzugskar— 


ten erſparen nämlich an der Park— 
kaſſe den halben Eintrittspreis. Wer 


nicht im Beſitz einer 


ſolchen Vor— 


zugskarte iſt, hat an der Kaſſe den 
vollen Eintrittspreis, 50c, zu zahlen. 
Darum ſollte jeder Setretär ſich bei 
Zeiten in den Beſitz der nötigen An— 
zahl dieſer Karten ſetzen, die koſten— 


frei von der Beſchäftsſtelle 
geben werden. 


| 


abge 


Yusnärtige Yunbesmitalieder, bie 


am Volkäfei: teilnehmen wollen, find 
gebeten, bei Zeiten dieſe Vorzugskar— 
len bei dem Rechnungsführer, E. 


Broſius, 
beſtellen. 


— —— 9, — — 


| 


Bevorſtehende Vergnügungen. 


1646 N. Wells Str., zu 


Donnerstag und demnächſt ſtattfindende 


Feſtlichkeiten. 


Der Magdeburger Klub ver— 
anſtaltet am 17. JIuni inSchuliens Halle 
an N. Halſted und Willow Str. eine 
Bunco Parih, zu der alle Freunde und 
Gönner freundlichſt eingeladen ſind. 


Der Vergnügungsausſchuß wird ſich he-⸗ Don alas 


müben, ihnen einige veranügte Stunden 
au bereiten. Er bat fiir begehrensiverte 
Rreife, mandherlei Ueberrafchungen und 
aute Speifen und Getränfe geforgt. 
Anfang 8 llhe abends. Eintritt 25 CEts. 
An 4. Zult veranitaltet der lub einen 
Ausflug nach dem idylliſch gelegenen 
For Lale. Wer ſich daran zu beteiligen 
wünſcht, ſetze ſich mit dem Präſidenten 
Albert Grunert, 930 Diverſey Parkway, 
in Verbindung. 

Die kürzlich neugeſchaffene ens 
ral-Damen-Organiſation 
des Illinodis Turnbezirks, 
(welche hauptſächlich gegründet wurde, 
um dem Feſtausſchuß für das große 
Bundesturnfeſt in Chicago tatkräftig an 
die Hand zu gehen, veranſtaltet am 
Donnersiag, 
punkt 2 Uhr nachmittags, im Speiſeſaal 
der Nordſeite Turnhalle ein großes 
Bunco iel, zu welchem alle Freunde 
Das Komite, 
von Frau 
Hedwig Fichtner als der Vorſitzenden 
und Frau Roſa Nachtigall als Sekre— 
tärin, hat für wertvolle Preiſe geſorgt 
und verſpricht allen Teilnehmern einen 
genußreichen Nachmittag. Nachher gibt 
es Kaffee und Kuchen. 
Der Schwäbiſche änger— 
bund veranſtaltet laut Vereinsbeſchluß 
einen Herrenausflug nach Cedar Lake, 
Wis., vom Samstag, dem 19. bis 
Dienſtag, dem 22. Juni, und teilt das 
jeinen Mitgliedern und Freunden jebt 
nt, Damit recht bielen 
geboten meird, fich anzufchlieen. 


| 
| 


s 


— 
zn 
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< 


Gelegenheit beluſtigungen. 


— —— — 


Vereinsbeichluß iſt es nun auch Nicht⸗ 
mitgliedera geſtattet, ſich daran zu be— 
teiligen. Der Verein wird Fremde zum 
Selbſtkoſtenpreis mitnehmen, und wer 
ein Freund deutſchen Männergeſanges 
und echt deutſcher Gemütlichkeit iſt und 
Witz und Humor zu würdigen verſteht, 
wird gut tun, ſich ſo bald wie möglich 
beim Eefretär Wr. Etocehrmarn, 1552 
Wellington Ave, der auch bereit iit, jede 
Auskunft zu erteilen, anzumelden, da 
nur eine bejtimmie Anzahl Säfte mitges 
nommen werden kann. Der Ausflug 
findet am 26., 27. und 28. Quni jtatt 
und werden Anmeldungen angenommen 
bis Dienstag, dem 22. uni. 

Die Rheinlandhilfe 
italtet am Eonntag, dem 27. 
der Eozialen Turnhalle an 
und PBaulina Str. eine Bunco Party, 
zu der jie alle Freunde und Gönner 
freundlichit einladet. Die PVorfißende 
de Damenausschuifes, Frau Simon 
Schlangen, jotwie Frau Clara NRucdels 
Peters, Sekretärin, und Frau Kohn 
Cremer, Schatmeiiterin, merden ich 
bemühen, ihnen den Aufenthalt jo ans 
genehm wie möglich zu machen. Cie ha, 
ben fie Unterhaltung aller Art, vors 
zügliche Mufif und ausgezeichnete Cpeis 
jen und Getränfe geforgt, Die Damen 
rechnen auf einen um fo tärkerenPefuch, 
al3 bei diefer Gelegenheit über die vies 
len von großen Bafar zurüdgebliebes 
nen und zumeijt recht wertvollen Preije 
verfügt tverden wird. Non allgemeinem 
Antereffe dürfte auch die Ankündigung 
jein, dab die Namen der Bajar-Preiäges 
minner endgiltig feitgeitellt und bekannt 
negeben merden follen. Anfana 3 Uhr 
nachmittag®. Eintrittsfarten 35. 

Ter cbenfo befannte mie beliebte 
Erjite Cifjenburger Deutjd- 
Ungariſche 8. U. 2. veranitaltet 
am Eonntag, dem 27. uni, in Geris 
Ürove an der 71. Eir. und Meijtern 
Ave. ein großes Pilnif, verbunden mit 
Breisfegeln, Tanz und fonjtigen Xelıts 
ftigungen. Der Feſtausſchuß iſt ſchon 
jebt eifrig mit den Vorbereitimgen bes 
Ichäftigt und verjpricht den Gäiten, die 
fich hoffentlich in hellen Scharen eins 
finden werden, genuireiche Etumden. Er 
hat für ausgezeichnete Mufif, Interhal: 
tung aller Art und vorzügliche Speiſen 
und Getränfe gelorgt. Anfang 3 br 
nachmittags. Eintritislarten einſchließz— 
lich Kriegsſte jer im Vorverkauf im Ver— 
einslokal, 4430 Wentworth Ave., ſowie 
bet jämtlichen Mitgliedern für 3de zu 
haben; an der Siafje foiten fie 50c. 

Ant Eonntag, dem 27. Xuni, verans 

statten alle Settionen des 
Gen Unterftüts 
zungs®eretns von Chicago 
eir PRienic mit Preiskegeln im 
River Grove (TQTurner-Part). Ans 
fang morgen 10 Uhr. Eintritis— 
farten einſchließlich Kriegsſteuer 30 
Cents. Nehmt Grand Ave. Straßen— 
bahn bis ans Ende der Linie, dann Buß 
bis zum Grobe. Das Feſtlomite iſt 
emſig bemüht, den Beſuchern einige ge— 
nußreiche Stunden zu bereiten und er— 
wartet, daß ſich die Miiglieder mit 
ihren Familien und Freunden zahlreich 
beteiligen. Fur gute Muſik ſowie Er— 
friſchungen aller Art wird beſtens ge— 
ſorgt werder. 

Der Germania Wohltätig— 

keitsvere in veranſtaltet am Mitt: 


veran⸗ 
Juni, in 


t "| oil, dem 30. Rumt, im Eurela Grove 
beginnend | am Kroing Park Boulevard ein nroice 


Pin, verbunden mit Preislegein. 
Tanz und Geſellſchaftsſpielen. Zu dieſer 
Feſtlichkeit ſind ſeine Freunde und 
Gönner freundlichſt eingeladen. Der un— 
ter der Leitung der beliebten Präſiden— 
tin Katharina Lamack ſtehende Ausſchuß 
wird ſich bemühen, ihnen den Aufenthalt 
ſo angenehm wie möglich zu machen. Er 


hat für vorzügliche Muſik und erſtklaſ— 
ſi 


ſige Syeiſen und Getränke geſorgt. An- 
fang 10 Uhr bomnittags. Eintritt 25c. 


Der EC hubplattlerpkrein 
Edelmeiß veranitaltet am Samstag, 
dem 3. Auli, im MWihland Grove an 
Alhland Are. und Mddifon Etr. ein 
Zommernactzfeit, verbunden mitPrei3s 
kegeln, Bockſtechen und ſonſtigen Volks— 
Der Feſtausſchuß wird 


| 


Velmont 


Telcyhon: 
5722—1491 
Frantlin 


14 


* 


nd 
STB Bsoch. 


7 


und 


Zelephon? 
ı Se Kticago 2884 


Hente offen bi8 6 Uhr abends. 


Geldsendungspreise 


per Boit 


und Babel. 


Alte PBreije freibleibend. 


„ 


Nach 


| 


| 
| 
| 


Deutſchland 
JAuszahlung durch die 
JDeutſche Bank oder die 
A Darmftädter Banf. 


2 


Fe 


Deutſch-Oeſterreich | 
Auszahlung durch den 
Wiener Banfverein. 


| 
| 
Ungarn | 
Auszahlung durch | 
Peſter Ungar. 
zial-Bank. 


die 
Kommer— 


Czechoſſowakei 
Auszahlung durch 
Böhmiſche Unionbank. 


| 
Die | 
| 


4J 
s 
Berlin 4°: 427.50 
Hamburg 414% - 527.50 
Leipzig 49%.. 6528.00 
Dresden 4Üo..-.- 528.00 
Chemnig 470...» $27.50 
Breslau 4” 627.50 
Wiesbaden 470.. $27.50 
Heidelberg 4%.» $27.50 


I 


r 


per 
10,000 


ver 
100,000 


| 
2475 


} 


per 
50,000 


2501250 


75| 375 745 


— t— 


67*337 670 


— — — 


— — 
— — — 


235 175 2300 


Dentſche Banknoten 5280 ſür 10,900, lofort lieſerhar. 
tadt = ZInleiben: 


Sofort lieferbar js lange 
Vorrat reicht. 


 $27.50 
527.50 
329.00 
328.00 
$77.00 
572.00 
240.00 


ws 


Karlsruhe 


Barmen 


Düſſeldorf .... 
Wien ..... 
Budapeſt ....... 
Prag 


& 


ð 


| 


Schiifsfarten auf allen Yinien. 
Reiiepäfie, Steuerjahen und Kollektionen. 


“ 


Michael Faherty will nexen großen 


Abflußkanal bauen. 


Im nördlichen Stadtteil. 


Grundeigentümer proteſtieren, da ſie F 


die Koſten, etwa 82,000,000, zu be— 
zahlen hätten. — Straßenverkehr in 
nur einer Richtung. 


Das Kanalilationsigitem an der 


Stößt auf Widerſtand. 


WLieb 


reniſten 
nach drüben. 


Lebensmittel, ſpeziell für Ex⸗ 
vort gepackt, ſind bei uns vorrä⸗ 
tig. Wir verſchiffen aber auch 
Waren, die nicht bei uns gelauft 
ſind. Spezialofferte: Bacon, 12 
Pfund, 82.75. 

Kleider, Schuhe uſw. können 
beigepackt werden. 

Die gepackten Kiften fönnen beV» 
liebig ſchwer fein. 

Verſicherung wird durch uns 
Heforgt. 


J 


—F 
7 


— * — ee A weder Mühe noch Seiten fchenen, um der | Yarhisı 33 — ot Wir Iaffen dom Haus abhelen 
ra ı Freitag, den 18, Qunt, 9: Fran Emith Pilsrim und Minnte Wimmer. | erwartet, wie ji Senator Nobert| länger als neun Monate im Dienite INorbjeite trägt nah Anfigt von 
t @tr.,| 


0:30 
borm., b Trauerbaufe, 5042 €. Laflin 


nah der St. NuanftinußsNirhe, mo feierliche | 
Requiem ochmeſſe zelebriert wird, von 
mit Mırto® nach dem 49. und Afhland Me, 
pot und per Bahn nach dem Marien-Got⸗ 
tesader. Um ſtille Teilnahr die be 
übten Sinterbliebenen: 
Katherine Kaufmann, ach. Pad, Gattin 
Michaer ir. und Niholas, Söhne. Fran Ga- 
tberine Kaufmann ı. frau Man Aaufmenn, 


H da 


et. 


e bitten 


** 


’r 


Mitelicd des Pahr.-Amer. Vereins bon Coor; M, La Follette von Wisconjin zu) 

a — Um Eipe zufe man Rerublic 78] dom „Stomite von 48“ und der „brite| 

Iten Partei“ ftellen wird. Nohnjon 

und Borah follen entihieden abge» 
an unferen gelichten Cohn und Brud ; : : .r 

en et winkt haben, die republikaniſche 

welcher heute vor elf Jahren am 15. Junm Partei zu verlaſſen und ſich dieſer 


— 


Zur Erinnerung 


i 


| 


1909, geftorben ift, 


een En us Gbtal Bank neuen anzufhliegen. Deshalb red)- 
enmmiceaerrivaier. WOWIN Li 2 s Te | 
mann, Ente NMibar und Nicholas 


| 


der Geſellſchaft jteben, erhalten die- 
fen Lohn. Bisher betrug der hödhite 
Sohn, der ihnen gezahlt wurde, 70| 
Gent3 die Stiumde. 

Frauenrechtler entrüſtet. 


Ein Sturm der Entrüſtung ging 
geſtern durch die Reihen der Frauen- 


Das von allen Sektionen des Un- Veranſtaltung zu einem glänzenden Er⸗ 
garländiſchen Nationalitä— folge zu verhelfen, Anfang 3 Uhr nach- 
ten Krankenunterſtützung⸗-mittags. Eintritislarten einſchließlich | 
bereind arrangierie » ameiic große | Artegsiteuer im NVorverfauf 30e, an der | 
Volksfeſt der Deutſch-Ungarn Findet | Stalie 40r. 
| am fommenden Tomniag in| Der Siranfen » IInterftüt> 


ſtatt 
Harms Park an Berteau und Weſtern zungSverein Eıhenitamm 
veranſtaltet am Sonntag, dem 4, Ruft, 


I 
pe. Ter Feitausjchuß mird ich be> | 


und unentgeltlich einpaden. 
Ver.chiffungen jede Woche. 
Sadjgemäße Beratung burd 
deutſche Fachleute. 
Unſere Ablieferungen ſind be— 
tannt als zuverläſſig. 
Tauſende von Anerfennungs 
ſchreiben aus Deutiſchland liegen 


Michael Faherty, dem Präſidenten J 
ber ftäbtifchen Baubehörbe, den Vfr> | 
hältniffen nicht mehr Genüge, und | 

die Stabt plant daher den Bau eines FJ 
großen Abflußkanals, der die erfor: W 
verliche Ubmwäfferung des ganzen | 


müben, den Gäiten, die fich hoffentlich 


im Qurner = Kart, Niver Grove, AL., | 


Diftritt3 von Roslyn Place His Lam: | 


zur Einjicht vor. 


chon find elf Rahre berilofien, 
0& du die Augen Bair acfdloifen; 


Kaufmann und Frau Kathtrine Wertzfelt, D 
Geſchwiſter. 
Mitalieh des 
der Soli 


„2 in _ rn een * ein großes Sommernachtsfeſt, verbunden rence Ave., und von Clark 
du | u —— un — was Außerordentliches zu bieten. xmit Preiskegeln und Tanz. Der rüh- bis zum See beſorgen ſoll. 
rg — he Hgg : * * eu —— Hochbahn-Geſellſchaft ſämtliche hat allerlei Volksbeluſſigungen, ex | rige Feſtausſchuß wird ſich bemühen, | YYpffukkanof — Fuf im Durchs | 
is au wi Schri zum Gral F ette als —I 9* a ce x = m 3 — — Wr: = Abfluß ta 10 2) 'B 
ANit michtö mebr Tönnen wir bi — — — lette als ihren Präſident in eibliche Angeſtellte, die verheiratet ſangsvoriräge uſw. auf das Programm der Gäſten einige genußreiche Stunden ——————— A 9 nf An 'R 
NIS Plumen auf dein Grab au ftreuen, Ihaftsfandidaten, doch hat der Wis— find, zu entlaffen gedenfe. „Das er- gelegt und auch für vorzüglide Mufik} zu verichaffen. Er har für Nolfsbeluitis mefjer fein und mürbe $2,000,0 I 
X hr foh : 74 nn . .. — I * 
am. Beben geliebt, im Xobe heweint, confiner jenen Standpunft nod| innert mic) an die Oflerfchhe Theo- 


1d tadellofe Speiien und Getränfe ges | numae s oıle site. | i bem öffentlichen Ver— 
Nimmer dergeifen, — Rıtbe fanft! nicht #1 leat | und tadelfofe Speiien und Getränfe ges | nungen eller Art, wertvoile Megelpreije, |foften. Bei dem öffentlichen Ber | 
| nicht klargelegt. rie, daß ein Mann, der das 45. Le— 
mn ne 2 
Kaſſe D55c. > / Mif eu D Im 
Wegmann, Scheitern. R — web. eg 30. BE | aherty auffeiten der Vernohner des | 
hält, foll vorbaben, da8 „Iiefet“ der Yaura RBelhbam vom Sull Sonfe.! | Krie A „mi s I. Bee — 
undes veranſtalten am kommenden Fleiners Halle, Nr. 1638 M. Hälſted ſtand; ſie erklärten, ſie ſeien nicht ge 
verheiratete Clybourn Ave. eine Bunco und Karten ; Moe, bei‘, Hollaritih Nr. 4430 Wents | auf fich zu nehmen, die borläufia uns 
in eriter Linie durd Nusfendung | [eiftunastähig ift, dann follte dieleinladen. Ter Xeignügungsausihuß nehme rend Moe. Car bis Harlem Stanbpuntt, dat fämtliche Stanäle in 
“IG ä fe ofo at » * 8 
Iren fie. | Setränfe geforgt. Anfang 4 Uhr nach— 
I 2 
|bards Grove an 12. und Thomas 5 a “r 
Sommerausflug de8 Gefangpers 2 de Zar nicht mit fleinen Wohnhäufern, 
auch eine „nafje Plante in i lat= | 
ee von Schülerin mit in die Tiefe gezogen. |, we | Vergnügungsausichuß  tmird fich bes fern, womit bei der Anlage der jeht 
i *; Montag, dem 28. Rırmi, wieder nad) dem 
alter Schmimmlehrer au Plattville, | irattfinden. Ti für ausgezeichnete Mufit, Unterhaltung 
gen, mie Trriedendvertrag und Völ— men ımd eingeführten Gälten fahren ' ſtierenden augeinander, der neue Ab- 
fangener, univerfelle Abrüftung uf. | Ort fanden geftern im or River zu von Wilſon Ave. nad Milmwautee ab. |: 
| „ec Leiterreihiihe Krans|ger Kahre nicht jehr gefährbet iverben Die Straßenbahnfrage. 
Die Illinoiſer Demokraten —— hyſteriſch und ſchlang bie Zink und &. Seifert, hat mit dem Dez |, 
| Fark an Weiteren und Vertcau Ave. ein |er erklärte, in den Gerichten für ben |[iches VWermeismaterial gegen - bie 
mit fein Fönnen, jich unter Sängern mit ih- 
Telegater, und verjchiebenen demofras | 


| : — z ‘ uch Neft m Et i 
nen die „Achtundvierzig“, wie es rechtler, als bekannt wurde, daß die! Fun un auf! DR One EEE 


Transallantic 
Paket do. 


164 N. £a Calle tr, 
Spezial⸗Vertreter: Adolf Siohe. 
Telephon: Ravenswood 1084. 


Straße | 
Dieier J 


Third I r or ©t. Srancid und 
O. M. 9 
zlumen 


modi 


Todesanzeige. | 
Freunden und Melannten bie traurige Nah: ; 
ridt. da mein gelichter Gatte und unſer 
heber Bater 


Witliam Holt 
den 14. Quni 1020, fanft im! 
ift, Meerdiqnung finder 
9.7) 


am Montag, 
Einnetrotien: 


Heue Tageszeitungen von 
Deutfäjland und Mefterreid). 


Seitichriften und Bücher aller Art. — Deutid 
Spaniihe Dolmetiher und Wörterbüner. — 
Nmportierie neue Landlarten von Enropa etc, 


Koelling & Klappenbac 


Chicnnos deutihe Buchhandlung, 


206 West Randolph Strasse. 


D. A. H. 


Die regelmühine Monatöveriammiung ber 
2. 2.9. findet am Mittwoh, den 16, Juni 
1920, ahends 8 Ubr, in over Lincoln Zurn- 
halle, 1003 Tiverfen Rartwan, ftatt Telegaten 
und Mitglieder find Bierau freundliäft einacs 
laden, j vor 

fomodimt 


Tie ? 


ci 
m 


„+ ıärn © 
i en 8 


ty 


n 
IUı 


NAuguite Hole, Gettin. 
Martha, Emma und Arthur, Rinder 
dimi 


WILLIAM B. LUGKE 


Piumbing, Gas Fitling,/ 
Healing und Sewerage 


1901 Irving Park Bivd,. 
Hekaraturen werden ſchnell, 5 nu 
a 


Todesanzeige. 
Sreunden und Pelannten die traurige Na%- 
rit, dat; uniere nelichte Tochter und Schmweiter 
Edna Man Saf 
10 im Alter von 21 Nahren 

2 


Mtimmoc 


kiltia ausgeführt. EAirphan: 


sam 
16. Auni, 2 t 
2504 Linden . Um ft 
Feileid bitten ü& d Sinterbliebenen: 
Feed und Marn Sah, neh. Yushah, Eltern. 
Arthur, Lonis, Charlotte, red jr, Roſe, 
Winriie, Adelia, Elmer ımdb Ranmond Ha, B 
Geſchwiſter. 


gebenen Straßen herſtelle, um feſtzu⸗ 
ftellen, od die Orbinanz ohne Gtö- 
rungen durchführbar ift. 

Die Stratenbahngefellichaften has 
ben ji zu der Plan noch nicht auß- 
gefprochen, jeboch behaupten FFad- 
leute, daß er au für die Straßen- 
behnen höchit empfehlenswert fei. 


4 
it 


ie aue 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 


richt. daß unſere liche Tochter 

Caraline Radtke 
im Alter don D Monaten geftorben ilt. Pic 
Beerdigung findet Matt am Mittmwod, den 16. | 
Juni, ann 1:30 nadhm,, bom Ireuerhaufe, 3351| 
Emerald Vive it Autos nad dem Vetbanias | 
Sottezader. Um ftille Teilnahme Bitten Die) 
trauernden Eltern: | 


Iohn 


mn 
„ti 


ad» 
Ser Geihäftstührer. a 
Die Temofraten. 


Baſeball. 
Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren wie folgt: 
American League. 
MT Eleveland 7, New York 1; De— 


uf 
u 


—__+1-— 


Aufihub gewährt, 


|trittöfarten im Qorverfauf 30c, an der | Musik und eritflafiige Speiten und Ges | ( Aaohatt nn | 
Deriha Weamann, — Marie und Karoline _ — —, °. et or. ben Plan abgehalten imurbe, ftieß || 
uli bier ihren Nationalfonvent ab} mehr Ieiitungstäbig jei“, fagte Frau 
|Deutfhen Unterjtügungds|Nriegsiteuer im Vorverfauf für 3dc in 
Männer tie Amos Pinhot und E. | sftere Männer und | 37 Elobourn |fonmen, die Koften für eine Anlage 
| Ban n Din C ’ . . 5 ae 2. 5 en J 
ausgeſprochen. Die Kambagne wird chen find ımd, wenn eine Frau noch | gemütfichen Unterhaltung freundfichit ; haben. An der Stafie koiten rie 500. Man 
J 4 
Etwa 100,000 Mitglieder finanzie- | ift, aar nicht in Vetracht fonmen. TZanzmufif und eritflailige Speifen und) Der Ungarifhe Frauenun- gebaut feien, zu Hein ivürben, ganz 
lain Sonntag, dem 4. Nuli, in NReidh- . 
| ichtlich der P \ | Der jeit 30 Jahren übliche jährliche ge ı Sr, per immer mehr bebaut iwerbe, umb 
‚rung bieß e3 heuje, die Partei möge | 
mo > in biejem Iumd Gönner freundlichit einlader. Der Tondern mit großen Apartementhäu- 
IRabre vom Freitag, deme?5. Xuni, biß 
William Holzer, ein 35 Nahre herrlichen ie mönli 
i . * | jerrli nehm mie möali u maden. Er 6 ; * 
und ſich mit anderen wichtigen Fra— — Die Mitglieder nebft Das | glich zu machen. Er bat pen fei. Faherty fehte den Prote- 
Mayme Gilligan aus bem gleichen | dem 25. Nuni, morgens bunft 9 Uhr, | geiorgt. 
35c, an der Safie if feite} ini 
e, an ber Salje DVc. niffe an der Nordfeite innerhalb eini- 
| — RR Zeilnehmer an dem Austlıme verficheri | 
1d Minnie Rabtte. | jein Gonderzug mit fünfunbbreißig | 
na ‚ - 
tungen getroffen teerden. Der seits | 


‚Torgt. Anfang 9 Uhr morgens. Eins | Gejchente fire die Kinder, vorzüglice hör, dag geftern im Rathaufe über! 
Gewi von deiner dich liebe Mutter! 0; I | $ 
ewibmet db iner dich liebenden Mutter Die Arbeiterpartei, die am 11.| pensiahr überfchritten hat, nicht 
Die € 5 3 Diſtrikte 5 3 Fi itis > inſchließlich 
Die Schweſtern des Diſtrikts 3358 ded mittags. Eintritiskarten einfchlieistich | I”. — 
ee Diftrilt3 auf hartnädigen Wibers | 

Arı ar Marin 14434 .. 2 
dritten Partei zu unterſtützen, und De at Har bewieien, dar! 

Der Krieg bat klar bewieſen. >| Sonntag in der Vereinshalle Nr. 1457 | Str., bei L. Kahr, Nr. 1637 

8. Ingerfoll haben jich offen für fiel x g r zu. — | 
H. vng u Ifrauen noch jeher wohl zu gebrau-i : a — worth Ave et allen Mitalich u Tu i 

? dh jehr wohl zu q Tariy, au der fie alle Freunde einer | worth Ave, und bet allen Mitgliedern zu nötig fei. Saherty vertrat jedod den 
von Propagandaſchriften geführt Frage, ob ſie verheiratet oder ledig hat für wertvolle Preiſe, borzügliche Ave.. dann Omnibus bis aum Park. der Stadt, die vor 18 bis 20 Jahren 
— ſterſtützungsverein veranſtaltet beſonders in dem erwähnten Diſtrikt, 
Hinſichtlich der Prinzipienerklä— wg 
er * —“ Beide ertrunken 
— IS efangbersein Pilnif, zu dem er alle feine Freu 
Schwimmlehrer Holzer in Glen Rartjtins Harmonie wird im bdiejem 
form zimmern“. Im übrigen foll fie Vergnügn —* 2. 
Igegen Sonderintereifen Front machen Rewanfee Lake, Wisconfin, nehm mi wu ben ufentbalt fo ange: Benukten Kanäle nicht gerechnet ior- 
eden n. SU., und bie etwas jüngere Witme men 1mD eingefitprien „tadren |alfer Art, mancherlei Weberrafchungen |! seinand 
kerbund, Freilaſſung politiſcher Ge— mit elektriſchem Sonderzug am Freitag, und erſtklaſfige Speiſen und Getränke flußkanal müſſe jetzt angelegt wer— 
Eintrittskarten im Vorverkauf den, wenn die Geſundheitsverhält— 
FETTE | 2 — > ° 2 
beſchäftigen. Glen Park, Sheridan, den Tod. Das Vexgnügungskomite, Ph. Walger, 
Holzer gab der Frau Unterricht; ſie Bruno Knecht. Wm. Ziegler, Frank en, üne rſtützungsverein — 
ne e follten. Walt! er den Widerſtand da— sr ſtädtiſch⸗ 

Vie J |fiber des Antefibe Hotel in Serrautee 240 E im Eifen“ veranitaliet ant — r Der ſtädtiſche Sonderanwalt Che⸗ 
ſich füt ihren Konvent an der pazi⸗- Arme ihm um den Hals. So zog ſie — eisen dar di | Zonntag, dem 11. Zuli, in Harms gegen nicht brechen kann, wird er, mie |iter Cleveland hat nunmehr fümt- 
ıfifhen Küfte. Sonntag abend wird |ihn mit in die Tiefe. en —— > nerfidkeri | Yon GN ! rien | 

ae neue ne 8 dem Bau des neuen Kanals eintreten. Straßenbahn -- Gefellichaften vor 
‚ren samilien in fröhlicher deuifcher Ge= | — Eine Maßnahme, die ſich bewährte. 
tiſchen Führern nach San Francisco | 
abfahren. George F. Brennan hat 


Geſtorben. 
Erneitina Sein, geb. Ridla, 


troit 5, Philadelphia 0; St. Louis 
10, Boſton 5. Das Spiel zwiſchen 


licht 
geltebt 


\ Ehriitian Sein, liebe Mut» 
ter von F 


Kırthient — die Arranger 3 für die F ge⸗ 
Raibington und Chi.ago muhte die Arrangement für die Fahrt oe 


Edward Brislane wird am Freitag nicht 


| 
I 
nehängt werden. | 


mütlichfeit zu vergnügen. 
Unterhaltung, angenehme 


— 


Sbaziergänge, Bunco Party, Kommers, 


Für fidele 


I 


MR Int > = ⸗ x —8 
Bootfahrt, ſheuen. mun Ehre einzulegen und den Konventstage ausprobiert wurde und 


ausſchuß wird weder Mühe noch Koſten 


Eine Maßnahme, die während der 


Konzert und Tanzkränzchen im Kaſino, 


Gäjſten einige genußreiche Stunden zu 


der Kommiſſion für öffentliche Nutz 
einrichtungen vorgebracht und wird 
am nächſten Donnerstag mit ſeinen 


bereiten. 
eyet, Frau N, Talt Frau funft | begehr 


5 


F. Bohnſachk 


Jod Bond, Frau m. no. folge unguünſtiger Witterung 
Sarriman, Chri und William Hein, Gro®- ' unterkleiben, 
mutter bon 21 und 11 Urenleln: farb A L 

National Zrague. 


E u ‚ 4 
am 13. Juni 1920, 80 Qahre alt. — Xeerdis | Q 
ChicagoT, Roiton 1: 


sung am Mittmo, den 16, Juni 1020, 3 u | Ze 
nahm,, tom Iraucrbaufe, 932 Elgin ve, “.» 
zoreft Kart, IU,, nah den Dafridge-Sriedhof. ; Iyn 9, Cincinnati 7 Pittsb 
= | , . E ’ = 
Thiladelphia 1; St, 2 
Torf 4. 


Für heute jtehen folgende Spiele 


— 
- 


’ ift beine Kammer, 
u bor allem Nammer 
f&lafen fannit, 
ird dich mehr ermübeit, 
ubit in ftillem Srieden, 
t des Herren Zag briät an. 
Nube in 


MemorialPark 


ähtige Norit Ehore Yrievhet. 
u. Bein! Send und Harriien, eine 
kıke Meile nörbli bon Evanftse. 


Samilien « Grabpläge auf 
Abzahlungen. 


wegen weiterer 
= 1 - unferer — 


jentifondibo® 


eine 


er 


| 


— — — 


Tel.s Cenizat 0686. immer nur 


der, aber durd; | 


| i - A bie fich angeblich außerordentlich gut Argumenten beginnen. Diefe zit 
itroffen, uno Henry Studart, ber feit| Richter Scanlan Hat gefiern dem ſe ie feine Hoteltafel und Unter — — —* * Bulle berührt hat * in der näcfien — — — —* 
Roger Sullivans Tode der anerfannte zum Tode berurteilten EdwardBris· m Hotel oder Cottages ift beitens ges | äyiefe — Art J tadelfofe — Stadtratsſitzung von Ald. Ada- Straßenbahnſyſtem in den Beſiß ber 
Führer Der demokratiſchen Partei iſt, lane einen Aufſchub der Vollſtre- je und Getränke geſorgt. Anfang 10 Uhr mowski in Form einer Ordinanz ein-Stadt zu oringen und den Faähr— 
rn Dird die Delegation leiten. Der dung des Todesurteil® bis zum 16.\ 2° Mildfhüsen veranftaltet am| morgens. en im Borvers gebracht werben, nämlich die Benuts | preis auf 5 Cents feitzufeßen und 
a er Beil in ne —— | ——— * ——— km 20. Juni, im Aibland nr ae —— ohltatig zung von pe * — — zu halten. * 
son ,'3u maden, mwurbe aufgegeben. ut iger elegenbeit zu geben, an ad) > ove an? hand * de. um De dorlon!, > 8 Bi * X — in nur einer i tung. ährend | Die Verkehrskommiſſion des ür⸗ 
ouis 7, New in Colorado Springs wird es einen Oberſtaatsgericht zu | ee Beben MÄR] rebing, Dem 16. a Bach Tart ber Stonventötage konnte die Wabafh ;germeifter3 hat auf — nach⸗ 
kurzen Aufenthalt geben. Brislane wurde kürzlich der Ermor- |xoltsbeiuitinumgen. Auch bat der ups |an Irving Part Pod und Xernard | Avenue von ber 16. Straße an nur mittag eine Sonderfigung einher 
3 : | — — dung des Theaterleiters William rige Feſtgausſchuß, der weder Muhe noch Ste ſein mit Tanz und Preislegeln ver- nördlich befahren werden. Adamows- fen, in der, wie es heist, endgültig 
auf dem Programm: Zweirad für Präfident Wilfon. | Mills fhuldig befunden und follte|Koiten jdeut, um feinen Gäjten einige bundenes jährlices Pitnif, zu dem er fig Drbinc .z, die derjenigen ähnli | Schritte unternommen werben, ben 
Amcericar League, | Walt; _ j gMeje| am fommenden reitag aehängt genußreiche Stunden zu bereiten, die | alle feine Freunde und Gönner freund» | ift. die er gr —— pi * * ber Gef e 5 ‚ 
Balhinyin In C Hicago:| afdington, 15. Juni. Im Rn d ſtulaſſige Tyroler Hitherſpieler. und ichſt einladet. Der Feſtausſchuß wird — re ae. ES: GERNE. Von eggcbung au 
-- En Fe nt ;|$en Haufe ift ein Zmeirad, dag für | erden. Voblertruppe zur Mitwirkung gewon⸗ ſich bemühen, ihnen den Mufenibalt fo | yearbeiiet wurde und bie gegenwärtig | unterbreiten und um baldmöglide 
Bolton in St. Louis; New Mork| pen Präfibent Wilfon beftellt mor« nen nd für vorzünlide peifen und) an smehm ivie möglich zu machen. Er, beim Verkehrsausſchuß des Stadtrais Schaffung von Gefegen nadzuf- 
in Cleveland, und Philadelphia in | pen tar, eingetroffen. Dr. Grayfon| _— Yud eine ärztlie Praris. re a tet Se Eur niert rg Art, Bolis: ruht, verlangt, daß der Straßenver- | hen, bamit die Stadt ihn durchflüh- 
—* tet ed in Abrede, daß er dem Seitdem der Dottor Salber ſich mit Anfang 3 Ubr nachmittags. Ein | eritHlaffige Speiien * Getränfe ger lehr fie auf ben folgenben Straßen | ven ann. Man hält es nidt für 
National Zeague, Präfidenten da? Zmeiradfchren ver: | Einer fleinen Millionärin verheiratet | trittafarten find im Vorverfauf beim |Torgt. Anfang 1 Uhr nachmittags. Ein, nur in ber angegebenen Richtung bes | ausgefhlojfen, daß eine Sonder 
Chicago in Roiton: Einein- |orbnet babe und feiten® ber Ange: ‚und fich einen wahren Balaft erbaut | Throler xriedl, 1536 Cinbourn be, |trittäfarten einfchlieklich Sriegsiteuer | wegen foll: Wabafh Avenue, Dear: | jigung der Gejeggebung für diefe 
Inati in Brooklyn; ittsburg in! fellien des Meiken Haufed mirb es bat, fteht nicht mehr, wie früher, auf |im Miblanb — ps —** Mits|20c, Kinder unter 14 Jahren frei. born, Clart La Galle und Wells | Angelegenheit verlangt werden 
ı Philadelphie; Ct. Louis in New|flart in Smweifel gezogen, daß berjfeinem Schilde Dr. meb., fonderm Foren Henne u ander — Straße, nördlich; State Straße, wird. 
York. Präſident das Zweirad benuti wird. Dt. Salber praltiſchet Arzt! _Ser Chleswig » Holfteiner| — George Eafiman hat der Mu⸗ ſüdlich; Van Buren, Monroe, Wafh— Be 
u — J — Zlinf Automobilbanditen mad-|Sängerbund veranitaltet twie jedes fiffhule der Univerfität in -Ro- ington und Late Str,, weftlih; und | -—- Kleines Dikverflänbnis, — 
— Sn Paris it die berühmte] * Frau Lillian Eberhardt, von | ten einen Ueberfall auf die Staats- yabr io * dieſem in eſter, X. D.. 31.000 000 geſchentt. Adams, Mabifon fomie Ranbolph | Ketzanıoe. (am Ende ber Konf 
franzoiſche Schaufp..ierin Ger. Nr. 4535 Michigan Wlvd., meldete| bank in Balier, II., ſperrien den | rn nenne eur bieten Jadı den | Yei früßeren Gelegenheiten hat er | Strake, öftlih. Adamomwsti verlangt |tction): „....Wie fteht’3 num mil bei 
maine Rejane im Alter von 63 |der Polizei, dab fie eine Diamant- | Kaffierer S. 9. Long :n das Sicher- | ausgei €&s war bis jet immer nur | ber Aule bereits Schenkungen | weiter, daß die Stadt fofort Statifti- |Worfhur? — Shaufpieler: „Bo 
Jahren geitorber nabel im erte von $1500 verlor. |beitägemölbe und erbeuteten 89500. Buzfhig der | von über $3,500,000 gemalt. ten über, den Dexter auf den ange "Täufig braudje ich noch keinenl 
- £ — Er ; i in : & ; 


- 











Männer für Tag: 


Dreher 


Handy Men und Arbeiter, welde wil: 


und Board. 
Grace Str. 


Verlangt: Männer, um in Burifat orit 7 
zu arbeiten; 524gc die Stunde; ftetige | 
Beichäftigung. 1100 W. 67. Str, * 
Aberdeen Str. 8* 

Berlangt: Wurſt⸗Sitopfer; 
Lohn. J. R. Beiersdorf & Bros., 
AR. 38. Place. 

verlangt; Cutter an Sample — 
Sand ititcher bevorzugt; 
eit für den rediten Mann. 


* Berlangt: 
Balſted Str. 


Verlangt: Mann, um Dien zu feuern, 
Pfannen zu puten und S 2 
ten, Gramer’3 Bakery, 3434 N. — 
Straße. mod 


Rerlangt: 
30 Jahren, um TierCaftingzu erlernen, 
Ctewart Ming. Corp., 4535 MR. 3 
ton Avenue, 1 


Berlangt: Gritfiaiiiger „all arvund“ 
Koh; muh etwas Kies baden: 
ey Heints Nordieite Hntel. Adreiie: | 


deren eleltt. Ayve 
Iegenbeit, da3 Eleltr 
Rai aufragen: 3. ‚Sloor 
Robey und Jackſon Av 

Berlanat: Aſſe ‚mblers für med 
fictige Stellu 
frogen: 3. Floor 
und Sadlon Blvd 

Berlangt: Kauf 
Sutmaden zu € 
rihtigen Männer; 
Sort Mig, & Tlca 
Abvenue. 





Avenue. 


waulee Abe 
Verlangt: Guter 
turarbeit. John Schmit, 


Verlangt: 


Berlangt: 
Bits. 462 . 
Berlangt: Guter Dinner — —A 
Fleiſch zu —— 
4006 W. Harriſon Str. 
Berlanat: Mann für Arbeit In Kumbert 


10 Stunden Arbeit für 85.28, 























arbeit; einer, der etiva3 GC 





































































































Gartenarbeit in Boritadt. 
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Vergnügungs-Wegweifer. 





ne — „Golden Days“, 


nn 

n 

nial — Naymond Hitchcod. 
Mamma’s Affair“ 

i 


de. — „Abe Rafling Ehomw of 1919". 
invid. — „Ihe Sweetheurt Shopf 


alle — Centurp Midnight Whirl. 

vice — „soler Ranch”. 

rt®, — „Three Nife Fovl3“, 

bebater.” — „Greenwich Tillage Fol · 
— „Io-morrow’S rice” 

göldanrten. — Konzert 


nadhmittan und abend. 
Wuranfepn, 755 Norib be — 
d und Eonntag nadmittag Konzert. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Anaden 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2c das ort.) 








Männer, welche ſtetige Beſchäftigung 
bei gutem Lohn wünſchen, werden er— 
Montag vormittag in unferer 
Employment Office vorzuſprechen. D 
Arbeit iſt in unferen Receiving, ant | 

Warehouſe und Katalog— — — 
Departments. Ss Stunden den 
Samstags idlichen wir um 12 1 
mittags. 


Chicago Hoc. und Larrabee Str. 


Montaomern 
Mard 
and 
Go. 


benötigt erfahrene 
Maſchine Operators, 


Stahlteilen. 


lens jind zu lernen. 


Employnent Departement offen Mon: | 
tag, Mittwoch und Freitag abends bis 
8 Uhr 


Union Special Madıne Co. 


311 W. Auſtin Ave. 


13jun1w* 


Verlangt: Buchdruder, Miehle Freier 
mann; auegezeicnete En für 
jungen Mann; ſtetige, angenehme 
veit; heller, ſanitärer Arbeitsraum. 
ferten mit Gehaltsangabe an F 
Abendpoſt. 

Verlangt: Verkäufer, welche 
großen Bekanntenkreis haben, um deut— 
ſche Munizipal— 
zu verkaufen. 


Verlangt: Trogenreiniger rn 317 
WB, Divifion Str. 


J — 
Verlangt: Feuermann und 2 
Männer in Engineroom; guter 


Srantlin Str., 3. Floor. 





436 Abendpoſt. 


— Rüde er schilfe an Brot ui 
2419 Milmaufee ? Ive. 
Berlangt: Mann für Factory Iruding und | 
Elevator zu fahren. HZangerle & Pet: erſon 


2172 —— Ave. _ 
Merlängt: Aungen, 


rn 








Berlangt: Zul 


"Berlangt: t 
mie; $35 die Mode; 
falls eine gute Mab Iacit zu mittag 


ufbland Ade 


Berlanat: Fr inter. Serdinand, 











aufzuräumen. 4: 








Bederd 





nn 
Berlangt: Deutihe ? 
Müller; auch Arbeiter 


fragen in 868 Nic. Sangaꝝn 


Murrah & Nichell Mig. Co 
Etrabe,. 

"erlangt: : Korter und Bartender; 
aoblung, Zimmer ımp Rofit, 2156 
Avenue. 


Berlangt: Aelterer Mann fi 








en bat, vorgezogen. Clinton 
m. 21. Eirake. 





Berlanat: Mann, um Hilten einzupn 


tige Arbeit. _ Zimmer 1097, 556 €, ( 


Berlangt: Junger Mann für Grocexh 
Orberd und Laden. Alintes Ma 
Dgpden Ave. 


Berlangt: Melterer Mann für 


8. Ym. Klinte, 2606 Ogden Abe 


Berlangt: Bladimith, der Merde beißlagen |" 
ton. Nadaufragen bei Klug, 1973 


Mde., 3. Sloor, nah 6 ilfr abend: 







2er t: Münner um Grund auf Sar 
Lohn: freie Koſt; 
Reichen! a 2 S 





au ein; großer | 
Ak lommt oder {&reidt: 
u Me Elyman. Mis, 





Tlangt: sradkelcvator:Q Derator 0 
mittleren Jahren für fofort in Tfiicenebi 

823 Mabafh 
uk engliſch (precen. 






75 Dollars zum Ant 
Scagt nch Mr. Ellis. 
MT net: Rader und 'Shipper, 
j 2113 Onbden !ive. 
—— angt: Helterer u 
torarbeit. 4800 N. Clar! abe, 









.s Männer ii az J rn 
zfahrung n c per Stunde: 
ie 5 J e Arbeit, Paul 

inimz 





Dre Bart — Ullerld Bergrü- 


0 
3Grand — „Melcome aumen”, 





Zerlangt: 


ſonmodi 


Special Machine Co. 


und Nachtarbeit als —AI 3 
und automatiſche Schrauben⸗ 

chine Opergtors und Setters 
Arbeiter für Feilen an kleinen 


arbeit. 


und Regierungsbonds — 
Für Männer, welche ſich 
als fähig erweiſen, wird eine lutrative 
Einnahme zugeſichert. 
Zimmer 901, 105 W. Monroe Str. 


— — —— 2 
erlangt: Rorter. 468 ©, a? Str. 


Nachzufragen in 





seflhiie | — 
Lohr |, um die )) 


Marigold Garden, 





aute Gele gen: 


Saloon Rorter. 100 S. 
Shop reinzuhal— 


Männer zwiſchen 35 | * 


3 





eriie Hand an Cates1 


Sofort n 





Boraufszegen "hei 











— 


Verlangt: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2c das Wort.) | ı 





Baron Bons. 


Starfe, fleißige Knaben über 16 Jahre 
alt; ſtetige Stellungen und quter X 
Naisufranen in der Office des Supert | 
| intendenten. 


Wieboldt's, 


Lincoln, School und Aſhland Ave. 


Verlangt: 
Sauſage Order Clerk, 
Keller-Männer 
und Arbeiter. 


Kacdrzufragen bei der 


Ager Proviſion Co—., 
310 M. Green Str. 


dimido 


Verlangt: Bäder. Nadzuiragen bei 
Mr. Kaplan, Harmondy Gafeteria, 27 $ 
Ranbolph 

Berlangt: Arbeiter für Treibhausar: 
beit. Wictor Bros,, 2133 Devon Ave. 
dimido 

Verlangt: Junger Mann, 16 Jahre 
der Luſt hat, das Druckerei- und 
Lithographiegeſchäft zu erlernen; ſtetige 
Arbeit mit gutem Lohn. 
.Part Blud. 15iuntwæ 
Mann für allgemeine Ar: 
beit in Bäderei. %. Deppe Go., 1755 
Sedgwick Str. 

Verlangt: Seltene Gelegenheit für 
alte »nänner, welche feine ſchwere Ar— 
beit verrlchten können; wir offerieren 
leichte, angenehme Arbeit bei gutem 
Lohn. Nachzufragen in’ den National 
| Stamping & Electric Works, 424 South 
| Elinton Str. 
erlangt: 


| 


Verlangt: Erfahrener Fenermann, der 
Reparaturen machen fan. Deutices 
Altenheim, Foreit Park, II. Telephon 
Foreſt Park 136. 

Verſangt? Reinlicher Vorter für 
= Buffet und Rejtaurant; einer, Der etwas | 
- | Bartenden verjtcht; guter Lohn für dei 
rechten Mann: Arbeitsitunden von 6 bi8 
> Ahr. 39785 M dilwaukee Ave. 





— Japanners, Brufhers 
| — 

Sprayers, Dippers und Sanders. 324 
=; ee Str. 


_Derlan igl: Warchoute Vormann Im Harveb, 
ein. Mann t, der mit Männern umgehen 
1b die Arbeit im Voraus auslegen Tann; 
3 verheiratet fein und am Playe wohnen, 
> Sünmer Haus, Veleuhtung und Feue— 

geliefert;  fletiger, guderläffigner 
| Man gewanfan Angabe genaxer Einzelbeis | < 
—Iten früherer Ziellung mit Neferenzen unter | 
| Mdrefie: 





‚rc 


3. DB. Sagen & Tompanp, 


1131 X ſt 77. Straße. modimi 


Verlengt: Mann für allgemeine Arbeiten 
ard, reinmaden und Garten beivr- 
| gen, nad) narbed, Ill. Adreſſiert: 


Y. 8. Sag en. & Com v anh, 
I 1 Dfi 77. Straße modimt 
Verlangt Kadtmäd): ier, gehn ide, fteiige 


Nünner für ftetiae Arbeit, $25 bie : Woche 


in ang. GBule Gele genheit für Beſi | 
Stadbaufranen 157 ©, MXN Str., 
Muß Engliſch fchreiben Tünnen, 

nodimidoirſa 


für Nedtarbeit, 
















































binetmalers, Tünnen 





F 





1 


Uöhner, ältere däni 





Kr 





nat: Münner für 
! F \ und 


in 
Do, 


mo 








007 Belt 





ulerer auberik ifliger 











Erfahrener Färbergebilie, 
Dies iit eine 


cancer and Ders, 


adifon 


“ix, 2a 



















any: Naar 
su nd Pe werha ige 


stetige Arbeit d 
fer, chrlih _umb a 
Heiige en © 





Irbeit im Qiverh; | 
N, Wells 


‚an n # ir 6 — Arb eit; 






ent 





Verlangt; Männer, in Lumberhard zu arbei— 
ten: Vezahlung jeden Abend. XIheo, —— 


1428 Cherry Abe 





„erlangt: Mann für „erbei eit in Hu Mobil. — 
Guter Lohn, Etetige Arbeit. 318 ©. Clinton 


©. 





2 zur Arbeit, 1405 Central Etr,, 


— — 


Verlangt: Männer und Knaben | 
(Anzeigen unter diefer Mubrit_2c das Wort.) | (ıilzeinen unter dieſer Rubrit 2c das ort.) | (Uinzeiaen inter diefer Mubrit 2c dad Wort.) | (Anzeigen unter biefer Nubrit 18c die Belle.) 


Fudrs deutfh-ungar. Yiiro, Zägl. 
ien fiir Mrivathäufer, Hotel® und Heftaurants 
Televbon: Lincoln 2160. 








Verfäüänfer 
für unfer Herrengarderobe « Departe- 
ment; guter Lohn und ftetige Stellung. 
ZohbnfrummTtept. Store, 
1509—19 Fullerton Ave, 


Lohn. 


—— 


"an" Gute Banfchloifer und ein | 


— zn Sullivan-Korber * 





—— Mater. | 
Oakley Abe. 


 Berlangt: Sfi Office-Zunge: 
Multigrapbing au erlernen, 
Etr., Zimmer 1411. 
Berlanat: Junge von 14 bis 16 Jahren, um 
Gänge zu mahen und für leichte Arbeit. $15 
\ „= Orleans Str. i nido 
Buſhelman u. Tyreſſer. 
Clarf Er. und Garfield Abve 
z—. Öfen ın umd inifder uifhers 


en, W jagenarbeit. 


Männer für Febrif, 
se odr, ‚Sams tags 


W. 
dimido 


Barlınan Sotel, 








. Chicago Bire 1 


1745 Irving 


Saimſiaer guter ſie⸗ 
finer Sirbeiter, S100 den Monat mit * 


ime T, 
din 
Nedaufranen zwischen, 9 


\ 207—208 Xin- 
Lincoln, Belmont und Aſhland Abve. 


Zuverläffiger 
gehnitarbc gegen 





"Aelterer Mann ; oder Frau zur 


an in meinem Garten, jäten und baden, 
. un | ee 


modi 


Geſchirrwaſcher; Nachtar— 
beit; kurze Stunden und guter Lohn. 
Red Star Inn, 1528 N. Clark Str. 
dimido 

Verlangt: ‚Guter Porter; guter? Sohn. 
553 W. North Ave. 

Berlangt: 


—— bei 
ſchreiben fünnen 


Angabe bon runs und 
Zelephonmemmter, Mt ; 787 


Hau: — — 
* 4 Mon frofe Abe., Raintitore, 
Haus Garpenter. Kriem’s 
Cafeteria, 4046 Sheridan Road, 
WRänter von 11 bis 7 Uhr 
morgens; muß Dampjfeijel-Erfahrung 
haben; jtetiger lab, Sarley Candy Go., 
120 N Franklin Str. 


— 


dimido 


| 5 
| 2 


"Mann firht 
1515 Orchard Str. 
„für allacmeine Fahrilarbeit. 


Taglöhner in Meat Satin, 

ich Mr. Miller, 226 %. 
Zwei ältere Hanusmänner. 
Deutſches Altenheim, Foreſt Park, Ill. 


Telephon Foreſt Park 136. 

Verlangt: Miterer Mann für Farm: 
t Sollte in Chicago befannt fein. 
Dentiches Altenheim, Foreſt Park, 
Telephon soreit Park 136. 





: Suverläffiger Mann, 


dimido be caufjichtinen; $35_ die Moe ab 


Sicherheit itellen, 








a teanfegen |, Bis orte Arbeit 
. Erfahrung nicht nötig; angenehme Ar: 
beit and fpezich! kurze Stunden Arbeit, 
wenn gewinicht. Wir ichliehen Samstag | 
mittags. Oırter Lohn. Kommt fertig zum | 
Aroeiten. | 


Ill. 
dimi 
dimido — 8. 


zum in % 
— ine, 


Saloon = arbeiten, 


— —— 


dimido 








et: urftmadher und Gen. 


J für Yund — 


ze. er: — ——— 





me rt, un Erde in = 
Coon $1.50 den Tag. War | — . ET De — 
W. Warwicd Abenue. 


zu — 


ſonmodi 


ne ln J 
2 und 4 nasm. heute ober . u. vorm. 





ai ice detficen 811 — Reit 


| gefähr 4 Keane Ara 


830 A 
Sowb Bader. ® Lake, 


Nerla F Wafainitt " Auen 


fhop, Alaroımd Manr, 





für — M 


— n Tann; auter Dat 
£ Wabail 5133, 


* 
3. Flur. 


1 — ——— 

modimt Teviger — Te Saloonporter- 

Koft und Zinmmer. | 

N dur h ımier Prämicniyitent, — | 
on So, 1500 N, Koitter Ave, Schorniteinban, 

ne Sten2fe Bro2. | 

=r ‚ aud beim Carfon, => | 


0 Man fra gen bei 
1666 McSenth Str 
it und San meet zu erierne con —— 
in, Zeit guten Lohn berdie en. 
Lauis Hanſon Co. 1500 gFe Koſtner Ave. 
u 14jn1wæ* 
allgemeine Fabril— 
guter Lohn. 
„312 ©, Hamil⸗ 
Hohyne Ave., 


Gonitruction 


Zuberläffiger, 
— — Innenarbeit. 
heit für —— Rachzufragen beim Su— tige Beſchäftigung. 
Lumber * 


arbeitfamer Fan) 
Gute Ge legen- 


perintendenten, 


— = verliangt: Mann, Sirfulare an & — Tat! 
en Floorlantpen bei | deu Fabrifen zu derteilen und Office rein 2 
Slave oder Role vorgezogen. 


Jund ſtetiger Arbeit. Mar 
en W Tode —— den en na. 


* Roedical — 
mod 


gute Bezahlung. 1020 
nn 


32 c 
änner und Frauen 
Rubril 2c das das Wort.) 
veſchaffigung im 
Freien fir 25 Männer und ‘Frauen, 
unferen Gärten au jäten, Kleine Erfahrung nö» 
tig. Bezahle 3.50 per Tag und aufwärts. — 
Nachzufragen 6:30 mors 


—— Männer, Vorleute und andere, 
lauf von Good Luck Hopfen und Maik ı um | 
z i 5 








—— —— dieſer 





lterer Mann, um Pannen au 
Id Tonit nüpli zu mahen in 
ſtetige Arbeit. 4201 N. Nobeh 
modimi 

von bi 3, 1241 — 
5224 Lincoln Mpc., dlong Gard ens. 
— t: ann oder Gberaaz, 
Hall Gebäude i 
Saloonmanıt gen 


im — 
en: auch ein früherer 
Vorzuſprechen abends, 





in ein em Dificegebül 
u Mio onre Io z ir. ‚Noor rt 7 
mod 


— „verheirateten 3 
r in Printing Office, 2 


Halt ung ın einer Farm in SI !orida am übers 
Gebt volle Einzelheiten, 


J 


nehmen; gutes Heim, 
two aearheitet umd melde Erfahrung. 
3 763 Aberdpoft, 

‚Nuderfübcnarbeiter! 
3 und, Wisonſin: Fahr⸗ 
8 für die > umd Nüchabrt bezablt, Nes 
nen u... ſeht Toney Ebaficr, 1519 Or 
ober ſchreibt 


Schreibt 


3 = ters, $25 für 6 zuse: j 


engliſch. Adr.: 
In ver 








zum Gelhirrwafehen ı 
mitaubelfen. S20 N. Glarf 
Ex eV 14inimt 
Tüchtiger Lunchman, der fc ein Ges 
bt; auter Lohn, 820 N . Ela ıf Etr,, 
14in iwẽ 


u Tounih Cıraar Co. 





t: Ehepaar für ig in 
Zimmer und 
650 Buena 

Ojuniw& 
ar, Dann als ‚ Nahıtlob u. 


8 iBalle er oder nıtr Mann als Siod; 
Sobn iamer und Voard. 





guter Lohn, 
Shore Club, 


: den richtiaen Ma m: 








ne modimi 
tr, in Friedhof zu arbeiten. 
modimi 








Res 
{omodi 


aus 


pimido 
—— — — — —ñ —ñ— 


— — ——— 
EStellung ſnchen Männer n. Knaben 
(Einscioen sen unter diefer Aubril Ic das Mort) 


— in mittleren Jahren But 
Meat Martfet, 






—— —— (Man), 


; gu ter Lohn; So 
van Ice ve, —— Eonntaus ſrel 





Shrahe 
E modimi 
5 au mit Shi poing 
aut Lohn und beſtändige 
uperior tr. 11jnimX 


— B 
5* Hand Päder an Brot, Rolls 905, menetlig, Dimsmes uud Board, 
—— Juc cht Stellung. SiiaBe. 1 nn — 
dimt | — Erfahrene und unerfabrene 9 Sad | 
fucht leichtere Be» | den, um in Paper Vox Sactorb zu arbeiten, 
9 689, Großer Lohn. Zimt & Robert5 Co., 927 


— . > 
» d » 
Hi A 


Lamon Ave,, nahe Grace z irgendiwelder Art, 





verfäu fer fiir boraualich — 
ufliche 5100 Vorſtadt⸗Vauſte llen; 
c Kor J gute Gelegenheit. 

zu verdienen. 118 La Salle Str., Zimmer 721. 
ae — 13hmi.1w$ | $, dimido 





Vrot, "abo zuderläffig und ftetig, münjcht 
aternde Stell ang, 9 Sabre auf 


599 Adendpoft. 


Ps führe Arbeit bei einem deit« 
Kan Farmer, — — —— gut umgehen. 





zireh PTR foınodimi 
Verlanat: Gürtner und rbeiter. Stommt — — — 
F — allgemein be⸗ 
volle Geſchäftsfüh— 
zung, fucht Stellung (vielleicht Beteiligung). 
| Antworten an Adr.: 


AinimE — lennt 

Verlar gt: Vürftenmader fi für €i nzieben, 
Shop oder auherhalb Shop. Nachzufragen 
s12 €. Tanling Er. , _Sinimt 





„erlangt: _ Männer, für leichte Drill 
Arbeit: ftetine Reihäftigung und auter gobır. | 


Berlangt: Franen und Mädchen 





Läden und Fabrifen 





F 





Mädchen and Frauen 





— | im Alter von 18 bis 45 Jahren, 


Verlangt: Geſchirrwaſcher an Maſchine, 
ſowie Küchen-Männer für neues erſter 
Klaſſe Cafe, welches in einigen Tagen 
erörfnet wird; guter Lohn und Arbeits- 
Plymonth Inn, 





mit oder ohne Erfahrung, 


finden bei uns intereffante Stellungen, 
Hantieren von Waren auf dem Wege 
nad den Kunden, Bejtellungen von Kun 
den auszufüllen und diefelden für den 
‚Verfand vorzubereiten. 
| Anfang; häufige Lohnerhöhungen; Furze 
Stunden, 


Nachzufragen in der 
Employment Office. 


Montgomery 
Ward 
and 
Go. 





— _ 
— 
— — 





Verlangt: Mädchen über 16 Jahre alt 
und Frauen, welche willens ſind, ei 
gutes Geſchäft zu erlernen und während 
des Lernens guten Lohn verdienen, kön— 
nen in unſerer hellen, kühlen und rein— 
lichen Fabrik Beſchäftigung finden bei 
der Herſtellung von Damen Waiſts. 

Wir haben die ſanitärſten Arbeits— 
räumlichkeiten in der Stadt und die Ver— 
hältniſſe ſind gerade ſo angenehm wie 
|öubaufe oder in irgend einer Office. 


DTellman ®Vaift Co, 
115 ©, Market Str. 








Mädchen und frauen 


für Einpacken von Cracker Jack und 


Gandyfahrif:Arbeit. 


Dir offerieren Mädchen und Frauen 
in unierer Sabrif; 


Employment Tept. 
M. B. E E., 


Cracker Jack und Candy-Fabrikanten, 


Peoria und Harriſon Str. 








Deriangt: 


S adwen für leißte Fabrif- 


arbeit. 


4. 8. Fiedler & Son, 
1713 Hammond Str., 


Ede Gugenie Str, zwiichen Wells und 


Sehgwid Str. 





12junimXt 


Berlangt: Zwei Berfänferinnen für 
t.Innier Notion Departement; ftetiger 


Flat und guter Kohn. 


Sohn rummPDept. Store, 


1509—19 Fullerton Ave. 


Verlangt:; Mädchen und Frauen, um 
volle oder Teilzeit in Wrapping Depar— 
tement zu arbeiten; guter Lohn und ſte— 


Ward Bafina Co, 
122 ©, Rarine Ave. 


as 





Lake Str,, 3. Floor. 





Verlangt: Fabrif-:Mädden:; 











ter Lohn. : 2854 Armitage I Ave. 





— — — 


Telephon: Canal 2593. 


A— 


dimibo | Verlangt: Zwei Wwaitreffes für — — 


weſtern Hotel, Nelfon, Al. 


9 


dimi Loncoerd Vlace. 10jumtm& 


Seft ucht Ein mit jedem Zweig des a Verlangt: Mädchen in Bäderladen. 
ii a Gärtner, Abfolvent einer Gar: | Stunden. 902 Genter Str. 
enbauf ek, ucht Stellung als Privatgärtner.| m, r i i e 
Senaniffe und Empfehlungen an| Beriangt: Berläuferin für ein Deiliakeficn 
H 678 Abendvoſt. — fab Ne rauen Sita 7 Tifcharbei: 
5 — — Verlangt: 20 erfahrene Frauen, Tifcharbeis 
1: Griter ‚Kaffe Cafesbäder, au aut terinnen, um Zaffel® und Ornaments au ma 
hen: beite Arbeitsverbältniffe. Monard Ter⸗ 
di—fa tile Co., 728 ®. Madifon Eir. 

Serlangt: 3 Mädden an Riveting Kraft⸗ 
maſchinen; angenehme Arbeit und guter Ver— 
dienſt bei Stückarbeit. Seht Hanſon, Chicago 





Geſchäft. 5919 Michigan Ave. 








Rambide Mfg. Eo,, 1301 Elfton Ave. 
Verlangt 





fornia Abe, 





a Terlangt: Waitreb. 818 W. North Ave. 
 bimibo 
fann mit Carpenter: :Handwerlzeug ım-| Berlangt: Frau oder Mädchen für Reftau- 


Syredt bor in Fabrit, 1656 „Beelch Court, | nehe en. $. Kellitatt, 2008 Fremont Etr., 3.F1at.| vant. 818 W, North Abe. 


nabe North Me, und Eliton,. Diamond € 
| sibre bre Co. Sinti? | | 
_ Werlongt: Mann für aligemeine Fabrilar- 


beit. Acme Printing Int €o., 1315 W, 
greß Str. J 


Verlangt: Nalters und Trimmers oder Müd. 
en bon 14 bis 16 Zabren zum Lernen; guter 


Lohn. 114 Welt Enperior Er, 


Rerlangt: Arbeiter an Sandbpapier-Maf 
ftetig. na, 670 Milwaukee 


übe, de 3 


593 Abendpoft, 


tabeen, - Tut Stellung; gebt aud 


fu: Stellung. Xel.: went 6178. 11644 





modimi |“ Nerlang:: Iopift in Office. 127 N. Dear 
„Gelußt: Bunerläftiger. erfahrener Bartender | born Etr., Zimmer 1411, i 


‚ht Stelle. Mdr.: 7 593 Abendpoft, mobi |” Perlangt: Stenographin und für allgemeine 
—Gefuct: Mäder, zuberläffig, Tlefig und er» Dfficearbeiten. Nadaufragen: bj slgemein f 

als DOffic# | N. La Calle Straße. 
Adreife unter: Wächter, 2639. Burs 


ing Str. fomobi ||, 1 bu te fietine „gtellung wi 
— Bäder an Brot, Roll Sale uns Ben ac a 
und * | ' ——— 164 ®, oo a 


Verläuferin (Ntorde 


— 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 15. Jnni 1920 


Verlangt: Frauen und Mädchen Etellenvermittlungs-Büros 





Läden und Aabrifen 


: Mädchen aum Finifben und „Li- 
Nadhaufragen bei der DO. R. May 
5. — Diafonic Temple. 


Hausarbeit 


2erlangt: fyrau für Bantry, mit Er- 
fahrnng an bochfeinen Salaten, für er» 
iter Klaffe Nordfeite Inn, welches in 
einigen Tagen eröffnet werben wird. 

Ebenfalls eine Gehilfin verlangt. 
Guter Lohn und Stunden für die red): 
Plymouth Inn, 


540 North Abe. 


Frauen aum Wafben und Nein- 
$4.15 den Taa und Effen.. ftommt. 


! 6208 Minthrop Ude. Nehmt Brondivah Car. 








8* 8300; 
_Sreen J Andreas 


3u verlaufen: 
erſter Stlaffe 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 18c_bie Zeile.) 


= — 


Store ER 30 Fuß, —— 
— Ave, 


ten Rerfonen, 
B.radwan. 


vVerlangt; Kuchenmãdchen dchen für Gläfer, | 
Silber und Gemüſe 
Cafe, wel-ges in einigen Tagen eröffnet | 
wird; auter Lohn und Arbeitsverhält- 
niſſe. —— Inn, 4700 Broadway. | 
: Mädchen für allgemeine | 5. 
none: gutes Heim in Wilmette. 
Nachzufragen bei Mr. Hirich, 325 Jadc— 
fon Blvd., 7. Floor. | 
„ erlangt: Tüchtige Ködin von von 1 bis 
2 Uhr nachmittags; guter Lohn; Feine 
170 N. Wells Str, 


—— — bis $ıl 
Ofenbeizaung; 10 Minuten Gang 
X. %. Miller, 910 % 


Bu bermieten: — ———— 


“ g 
m Herzen ber Stadt, vom Yincoln 


Mavifon Er. 





in erſter Klaſſe — 





Gute Löhne zu Zimmer und Board 


(Anzeigen unter biefer Nubrif 18c die 8 


Zu vermieten: Möbliertes immer an einen 
127 — Place. 


Srontichlafzimimer. 
& 





ten oder Ehepaar. 


Bu vermieten: 
1732 Dayton Strase, 


Zu er 
zu bermieten: 


möbliertes Zimmer“ bei, beiten nf der No 


Bu bermieien: _3u verfaufen: 
Sohnung, nahe Lincoln PL; 
1952 Glebeland VIbe. 


Sonntagarbeit. Velte Fa egelegenbeit. 


zu derfaufen: 


5:Simmmner 
Dampfbeizung, 


beihem 











Berlangt: Grfahrene zweite Köchin im 
bis 0 Sahrenz feine 
So ıntagarbeit. 305 ©. Halited Str. 


Zu mieten nejudt 
(Anzeigen unter diefer Rubdril 18c die Zeile.) 
j Handwerfer, furht möbliertes 
mer mit Board an der, Meftfeite, am 

469 Ibendpoit. 
— fühlender befferer 
Arbeiter mittleren Alters, weder Raucher noch 
Zu BZ als Nlleinmieter — und| | 
i 670 Abend: Es 


Alter von 


Zuche Saloon zu mieten, 
D 1515 Orchaurd 
In be —— 





Verlangt: Aufwärterinnen für hub. 
auter Lohn, Zimmer und Koft. 
Shore Club, 650 Bxena Ave, 


ſonmodi 


s Alleinmieter. 
 Mlleinftehender, 


taufen j gefuct: 








Derlangt: Mädhen für Küchenarbeit. | 
Gute Bezahlung. Gold Keaurant, SI0| 





— Koft und alleinſtehender 


Frau oder kinderloſer Familie an der ihnerfarnt. 





Nacht⸗Koöchin. 65 a 


Roominahans 


land und Weftern Ave, * N 
Zampfbeizuna 


Sohn Pfeiffer, 5210 ©, X 
Brofvect 2268. J 
Zu mieten gefuht: 4 oder 5 Zimmer Flat, 

._Zel.: Wellington 1354. i 
"ann fucht autes 


deutfc)- ngasilher 
— —* * Er u Be 


Bitte zu fhreiben an: | 
North Abe. 


Verlangt: Geihirrwaiherin. 651 W. W. 
North Ave. 








billige r 
s Str. 
Gute 


R — ‚gefucht: 






_W. North Ave. 


: Geihirrwaicherin: 517 und 
— 1204 N. Cark Str. 


Reitanrant. 








Bu — "Gr giites ‚Gel dä 
winfdht ein feines immer, Bitte Preis 
geben unter Adr.: T 938 ar Be t. 
Zu mieten geſucht: 
Simmer, — —— 
2014 Os 3006 Str. 


nn nn — — — 


Verkaufsangebote q 
Clnzeigen unter diefer Nubrit 18c die Seile.) | 
eine ganze Galooı- | v0 


3? 
x 2 y 


ram; oder Frau, 
rin einige SEiunden des Nachmittags abaulös 
bei alter franler Dame, Ei i i 
* und Supper herrichten Tann. 
Guter Lohn, ZERO. 
Einzelheiten. 





bis 6:50 abends, 

| Gebt nübere 
14junimwx | Arenopol. u #2 
— Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit und 
Kochen bei — und Sohn. 


Kanfs- und 








Su berfaufen: ®& Gläfer, 
Einrictung, fehr billig. Franf, 815 Totoniend 





830 Eaſtwood 


tur der 








a bei 12 oder 8 


8 bei 10 Ruas, 
1|bifion &r lange Streifen $3 


- Müdden oder rau für . Haus 
"334 Genen! = 


Taſhre A ſaufen gefuchi 
—— fein W e 


4536 Grand Blvd. 


AT 1 


wei Kmder en abenb mac) 6, 





nen im Store. 





STiver Typeivri iter ur 
Nachzufragen; 
Foreſt Part 9549. 


Möbel, Hausgeräte u. |. w. 


Enzeigen unter dieſer Rubrik 18c die 


Bu verfaufen: Combination Rangx, 
und Gas, billig. 
lephon Ravene Mood AUS, 


p > unfelbiauer Aindermag 





a für al ligemeite ziiiet, 1005 GI oin|_ 


— 332 *. 











2302 Ki: — Blvd., Ede u. De. Ar; ee 


4 
roelich 


- Rat vens moi od 4408, 


Srundeig: entums- HHno- 
end welche 
“bis $5000, 


— Ha us — it, guter Cohn —* gutes ae 
| für richtige RTerfon. 


: Frau zum ‚ relnmachen, 2 „Piltmoiis ‚au bezianfe a, 


? 
| 
ia 
—— a2: 


— derfanfen: Were 


Haushaltmödel, Eniömafain ie, 


s, auderläffines Mäbhen für|n 
Hau: sarbeit: Familie von drei, auter | 5, 


iben gefucht: 
34 Irving Park Vivd,, 


x Trid öl iin gebäude 
ten. Ave 
zu 

. 037 N. Kecine A 


Ede Bernard, — 
Zu Tas MÖBel, 


(of u vVietrola und 
aft neu, Bargain. 


Tele phon — 78 
st Berfaufen:, 5 dimmer, 


Nadhaufragen 


um Wafchen, 
Verſonliches Vorſtel⸗ 
3634 Wright⸗ 


"ass: : Auberlälfige Frau 
Pitgeln und Reinmaden, 
| Ien — Mrs. Dohrmann, 


_Xxel, ? PBelmont 6906. 


: Räfcherin, um mödhentlih Wälhe 
on Bügeln in ihrem Hmufe au beforgen, ih 
in der Familie, Zelephoniert nad 6 AD 
I 4859 N. Kimball Ave. 


— verigufe | 125 
Bu Veriaufen: 


Zu 34 verlaufen: # 
Euite, e, billig. 





5011 N. oben er J 


Zu berfaufen: gieie 


Man a Q 
onticello 203. 2 32 Dayton 


De Enns beiten, billig. 
„erlangt! Fra mittleren 2 


Sarlehen auf 


(Üter& oder ältere 
re — ein 


. zdrct 2) 7 Vo 
eingeivanderte ei N enste g vor. . € 
angenommen. aidington Eir. 

f — — 


Zu —— — derlore ite, 
Ctüde, $75.00. 1119 Altgeld Str., 





für Smisarkcit 
autes sam 
}, 3. Sarellon_ Etr. Tel.: 
: häddhen Tür allgemeine Hau: ar: 
Bälle Bi Familie, fein Wafıhen, 
i ‚„ beiter Rob für autes 
5 — Terrace, 2. U 


Redite 6805 5. 








‚Bu verlaufen: 


Fait A En: not na— 
ion m und Gas i 





Telephon — 


75 file einen 
: Mädchen oder mitteljährige Zt n 


Teine stinder und | 
Montroſe Ave. 


| fir allgemeine Hausarbeit: Zu a: Neuer 


t Rod: u. Gasofen, Wetten, 
ein —— 


ff fie, 
NRugs. Eisbox: fpottbillig. 1625 — Eir. ” * teaufficht, 


— Frau für Hausarbeit in Ileiner Zu berfaufen: 
Familte von zwei Rerfonen. Gutes Heim ıınd 


a N. Kedzie Blod. — 


Alle meine hodfeinen Wobei 
von 6 Zimmer, darunter ein Dahagoni-S 
| lerptano und Bictrola 


mit Records, 
| wenn 1 genommen, 
Blv 


td: ( 
Leit Iadfon | 
Kedgie 6893. Verfaufe — 


Wie Frau für 3 Kinder don — 
Erneft Chippelbaum, 











15juntoX 

Verlangt: 9 Mädrhen umd _ Fraxen fü 
reine, intereifnnte Glahi Sign Arbeit; 
gute Stunden and Lohn; Feine Griah- 
zung nötig. Solar Glectric Co., 124 W. 


= 1: Gute Fran für & Safchen rd Me sine | Wunder 4 a re Gelegendbe * 
Junge Ehepaare, die Haushalt ben wol⸗ St 
| den. Ysir haben in unlerem —— us 28 der 


practvolliten u 


ion 


> oder Sincoln 8321. . 
Zimmermädchen | 
ti Sommer Relort. 
zwifchen 2 und 4 nachm. oder | 
atwifhen 10 und 11 vorm. M 


nodel ſind wie a 
und "mititen geſehen Merdei, | 
um fie richtin zu ı Thäben, Sie werden ; 
ger al3 einem Drittel ihres Mertes verfauit. 
Kir verſchleudern ebenfalls ini f 
freie T tamamt Tr. 


bon netter Erfcheimumg, 


sth * r⸗ 
aufragen heute 


Sither billig, 
1, Dat Part. 
Habe Ihren 
508 zu pi erhalten, 

„ven 20 Juni 
befol gen. 
ie te, Mr cbeite T, 
Geld 


neu, Onvamilekt. 


iand ine, abe Hart 


mo—it, mo 
anter 
Lohn; ausgezeichnete Arbeitsverhältniiic, 
Oscar Mayer & Co., 1241 Scdgwik St. 
dimido 

erlangt: Operators mit Erfahrung 
an Kinderfleidern; ſtetige Beſchäftigung; 
bei der Woche oder Stückarbeit; taghelle 
Fabrik. H. M. Baron, 205 W. Madiſon 
Straße. dimido 


Verlangt: Tuchtiges Madchen oder 
Frau in Bäckerei als Verkäuferin; gu— 


ur allgemeine 
et Garfield 





Phonographn, 
und Ablieferung. 
Beftern Surnitnre < t era 8 e, 


Tein Walden, Sie 
545 Ss, M. Come, 3818 Rafhingten X 


Dffen 9 "bis 90 abends, Sonntags 10 bis 4. 
Sind ofadilntt 


Seyt unter X Xager von neuen unt neb rauchten 
Möbeln, Spart Öeld in Werner * — 
Shop, 2261 Lincoln de, 


Werſem t: Tetige Adin, gute Stelle, — 
Lohn, ſchöne Umgebung; 
W _ — 





Highland Part, Mdr.: 

dimi 
Mädchen für allgemeine Hausar— 
sit und Nosen; eine Familie, hböchiter Lohn, 
Telephon Hyde 
Luella ı tbr, Tel. Hyde Rarf 515. 
nat: Aurfe für Aitenbeim. 


£ — Rheumatismus, 
————— ufw, nch 


Qullinger, 2253 38 


(En Te mn a Te nee 





„ muſikaliſche Inſtrumente 
(eingeigen mie: — Zubru 18c die Zeile.) | 





Benerberinnen Imſide 
W des morge na. 


—— guter xohn, — 





— + Gef 


; und Necorde, wie neu. Telchhen "Sunuofie ip 
— 148 


Verlangt: Operators an jeinen Mün- 
nerhemden: taghelle Fabrik. Hirich- 
Friedman Go., 7. Floor, 325 W. Iadion 
Aliniwt | BIvd,, Ele Market Str. 


Terlangt: Reinliche Mädchen, um am 
Counter aufzuwarten, jowie Srauen für | Serla 
| Geihirrwaichen. Kiem’s Cafeteria, 4046 
Sheridan Road. dimido 


Verlangt: Mädchen für leichte Fahr Fahrif- 
arbeit, Ailembling Metall:-Novelties, 
Dowſt Bros. Co., 120 R%, Ann Str, 

bimibo 

 Xerlangt: Tüdtige 2% Berfänferin 

Bükcerei. Cramer’! Bakery, 3434 N. 

Salited < Str. —— 
Weoerle angt: : Erfahrenes "Mädchen als 


ferin in Bäckerei. Kruſe's Bäckerei, An ein. 
coln | Avenue. iniwe 


—— Mädchen für Bäcerei, $20 die! Terlangt: © 





ie Short ⸗ — Rösin ' 


dimido 








J— erſeßt 
Nffidablis 
piere werden tat 1 
330 Se ‚Konzert | iffentichen, Notar der eg Eo,, 

N 5 W. Waſhington 


— — — 


Heiratsgeſuche 


——— unter diefer Rubrik 4c das 
ber feine — unter einen n — ar) 


: Beinen 's15, Zu verlaufen: "Gutes 8100 Riano 5 | 2 
a ’ , es Siano für 3200, | ataudinungen.. 
102 Sedonie Straße. } 





j Hauswirtihafterin für 
on 45 his 50 I & Y 

ie Neland, SE. EA 
„Aut $40 , 'ür, ‚leg eleganten $150 Temogrant,| 


2545 Indiana de. 
125 Siae Tabinet Tr oprapd, | 


Sermont — Nord N Nabel: 





B... be R. und Salat maden zes; 
N. Clarl Str., 








( Mädchen für allgemeine Hans sat» 
I eingewwandertes ( 
‚ Mhland Abe, 





Delle“ Sifente Tanft —— Dano 
Rogers Parl 3000 


$85 fanten ein Wabagoni „Gedäufe pri abe | 
Tiano; gut für Anfünger, Groß, 


j0inim& 2 25 
Rogers 9 Kart 9571. 

"Rerianat: Fran für — ‚bon „ — 
—— bis 4 nachm. 





| 


Hunde, Vögel n. f. tw. 


(Anzetaen unter diefer Nubrit 18c die Beile.) | 








— Terlangt: wa. für leichte Hausarbeit; fünf 
Prairie Ave, 


55 für eu Saukarkeit| 


Geidäftsgelegenheiten 


(Anzeigen ımter diefer Mukril_18c_die Belle.) 


—— , Marfet, lebhafte Stadt in Illinois, 
‚ großer Vorrat, feine Firtures, bil 
Dimmer Haus, © i 
| Mer Land, aufammen für $4400, 


‚N. PBroadwah, 7 
fir nur $525, 


— Flat N. Clark Str., e 
muß jetzt en" 
127 N. Dearborn S 


Meat Market, altes Seibätt, 
Kirtures, neu eingerichtet, 
i zum Wuͤrſmachen. 
.Ravenswood7 
——— und Lunch 
Nachbarſchaft, 
etabliertes 


Näheres: 


Grocerie und 
get a 


— Jahre altes 
Selitateffen Seichäft 
and eren Sefhäftes; D=} 


jückerei, fchr billig, 
ordfeite, Ndr.: 


"Möbelladen mi 
zu berdienen, 


‚ Barbier Shop, 


Wenitworth 


so dern; 


N. 120 Ütsendpoft,. 
P Reit anrant und 


fiir Road 





— — — e Geſe Häft. 
5 alter Plat. Große 
Green & Andreas, 127 N. 





yehft imt 


— — — nn nn men — — — 


2 2 * 

Finanzielles 
inen unter biefer Nubrif 18c u 8 
—% erſte Shpom elen tets 
Henjield & Silser, 
:Rilmaulee Abe., a 
Nordweitfeite + - Grundeigenium- 
Villigite und Bedi 





1: A auf ı er te 8h1 D the! t 


auf 





Belosfh & 










Erfte e Sppordeten. Fr 6 FrR. 
Ghicano Grundeigentum 
Summen von = ‚00 615 530 000, 
,‚25.N, Dearborn Eur. 7. Fi. 
J Salited Etr., Ede North J 


„verbeffertes "Grundeigentum; 
—— 
Stone & Go, 
icl. Main 1865. 





oe 


A 








Geld auf Möbel, 
Gemgsigen unter Dieter Mubrit t 18c die Beile le.) 


Securitb Eb, 
id inlorp.) 

Dearborn Straße, 
Mot bel und Löhne zu geſeß 
m onat folter Euch $1.7: 
Monat foiten Euch S2.63 
Nonat loſten Euch $3.50 
— Teleph. Central 5403, 








Verſönliches 
dieſer Rubrik 
Wegen Samittenanaeli egenh 
ſucht Johann 
Aufenthaltsort 
fe weiß, 
| — au —— n. 


Marust a aus 
Chicago, 
iſt freundlichſt 
Joſef Laub, 5 
sburg, Pa. 


feinſte 


Hand 








Wer — eiwas in Ddeut 
— au erledigen hat, 
— —— 
Maple Square Ave. 


Geſchi ijt, * 
mende ‚fi an Stto Haier, 


Sun: r 
til! 






EEE 





| Anzeigen unter dieſer Rubrik Bi die Sei a 





3r. verfaufen: 
Zimmer, mit 3 Slat Brickgebäude vorne und 2» 
Fiat Frame gebände hinten; Luft und 
Seiten; fann aud für da- 
" brifzwere verwendet werden. Billig _we- 
1160 Zownſend as: 


| Yicht von drei 


Todesfall. 
Zivijion. 
E zig a 
Für de it ſchnellen ent: »ilat, 
4—4: Zimmer, 
, heites und faltes Waller; 
5 ab taclegenheit; 
Zpreit dor: 


Kor Dfeite, 


- | 
Delifatefiens | 


verlaffe etlundament 


wegen 
simmterslat, 






— 


Vatgam 
Yuftand; 

N iL 
Bri fnebäud: 


e belicz 


Noominabaus, 
Waſſer, es 
Nortb Bar ee 
torib Part vreß⸗ 

Reſt auf 
leer oder mi el 





dominghaus. 
Zuſes nnd Lot. $% 





Tonzeln 





verlaufen, 
und beibes 
Mietsfontraft, 





Pücerei. Yachaufragen 





he Genter tr. 
ferei mit oder ohne Wrund» € 
tunfchel, 435 M. € < 






Bart 


Geſchäftsteilhaber 
zeigen unter dieſer Rubril 180 die Zeil e)| 
Bünfae- mich mit 85 00 oder mehr eis an | 


zu beteiligen. 
u ntermehnmung ei 







! Iligent 
an einem Seichäft mit $1000 bis $3000 / zu be 
i i deutſch, amerikaniſch 
Antworten erbeten 





i 
I 









Bi. erlaı fe aiveii 
Nicte 
{be 
wirflider 
152 2 2 
Preis 

nötig. 


vrompte 
verlaufen: 
Miete; 

Handeln 


"perfaufen: 


$3500 au &% 0 i 
1514 Balmor 


Srucitfeifer: 


_ Modernes Flat 


> ff ar 
Epeztalität, IR afferheizung, 


serfaufe 915 


Saläre n. ſ. w. 


Bimm 306 
Yin * 60 h darauf. 

der ſelbſt 
Leichte 











Sc die au [pi 






e| auch zweiſtöck. 
Eleaı ver, | mobderır, 
Rid one: | lei te 


Agenten und an !dere föne | 
unumftändlid 
"erfauf von Good Lu — Sohfen | 
um Mer Freunden und B en für» 
Good Lud, 612 





au verlaufen: 


Nieren⸗ 


Kainting ı 
* 

eit gareı ıtiert, 9134 Nor „Sefiden 
1 et 1005 bom 
* —— lig für s100, 
chland-Oeſterreie ch | 


ıngen, 
und Stppfifatione on —— 
L eine 









Ta ha it mit 
Be Witwe, — 
et in Engliſch 


Zu verfaufen: | 











Wode, Zimmer und Fit. 2049 W. 21. Etr. Zu berfaufen, billie: Ci 


in feiner männlicher r y en Ger 
3 auögetvadhfener Dachs —** Zrattigiert an allen Ger 


Belmont 9763, mi — nad) | vorn Ctr., 
erlangt: : Müdden für allgemeine Hausar: 
beit in $amilie von 2 _ und 
zimmerwohnung. Kein 
gers vart — 
Mädchen für Hausarbeit. $ 
: Böden — feine Wäſche.“ 
: Drezel koss. 


Verlangt: Mädchen für Counter; | 
Erfahrung nicht nötig; guter Lohn: feine 
Sonntagarbeit. Harmony Gafeterin, 58 
V. Wafhington Str. 10jun1m& | 


Kind; —— 5 P 
Waſchen. Telephon: Ro— Analuat Babp Chids, 5000 zu rebuzierien 
ern ee Abends und. Sonntags gen —| 


Ave., nahe 36, 





Verträge, 
ger, Dokumente, ; 
. 112 NR. Zacalle etr.. g 
sranllin 1491. bon 9 bi3 1 Uhr nahm 
bon 2 bi& S Ur — T 


EEE a nn m — — — — 
Antomobile u. f. w. 
(Anzetaen unter diefer Rubrik 18c die % 


Zu berfaufen: 1918 — 1-Ton Neo — 
tauſche für leichte Car. Geo 
417 N. Sohne Ave. 


Ford Touring Car zu berlaufen. 
California Ave, 


‚Bu berfaufen: Subfon 1919, 
für Tleinere Car. Geo. Eder, 5 
11jn,frmodimidofe 


Pierde und Wagen 
(Anzeinen unter diefer NRıbril 18c die Zeile.) 


Citizens Brewery 
Merde und Eſel, 
ebenfalls e Sets Pferdege⸗ 








n tür allgemeine Haus« 
* gehn, fein Waſchen. 
Ind. 


N. Halfted Eir. 


4719 Drerel — 
. Kenwood 4131. une Es markt 


Deutfhe rau mittleren tim femoßtmidote 
für iii, Haudarbeit, lein waſchen. Nachatır 


un North Abe. 


Mädchen für allgemeine Saudar- 
"ones Heim; auter Lohn. 4420 Grand 


5. Sanfen, 

Rechtsanwalt. Praltiziert 
Patentnwalt. 
Samſt. nachm. 


— — Europ. 
würde tauſchen 





mädchen für allgemeine — 
eit: gutes 35 guter RR 
"oufevard, 1. ? 





glaubiqungen, 
Bürgerpapiere 








— — Ködin i 


Voardinghaus. 63 rightwood un 








bat zu verlaufen: 75 
$50 aufwärts; 
{hirre und Wagen, 
Bonb3 in bolle $ 
Ede Throop Er. 


Zu verfaufen: Ein peuge® — 
Huron ©tr., 2. Floor, 











Madoen für Bäderei, Stunden 


von 11 Bis 7, $16 die Mode. 3024 R. Stellung indhen Frauen u. Mädchen 


(Anacigen unter diefer Aubrif Ic das Wort.) 
Gefucht: Refipeltable Dame, gute Köchin, fucht 
Stelle al3 Haudbälterin für —— gene 


Stadt oder Land; Empfehlungen. 
771 Mbendpoit, 


ablung. 2502 Archer — 


Alle Gerichſsfachen. 
Nachzufragen 1147 W. 

Bu betfaufen: 1 Zon Teud, in vorzüglihem 
Zuftand; ift au feen Nr. 4501 Lincoln Ave. 








Unterricht 
(Anzeigen unter biefer Nubril 18c die Zeile.) 


ür Deut k 
en ee „eg Shamimatt, 








Riffing, 21 Epreng, 1513 





Ofenteile und Reparatur 


(Anzeigen unter diefer Nufril 18c die Beile.) 
fenteile und Waf 
efen nidelplattiert. 


een 


Rechtsanwälte 
. Blotte, deuffoer 9 
ichten. 


Aimmer 920. 


. Gottlie ‚eb, de dem — 
eſorgt Prüfung von 6 rundbuchaus⸗ 
ngen u. NRecht2angelegenbeiten an allen Ges 
tichten in Amerila und Furova—$idil. 

olleftionen,Ermi ttelne 
u8 aba —— 


Vollmadch 


30 N. La Salle Str., 
in allen Gerichten; 
Verbindungen. 
Eonnt. 10—2 432 Genter € 





Ueberfegı Ingen, 
Affidatıt3 und 


Dr. Hugo HKadan, deutihsöfferreichtfehel £ 
Redisanivalt und öffentlicher Notar. 
651 Weſt Rorth Avenne. 


— r — — — — — —— — — 


Fahmännifche Arbeiten 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Zeile.) 





Bayerhanging ınd Galfominina. 
Melrofz 


Bainting, Paperhangina und Mn ominim 
Jeird gut und Bilftg ausgeführt: Ar - 


a en 


— —— 
220 2222 38 
a 2 Bar : 
2 30 ] | 4 
33 Io En RR 
= L 
el J 2 





Mpbofat ı u. 


Dot 


9131 North Clark Str Sanglade 





Magen, 
gr 
Applifationen 
werden ausaeiertigt bom 
öffentlihden Notar der WUbendpoft Co,, x 
Biel, 225 RB. Wafbington Etr. 
Nihard!. Roc, 25%. Tearborn | Etr., 1. 
She, befannter deuticher Adbolat und otar. 
Abends: 1572 N. Halfted Etr.. 


verfauf nt: 
Siod — — 6 Zimmer gutgebautes Haus. 
‚ Baldwin, 


Sefuct: billiges 40 bis 160 Acres Land 
* $1000 bis 85000 Tür 3: 
Flat Brickgebäude. 
AWenue. 


80 Ader F 
 bom Town, 


Ecke North Ave. 


billig. George 


2030°%. Klar} 


1905 


457%, 


18 


NRN. 


biſhorn, 


1 









‘ 
11 


*R tefter r 
em ni It & 


Cochran & 
ſtern Av 





Zu vertaufen: Atock 


gittes 


9 


ind 


7 Drid- Dur ıngaloto 3* 
x12 ar 


$108, 


| ford, "Milaufee im 


„Keere Gef (wäfts Lot, gpober Bar 
St von it — Fullerton 
Pelmont 850: 





Speziell er “ogan —— 
* — 

Ave 
verlaufen: 
— 


nahe 








fpezi 


$4475; 


Ave., nahe 
> i. Clark Str, 


Rabenswood 
Whipple Str., 
Zimmer Flats, 
erſte ‚Flat fanın fofort bes 
i or Bargain 
Robehy 


in 


Lincoln 5 














Sramegebäude, 
Bimmer; 
Larrabee Eir, 


ach äude, m 
Frame-Cor 
Larrabee 


John 1546 


zxoß = 


AR. 
Zee 
liebige Abzahlungen. 
s. Abra 


Als 
Vibt 


Preis. 87500. 


vrick Coftage 
$3500, 
95 A Mehfter Sfbe. 


5 Zi5lat Deid, 6 und 6; 6 Bim« 
! waſſer⸗Hei zalls 


— 





39,500. 


Bie ritociges 
| Zaden, ach feine moder! te Wohnungen, 
| und = — — — 
„seleine 
sellingten 8265. _ 


En Nordfeite-&ri nd eıgentun fauft, vers 
0° faı I od, taufcht, feht U. Zorve, 320 &orth Abe. 
en auf | — 


Guter 


— 
ne 


— 
laun. 
Beding ur * tt. Miete $1500 


da Eigentümer 1029 Stpifon Straße. 
Selepbe on Kilda te | 6; 589. 


‚ai! 


„Fargain: 


atmet ! wei 


5 R 


2ſtöck. 


n 


\ 


— — 


—— und Hänfer 


| zu verfanfeu 
| (Nnzeinen unıer diefer Kubrit 18c die Seile.) 


Norbirite 


Alley-Lot, 25% 108, 


ab, 
gute 


leichte Ab⸗ 
M. ©. 
Avenue. 









24 


ſondimi 


mer Frame Tonage, 
Suritaceheizut: 1, £ elettriſches 
Ciart Straße. & 


modi 
Ruß mein prãchniges der⸗ 


Manor 
Front 
Dampf⸗ 


zu 
Sir. 


modi 


bourn Abe. 


— 3ftöd, Bridgebäude, 
Miete 81128 ba Jahr; 
Anzahlung. Dfenheig'g. 
— Zimmer Flats 
Miete 8117 
9; due $9500 bar erfor» 


6 


__Yinimt 





, Lot 246xX 

: — Brig · ñafe⸗ 
p3; fchuldens 
gewöhnlichen 
Aung, Reſt Ab—⸗ 


Chuer 


vood 1410, 
bimido 


935 
Preis 


ini u IE} 








in13s—2UuX 





3: Sr are auf 
zwei ſeparate 
nahe Lincoln 
32000 


7 Ab Lot, 
$1000 


e, 6, 7, 7 Bim.. 
Furnice, $6800; 


Abendpoſt. 


Un* 


N, Surnace, 
modern, 
er Monat, 


11in*k 


de, umit 2ftöd, 
Ruedel, 


1niwẽ 


Dargain! 





Upde,,* bringt 
Abzahlune. 
Nigg, 1063 

vdiniwæ 


Bat icſteinhaus 
drei 
Miete 82886 


Kaufmann, 


*7 


a Tir® 
Nordweitjeite, 
.orort zu übernehmen. 

sen 2* Innen⸗ 

— Hartholz, 9 rDachtoden 
gepflafterte * Beftchtiat 
Sletdier S DIgE bar om Kraw- 

ie ni e, Eur, 

| Cigentümer täglich BIS ® Uhr abde." A Räte. 
_ tft, 110% 
it Grid, 5 Zimmer, 
2 Bimmer Baſement, Heiß— 
— DOREEN, Preis 
Bar $3500, 108 N, Dear 
Room 414. cal 204, modi 
ie N. Se ., Brld»Coi: 
Zimmer und \ 3 Zimmer und 
00 bar; Preis” 34500. Sanus, 2572 
In En fobtdorz 
verfaufen: 3040 Edgewood ve., 3-Ttäd. 


| ut d, 6 —— Fass, aweiftöd. Brid-Cottage 
5 Zümnter Slats, leere Lot und amei 


für N 


fomodi 


n, 270 0 Buß 
bon Cicero 


dimido 


Zwei 
4: Zimmer: 


2 


Zon, 2550 


dife 


Sramehaus, 6 und 6 
feine Mgenten, 


4017 No, 


Irving Park Blod. 


10jntioE 


3150 


3u berfaufen: 6 Himmer Haus, große Lot, 
Häufer, 5 und 6 
nabe drei 
Zahl ungent, 
ing Bart _Bonfebard. 


Simmerflats, 
und Hochb ahn; 


Irb⸗ 


nſwe 


Weſtfeite. ——— 


1: 6⸗Flat a. 
Samprbcisun, 


Breis 


"Nadaufragen: 
Südſeite. 

n: 7s3immer Cottage, 
Heißwaſſerheizung. 
Preis $2500, m 


und 79, 


Vorſtädte. 
uſen: Um 
Lots 
Depot, 
Abzahlung. 


„Du verfaufen: { 9:Zimmer 
Hühne r, 
zargain zu 833500. 


ebäude, 
Garfield 
leichte 
—— Ave. 





Stewart 


Nachlaß ab 
in Nordſeite Vorſtadt, 
Fahrgeld. 
1829 Eddy 


Cents 
Trier, 


anne 
Desplaines, Jü 


Garten, 


50125 


eleftr. 
Part; 
Abzah⸗ 


4 


niwẽ 


3152 Eme⸗ 


Seht dieſen 
Short, Vin—⸗ 


2319. 


dimido 


zuſchließen, 


WWiniwæ 


2 Tote, € 


Ed e, 


Toilet, 


didoft 


jeltene Gelege nbeit, ei ne grobe 


ten-Yanitelle zu eignet, ‚ für $550, 
9 


SKanalifation und daflic bezahlt. 


* an der N. 
Ic bob gelc 
Mbendpoit. 


—— Bau) pläße! 


> ab 


be cartige Gele ent bei it 


ſofo 


25, Preis 83700. 
Al bendboſt. 


En berie X uf ien: 


Farmlänvdereien. 
Sasuleas berfaufen: 
i eignen 
Oberes 
die am 
1:30 übe nahm, 


Avenne 


Sales 


ſowie Karten 


Verkaufe 60 Ader 


3 Haus: 


Stück 


3. Eifen 
ſchwarzer 


Gute EdJ 

inch Etr., 
3 Lich vom Depot, 
Abendvoſt. 


48,000 


Wisconſin. In 


3 


Anzahlung 
1646 Larrabee Eir. 


80 Acres 


. $2800. 


Farın I, 


Mi ch. 





arın, Wisconfin, 
Lehmboden, 
reis $2000: Abzahlungen 
fenbabnland an wirtlihe Anfiedler. 


Canadian Pacific Tidlet Office, 140 So, Clark 


E Berfchiedenes. 
Bu: verfaufen: 4 Acres Land, ohne Gebäude, 
in Elmhurſt, 


bahn; 
Koden 


54 


15n1wæ* 


Für nur eine furze. geit 
u niedrigem Preis, 
auf AUbzahlung don 
Bitte dergeifen Ste nicht, dab Cie 
nicht wieder haben und 
438 Asendpoit, 


$10 


15iniiv& 


Atmen ‚Vorftadt-Heim ı mit 
gicht, Gas, 


Hühneritall, 


7 $2700, Ldr.: 


dimido 


, 173x125 Bub, Ede 
Net bins sdale, IU.; 
$250 Bar. 


bier 


Ihr. 


dimido 


in Langlı ıde 


%. 


Lumber Company, 


einer Ver⸗ 
den 20. Juni, 
in der vicker Part Halle, 
abgehalten wird, wird 
Maier, 
zugegen Ten und unfern Berfauf Splan erläu» 


und Citeratur frei ver 


Antigo, Xisconfin, mo— a 
Acker Tchuldenfreie MWisconfin 
1 Meile zur Ctadt und Hod« 


grober Etall mit Ctabl 
und Waſſerleitung; 


Bugah 


Pferde, 
3 Kälber 


Mafchinen: 


Stefan 


* tefafodide 


mit allem 


3: $lat Bridgebäude 


George Torpe, 2358 


modidofn 





drei Meis 
fein Ichlechtes 
Auch Eis 
Soo Line, 


5in*z 


Sllinois, direlt In der Ctadt, 


Bu ber F Sp, 
Central 


orpe, 2358. Lincoln -Abe, 


mo len 


Bu 








— 






4 

















































—— —e 


— —— — = 5 nn u, 


Grundeigentum und Hänfer 
zu Faufen geindjt 

Anzeigen umter diefer ituhrit_1Sc Die Beile,) 
Gutes ehrliches Gejchäft, 

Bu faufen aefuht: Eine Cottage oder Flat. 

ebäude: nur Eigentümer wollen nähere Ve— 





oder mehr, einzelne Lattenliſten 
= 1 Cent das Pfund höher.) 
Sübner, das Pfund... . 
Sübne, das Plund.... 






„Vroilers*, Sas Ctüd .. 0,50 
arumbühner, das Mund.sercs. 0.30 
Gänſe, das Pfund.......... 0.20 
Enten, da8 und... 0,32 


Indian Nımner Enten, Btund 


breibung einfenden an Chas, Edhlote, 1714| Terihühner, da Dubend. ..... 
bee tr, 


arra 2Dmai*z 
= 





m Sans, 5—6 Bimmer Flat& 
eimont ımd Lawrence Ave,, ef 
4 810,000, Anzahlung vom Eigeniümer 


ı faufen gelucht. Udr.: ZT 960 Mbendpoft. 


di 


Dadıdeder nnd Nlempner. 
Nmzeinen umter diefer Nubrif 18c die Seile.) 


Sch Dede und rewariere Däher am billiaften 
fe; befte Arbeit und Nkaterial garantiert, 
ohn Waltina, Mpplieer of Diab Grade Ready 
voling, 1922 Wobawi Eir,, Lincoln 
377, 2 mise 


zei: 
Sury vorfihtines Cinfaufen eınca großen 
ogerd don Gravei-Roofing Materciat bin id 
a Erause, die Dbefte und billiefte Yrbeit au 
2 ren, 2b. Mllendorfer, 2440-48 No, 
zel, Irmitane 6428 









zınitane 6458. _13amgmt& 
Yede reparıert, narantıert, SU; Ylıtos 
nit nach allen Zeilen Chicagos; eta- 
3% Jabre. 


t 
413 Ooden Avbe. 































Alle Tauben, lebend, Tugend 
„Zouab3*, lebend, Dutınd.. 
do. a erichtiet, Dupend.... 8.00 
Meine manere, weniger. 
(Zur Notiz für Gceflügeliender! — 


% bis 
0.35 


Nur aute 


ileiſhige Tiere find bier verfäuflic.) 


Kälber (geichlacdhtet.) 


Motierungen von Jcylen &_ Murmann, 226 


„Plates“ Yir. 1, 11loc; Wir. 2, 10%c; 
Bceren. 









Neft out Water Etraßc.) 


50— 60 Bid, Gewicht, Yfd. 0.15 .16 
60 — 70 Kid, Gewicht, Aid, 0.17 —0.18 
8I— 090 2id, Gewicht, Wd, 0.19 —0.2) 
20—129 Pd, Gewicht, Pid. 0.21 —0D.22 
Ueberſchwere Kälber, das Pd. 0.12 —0.14 
Rindfleifh (zugerichtet.) 
Mund Pfund Pfund 
Rippen, Nr. 1, 320; Nr. 2, 30c0; Ar. 8, 206 
„Loins“, Nir. 1, s8Sc: Ar, 2, Hc; Nr 3, 25€ 
Rounde, Nr. 1, 220: Wir. 2, 2006; Nr. 3, 17C 


Nr.3, & 


3 N, Tunne NReofing Co, | Erdbeeren, Kite, 24 Quaris.. 6.50 —7.00 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 15. Juni 1920. 








Int. Mercantile Magine...... 31% 52 
do. Vorzugsaltien ........ 804 88 56 
—V⏑ — 741% 
Meezican Petroleum sure... 177% 176% 
New Norl Geıttral.. ... 08 67 
Nortdern Bacific ... 69% 68 
Pennſylbania Linien 3814 388 
Reoples Ga8 ....... . 37 37 
PEN Sonnsunsstsunsuunenene 83 83 
Rep. Iron and Etcel....ers.. 02% 011% 
GeatB » Rrebul „.noonseee..e 208 210 
Sontbern Railway .eoosocnce» 22% 221% 
— — 74 478 
Tobacco Products ........... 6814 68% 
De 111% 112% 
EEE 05 04% 
— 934 92 
67% 601% 
40% 40955 


Der Wltienmarkt war heute flau, 
aber einige der Aktien ftiegen im 
Preife. Die Kupferinduftrie jcheint 
mit Material überfättigt zu fein. 
Um 1 Uhr Hatten etwa 256,000 Ak— 
tienanteile die Befiber gewechſelt. 
Geld brachte 7 Prozent. 





Die Baumwollebörſe. 


An der New Yorler Baumwollbörſe wurden 
heute nachmittag 2:15 folgende Preiſe ver— 


zeichnet: 
2:16 nachm. Hoch Niedrig Schluß 
geſtern 
37.03 38.00 37.80 38.00 
Lhober en. 3510 3510 34.53 34.87 
— — —— 


Home Bauf & Truſt Co. 





Das Direktorium der Home Bank 
& Truſt Co., Milwaunkee und Aſh— 
land Ave., ha: auf das Mftienkapi- 
tal die regel’nihige vierteljährliche 
Dividende von drei Prozent erklärt, 
Sie ilt am 30, Juni auszuzahlen. 


ten — 


Städtchen mit Zentralhei- 
sung, 
Rojtenfparende Einrichtung, weldje 
jid) immer mehr verbreitet. 
Bei der Art, wie fi) in neuejter 


imer vorherrſcht, 


Nahmen ihm ſein 





Auch ſeine Barſchaft mußte er den 
Räubern überlaſſen. 





Dieſe ſpurlos verſchwunden. 





Frau Mabel Smith leiſtete, als ein We— 
gelagerer ſie überfiel, energiſchen Wi— 
derſtand. —Hochbah nangeſtellter mußte 
Fahrgelder herausrücken. 


Der Autolenker Thomas Pryor, 
831 W. 39. Str., wurde von zwei 
Banditen um fein Auto und um $21 
in barem Gelde beraubt. Sie riefen 
ihn an der California und Fullerton 
Ave, an und erfuchten ihn, fie nad 
der LZeavitt Straße zu beförbern. 
Dabei mußten fie e3 fo einzurichten, 
daß Pryor, nicht Uebles ahnend, 
fein Auto verließ und fich zu feinen 
vermeintlichen Kunden auf den Bür- 
gerfteig begab, um mit ihnen über den 
Fahrpreis zu unterhandeln. Groß 
mar fein Erftinunen, als einer ber 
Kerle ihm plößlich mit vorgehaltenem 
Revolver bebeutete, er möge mit fet- 
ner Barfchaft herausrüden. Als der 
Ueberrumpelte bielem erlangen 
Rechnung getragen hatte, fhtoangen 
die beiden Straßenräuber id) in fein 
Fahrzeug und machten fi) mit Win- 
degeile Davon, ohne eine Spur zu hins 
terlaffen. 

Sie wehrte jid). 


Als Frau Mabel Smith, 7321 
Hilldale Ave., ich geitern abend ſpät 


|3eit das Heizungswejen vielerorts |in dem Viabutt unter ben Geleiſen 
geſtaltete, und wie es zum Teil noch der thweſten on bef 
iſt nachſtehende, ſprang plötzlich ein Bandit aus einem 
zuerſt in Weſtkanada aufgekommene Verſteck heraus auf ſie zu, hielt ihr 


Northweſtern Bahn befand, 


3.5 ER 
02215 Neuerung von befonderem Ssnterej- | mit einer Hand den Mund zu und 


fe, obwohl die 8 


‚überall gleichgültig für diefelbe jind. |der anderen Hand, 


erhältnijie nicht | bedeutete mit einem Schieheifen in 


daß er kurzen 


Medreren anderen »Beifpielen fol-| Prozeß mit ihr machen werde, falls 


nonimen, welches 


zur Begründung einer 


gend, hat unlängſt auch das Stüdt- fie um Hilfe jehreien 
'cyen Kenfrew ein Nebengejet ange- | Smith wehrte fich nichtsbeftomeniaer 
25,000 Dollar! aus Leibesfräften und ber Räuber 
zentralen | hielt e8 im Xntereffe feiner Sicherheit 


follte. Frau 


hime von Heizungsanlage für den Gejchäfts- | für geraten, fich fchleunigft aus dem 


Telepbon: noc * Stmbceren, 24 Bintd...n......12.00 -14.00 
2dag — 
— —— — Friſches Obſt. 
Klei Aeptel — in Fäſlern — 
Binz eider Rome Beautich auusecrer. 9.00 -12.00 
Anzeigen umner dieſer Rubrit 1Sc die Beile.) Votthern Spy .........3. 00 218. 90 
Für Euer Geld könnt Ihr mehr wirk- 
4 Sr we ’ MDR .....u.......... Orr in 
ie Kleiderwerte bei Syman's faufen, Ssanıier » ..o 7.50 —8.00 
12 in irgend einem Laden in der Stadt. | sine Caps i «10.00 1309 
Ieberse F ings .8. 590 72. 90 
cerzaugt Fuch jelbft unb kommt blere | Gaiden viuiſe cereeeren 10.00-10.50 
er und feht die reimmwollenen Anzüge, | gscitlise, in Kiften — u 
ie wir offerieren zu Zenaiband zumonsennccen BTE EBD 
8245 20038 293 Delicions . 3.00 —600 
324. 0 29.50 $39.50 | Epitcabern zerncoosononenee 3,00 —3.50 
i Kauft jetst und bezahlt * NAirſchen. 24 Pints............ 2800 —3.00 
58.95 . or 
— zuge. ........ >.) zu 
ERBER © BORN. 0020000000. 85. 95 Südfrüchte. 
zar oder Kredit. Zahlt Si wöchentlich. | Aylelitnen, Galifernia NMabels 5.00 7.50 
er 5 — do., Blorida, die Kifte...... 450 —4.75 
& enrmandK& Go, _ Bitronru Hlorida, die Sifte,. 4.00 —4.50 
215 N. Clarf Str., nabe Lake Str. | Grapefruit, D’e Siflezoemennnne 40 —7,50 
Abends offen. Ananas, per Eraltscsonssenee 4050 6.50 
27ma*f | wu; o . 
. ‚Ebritidhe tieider» Bretıe, Friſches Gemüſe. 
zreiſe, die ſich nach cines Jeden Portemonnaie Artiſcholen, per Crate. ....... 4.00 —6.0 
ihten. Garanticrt, Eu von 10—60 Broa. an) Gurken, Kifte, 2 Dutend...... 2.00 
dem Eintanf au fvaren; einige Artilel zu) Starotten, dad Faß. ........... 8.50 —7.00 
ıniger als \Sbolelalessioftenvreis, Fertige, | Knoblauch, da3 Pfunde... 0.30 
ht abgeholte Anzüge und Ueberzicher für) traut, per Craté. ........... 2.50 —-3.00 
Könner und junge Männer, Gürtel, Waift | Wicerrettig, Das Faß... ....0.. 8.90 17.00 
ine, eug anfhlichende und Tonferbative Faſ⸗ Peterſilie, das Faß ............ 400 —ÿ425 
ons, Vreiſe 832.50 bis 4u 860, Sebt un⸗ Vieffer, hver Crate........ 2.00 —3. 00 
ere ſpezielle Auswahl in An-zügen und Ueber⸗Pilze, Minneſota, Schachtel.. 1.20 
iebern zu $815, 817.50, 820.00, $22,50, $25 u. | Radieschen, der Tufhel...... 1.00 —1.20 
30 warze !inzügne zu S45 bi3 805. Ylane | Ahabarber, 40 Pfund. ......... 1.00 
te 3u $55 Dis $60. Anzüge u.lleber | Küben, daS Fab. ........... 2.00 5.00 
inaben und Ninder, $6.5U u. auf, | Salat, Nopf — 
solen für Männer, $4 u. aufw. Blaue Serge⸗ Meitlider, Crate............ 150 —1.75 
sofen für Männer, $4 u. aufiv, Blaue Serge. Enpivien, das Aund........ 0.25 —0.40 
ofen, 85.50 bis $17,50. Ein fvezieller Rabax G3faroia, das GAB... ... 
on 5% an jedem Einlauf, der für den Ner- _Yattialnt, grobe Stifte... 0.20 
andt nah Europa beitimmt ift, Sifen täaliı, | Ehnittbohnen, Samper ....... 1.50 —2.00 
is 9 Uhr abends: Samstags bis 10 abends; Zelleric, Michigan, die Kiſte.. 5.00 
zonntags bis 6 Uhr abends. Spinat, die Kiſte.............. 0.2353 0.30 
=. Gordon, Zomaten, lortda, Crate.... 8.00 -10.00 
1415 ©. Hulficd Etrabe, Sparael, beimmfcher .......... 1.25 —1.50 
12ma*& | Zirenips, das Faß. .. 5. 0 —5.50 
— Kiite.... 0.75 7 —1.00 
en ounn+> 1.00 —1.25 
2 . srüme 2 . . .2 
Billard und Pocket Tiſche Grüne Erbien ...... 1.50 
Anzeigen unter dieſer Rubritk 186c die Beile.) Kartoffeln. | 
Neue und gebrauchte Yıliarde md wWockete (8. Start3 Company. 102 N, Clark Etr.) | 
Life, alle Eorten; leiihte Ubaahlımaen, Ver-| (Die Preife gaclien nur Dei Abna 
nieten und zieben Miete vom Maufprei3 ab. Waggonladungen.) | 
Ihe Erundwid-Talfe Collenher Co. Note und weiße Minncfota und | 
623 ©. Wabaſb Ave. 2002| Misconfin 100 Rfımd...... 4.00 —5.00 
INeue Kartoffeln, Florida, Nr, 
Tr ET Plund. sooeonona.n.... 9.00 -11.50 
Aerztliches 


(Anzeigen unter !icfer tubrif_18c die Zeile.) 


Dr. Hafenclever, Alle Kranfheiten behandelt. 








eir, et. 


Epeztalität, 3006 W. Madiſon 
Smart | 


— — —— — — 


Aln eodimt 

Sr. Reichatdt, 2000 W. North Aye. nabe 
Milwautee. Speoialiſt für chroniſche Kranthei⸗ 
en. Leſen Sie meine Anzcige ind. Eonntagpeft, 
30mA 








Leichenbeſtatter 

Anzeigen unter diefer Rı:hrit 18c die Zeile) 
Iseftern Gadlet and Unmdertafina Eo., Wiidhi- 
san Blvd. u. Nandoiph Er. Tel, Central 308. 
13ma*% 


Börfennotierungen. | 


Chicago, den 15. Yuni 1920 | 

Nadıitebend die Notierungen an der | 

Gectreidekörje, vom Beginn der Börfen: | 
jtunden bi8 um 11 Ahr vormittags: 








Mais — 11 vom. Schlim getern 
nn NE 31. 744 
BUS 1.64% 

vunier— 
san EN 1.0234 
J ‚83! 1% | 
Evedc 
— — — — — — | 34.55 | 

Einmal | 
BE anna are 20.85 | 

Kiypen— a | 
——— ..18.20 15.32 | 


Nachitehend die heutigen Notierungen | 
an der Getreidebörie: | 
Mai? Hafer Syed Chmalz Rippen | 
91.7756 1.04 34.05 20.72 18.22 | 
„o 2.68 ö - —— 


0378 - 


Juli 
Sept.. — 
Das Gteigen des Julimaiſes um 
31% Cent auf $1.7734 und des Zuli: | 
roggen? um 4 Gent5 auf $2.201% | 
waren die Hauptereianiffe des Tas | 
ges. Barmaiz zog um 2 bis 3, Bar: | 
bafer um 2 Cents an. Nach Anz 
ficht der Bullen wird die Maiszus | 
uhr nach Ablauf diefer Woche mies | 
der geringer werben, und Sulimaiz? | 
wird dann zu $1.85 verfauft mer: 
den. Die Nachrichten über den Stand 
der Saaten lauten fehr aut. 


Freiheitsbonds. 





91.86'3, Alproa..... 
5.20 4. 4JUDFüs...r... 
e 85.00. Rictory— 
EIER: in 85.50 BEPEOE zu... 
2. 41, PrO3........85.1041 UuprOR ....:..95.76 | 
Enrvpätiche Wedjjelraten. | 


Nadı dem Bericht der Merdhantd Loan and 
Zruit Go., 112%, 
Guropäiihen Wehielraten für Beträge 
525,000 nder mehr (für Meinere Beträge find 
jie entiprehend höher) im Wertchr der Banten 
unter einander heute wie folgt: 


London— Dänemarl— 
Gabled....... 3.96 CHedd.....0. 17.00 
ECheds....... 3.95 Noerwegen— 

Paris— _ Ehedd........ 17.65 
Cables 12.93 Schweden— 
Ehbeds 12.95 Ched3........ 21.80 

Soli — Spanien— 
Checks 36.15 Ched2........ 16.60 

Sıalie Deutfhland— 
Checks 17.50 Chedd........ 2.52 

Schweiz— Oeſterreich— 
Chedä....... 6.48 Sheds 0.85 


Produkten-Börfe. 


Die folgenden Piciie gelten für den 
Grohbendel, Beim Cintauf Fleinerer 
uuntitäten find die Rreife etwas höher. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 


Motierungen von Wahne & Low, 1850 Weſt 
South Water Strabze.) 


„Greemerh“, ertra, das Pfund 6.52 —0.54 

„Hirt“, das Pfund......... 0.49 0 —0.521% 

„Seconds“, da5 Pund....... 042 —0.46% 
Käſe. 

Motierungen von der Käſebörſe.) 
„Eheddars“, das Pfund.... 0.25% 
diabmläle, „Amwins*“, das Bid, 0.27% 
„Dailics“ Das Plund.cerncne 0.25% 
„Xonghorns“, das Nlund..... 0.30 
„Voung WUmerica“, da3 Kid... 0.29 
„Brid”, Bas Pfund. —— 0.29 
Chmwelzer, rund, da3 Pfund... 0.52 —0.53 

do, (Wied), das Piund.... 0.37 
Rimburger, 2-Pfund»<tüde.... 0.31 
do. Pfund⸗Slũcte........ 0.32 
Gier. 

(Notierungen dan Wahre & Com, 159 Weft 
Eoutb Water Eirabe.) 

»Ertra3*, Gar, tad Putend.. 0,42 


Semilhte Waren, Stilten ein» 
seihloffen, dad Dutend.... 0.38 
(Gier für Grocers ungejähr 3c höher.) 


Geflügel um Fleifd. 
Geflügel (Iebend.) 


Die 


eſt Souf v 
je gelten wur für fünf Be 


88.80 


| 


Adams Etr., ftellen fid die! 
von | 





(Botterungen bon Serien & — 2ee Trueci 
Vrei 








Oel, Harz, Alkohol. 


vo Me;t 18. Eitrabe.) 
Carb.n, Hcadlight, 175 Xeft..$ 


85.54 | Red Cromm Gafoiine.cnen.. 
interöl, dunlel .2 
06.76 Leinſamenöl, roh, bis 4 "aß. 


do. gelocht, bis 4 Fabß... 
Terpentin, im Fab, Gallone.. 
Senatur, Nllobel, Gallone.... 
Jieines Bleitweiß, in 100 Pid. 

DEREN ——— — 






124 — 


New vVorter Gyps, Gallone.. 


Ertra Zual, Gilders’ YShiting, 
in Füllern, 100 Pfund, .... 
<chellad, weiß ... . 


| do,, vrangefarben ei N 


| Aktienbörſe. 


Getreide, Mehleun. Heu 


Keuelte Methode. Rat frei, Srauenkcanfheiten | Mals— 
et. 9-5. | 9 


| (Preife bom Baint, Dil and Larnifhb Elus, 


0.1913 
O8 
7.8 


Naxftehend bie geftrigen Verkäufe 
jan ber biefigen Attienbörfe: 
I 


Altien. 


| 
| Armour Leather ... 
00,, VBorzugsaliien..212 


85 


91% 


5% 
v5 


Urmour, Borzugalt..366 96% 96 
Veover Board 10 49 49 
Ebic Eity & Con Rys.245 % % 4 
do. Vorzugsaltien. 409 s 7 7 
| Chic Eich RYS, Bora.100 6 6 6 
Eudahy Eomy. „u... 10 m 91% 01% 
‚ Commonmw, Edifon .„.161 102% 102% 102% 
Lontinentaf Motor „. 25 1012 1013 10% 
3. I. Cole Blow „...110 16 16 1 
Libby. DIN. & R..2228 14 13 131 
DI. TED: aunnsann 788 14 12 85 
Montgomery Mard...210 34 33%, 391 
Kid, Utilit's, Vorz. 120 Si 33% 383 
National Lcatder „..1697 11% 11% ım 
Lnaoler DatE „.oenn. 5 230 230 230” 
Senrs-Moebud zuen 55 215 213 218 
<baw Tai —. 135 74 33 74 
Eiewart-Warner „...542 41% 40% 407 
Swift Anternationcl..725 37 Bu, 36% 
|Ewif: & Comp.......125 108 10718 108 > 
Un. Garbide & Garb.150 65% 64, my 
United Iron Worls.. 600 28 28 90° 
Vahl Comp. „........455 50 48a 50 
eltern Ruitling .... 10 184 1814 181% 
Wrigleh Comp. ...... 70 75% 75% 
Vonds. 
83000 Com. Ediſon Uſt 68.. 7834 781, 785% 





Die nachſtehenden 


tigſten Aktien ſind heute: 


o Schlußvreiſe 





eute Gel ’ . ‚ 

American JJ 9% Bm — Frau): „Du, paſſ gut * 
American Weomoiivbe Eo..... 97% 96 | Od und unfer neuer Kommis nicht bes 
Einncnde nd mern Bo | irügt — ber Menfch riecht, immer 
N ji 
Salimene Kölle. a8 50% nn.» Mart Be immer nad 
mil Aral en &i ner plane Gämeidler fänei- 

2 —— = n 
ea 24 151% | Helt Deiner Stärke, der flaue Dei- 
Snfpiration *2222* 52 5% nen v 


15% | 


vergleichungsweiſen 


teil des Städtchens 


bewilligte. | Staube zu machen. Er mußte mit ber 
Owen Sound und nod) berfdjiedene | Handtafche feineg Opfers, in der Ti) 


fonjtige Orte jollen daran jein, int !nur 50 Cents Frfanden, fürlieb neh- 
felben Sinne vorzugehen, während | men. 


od) mehr „Towns” ein wohliwol- 








Ein Racheakt? 

Der Polizeichef hat eine Unter— 
—V 
len, ob einem in der Wirtſchaft von 
Joe Whiſton, Nr. 3415 Süd State 
Str., verübten Raubüberfall nicht 
ein Racheakt zu Grunde liegt. Whi— 
ſton berichtete, daß zwei Banditen 
ihn überfielen, und ihm einen Blech— 
toiten mit $200 abneahmen. Er 
faufte die Wirtichaft erſt kürzlich 
von einem Farbigen. Der Bolizeichef 
vermutet num, dab jemand größere 
Summen im Spiel in der Wirtfchaft 
verlor und fih nın an dem Wirt 


Der in der Sohbahnhalteitelle an 
der 39. Straße bedienitete Fahr— 
gelderheber James Robertion wur- 
de heute morgen bon zivei Woll. 
töpfen überfallen und gezwungen, 
ihnen die eingenommenen Yahrgel- 
der von $15 auszuliefern, 

Vermutlich dasſelbe Pärchen 
ſtellte Robert Hendrickſon an der 
39. Straße und Cottage Grove Ave. 
Auch er mußte ihnen $15 einhändi- 


Eolizei fam zur rechten Beit. 
Als Samuel Abraham fich geitern 


— 








Hente big 8 Uhr abends, 


os.Äschkar&lo. 


Bankiers, Schiffahrt und 
Expedition 
Im Geichäft feit 1900, 
755 W. NORTH AVENUE. 


Südoftele Haliteb Straße, 2. tod, 
über Mnothele, 


Xelephon: Lincoln 6161, 


Die billigften Preife heute für 
Geldfendungen per Poft und 
Kabel. 


Tolgende Breife für 


Geldlendungen 


und Cherks 


Preife für Geldfendungen u. Checks 
find Wenderungen unterwmorien, 


Deutfhland: 
10,000 Mark nad) irgend 
einem Plat in Deutfd- 
u 
10,000 Mark bares Geld 
für fofort. Lieferung. $285.00 


Deiterreid: 





10,000 Kronen nad ir- 
nend einem Pla in 
Dchterreih ......... $75.00 
10,000 Stron. Bargeld. ..$125-00 
Ungarn: 
10,000 Sironen, nad) ir” 
Send einen Plat in Un— 
Be: aaa 566.00 
Polen: 
10,000 polnifhe Mark... .$75.00 


10,000 polniſche 
Bargeld 


Mart 

$115 
Czecho-Slowakia: 
10,000 Kronen heute.. . 8242.50 
10,000 Kronen Bargeld. $300.00 
1,000 Rubel Bargeld. .$25.00 
10,000 Nubel Bargeld... .$245 


Beitellungen von außerhalb Ghicago 
werden pünktlich ausgeführt. 


Cıiffsfarten über alle Linien. 
Ausländiich. Geld ftet8 an Hand, 
Nat in Stener- und Gepäd: 

angelegenheiten. 
Städte- Anleihen 
Städte Münden, 
Bremen, Mannheim, 


“111101 0000.» 


der Berlin, 
Frankfurt 
an. M. fofort lieferbar, jolange 


der Vorrat reidjt. 


| Kraftwagen 








Vincent de 


laf,, von dem $100,000 in Grund: 


eigentum beftehen, erhalten follen, da3 | wälte in dem Prozeife gegen Wil- 


übrige Bernard Lloyd und anbere 
Neffen. 
Kinder hinterlaffen. 

Die Illinois Truſt and Savings 
Bank wurde von dem gleichen Richter 
gemäß der teſtamentariſchen Beſtim— 


— —— —— 


FT: £ — >, 
CR Turm ER ehe DT ee PrAr 3.3) — 
— r — — — — — — —— — — — — — 





Paulgeſellſchaft mit Mühe 
833000, die Little Siſters of the Poor die Faſſung ſo lange wiederzugewin— 
und die Corpus Chriftifirche je $5000 nen, um ſeine Vernehmung beendi— 
und bie St. Mary’3 Handfertigfeit3- gen zu fönnen. Sutton wird unter 
Thule in Feehandille $10,000 aus Toiſchlagsanklage prozeſſiert. 

feinem $270,000 betragenden Nach): | 


ere ljam Broß Lloyd und 19 andere 
Der Erblaffer bat feine | mitnlieder der fommumiftifchen Ar- 





= Teftament verfügt, daß die |er vor Erregung zufammen, und nur 
Et. 
das Schickſal der Angeklagten ent- 


mung, heute mit der Verwaltung des 


Nachlaſſes des in Paſadena, Kalifor— 
nien, am 5. April verſtorbenen be— 
kannten F. H. Maſon betraut. Von 
dem Nachlaß von 8175,000 fallen, 
wie ſchon berichtet, 3120,000 in glei— 
chen Teilen an das Kinderhoſpital, 
735 Fullerton Parkway, und den 
Boys' Shelter Club, $5000 an ba3 
DId Beoples’ Home, 4724 Vincennes 


Une, dad übrige an Verwandte in! 


Moungstomn, D., und anderen Stäb- 
ten. 
Yrau Margarete Senn, welche am 


30. April hoc) betagt verftorben ift,| 


bat, laut des bon Richter Devine 
Beute im Nachlaßgericht beftätigten 
Zeftaments, $100,000 in Liegenfchaf- 
| ten und $2500 in Fahrhabe hinterlaf- 
‚fen. Erben find die Tochter, Frau 


zwei Duhend Grundöfen und zwei) abend zu jpäter Stunde allein in|Katerine Wolf, 5413 Winthrop Ae., 


Sumwelterladen Nr. 1601 


‚fi zwei Dugend Seizer hält, wird) Sullerton Ave. befand, erfdhienen 
daS ganze Gefchäft von einer grö-|drei junge Burfchen mit der an=|$500 ausgefekt und $300 der beutfch- 
‚beren Anlage verrichtet, weldie Die \geblichen Abficht, je einen Ning |fatholifhen St. Zofephaticche für | 


‚Hilfe von nidjt mehr als drei Mann zu faufen, er möge ihnen etivas | Seelenmeffen für die Eltern, Anton |ren zu haben, die gegenwärtige Ne- 
— Paſſendes zeigen. Nichts Vöſes ah- und Gertrude Schillo, die beiden Gat- gierung mit Gewalt zu ſtürzen. 

dethoden nend, willfahrte er dem Wunſche, 
von Dampf | und wurde in nicht geringes Eritau- 
nen berjeßt, al$ einer der vermeint- 
lihen Kunden ihm einen Ntevolver 
vor da3 Geficht hielt mit dem Ber- 
langen, mit eniborgehobenen $än- 
den Aufitellung an der Wand zu 
Der geängftigte Juwelier 
tolgte der Aufforderung, dody war 


| Ste Erlangung genügender Koh- 
‚Ienvorräte wird heutzutage gar 
manchmal ein jo fehwieriges Bro- 
‚blem für den gewöhnlichen SHan« 
delsmann und Kabrikl-Eigentimer, 
'dob e3 wohl in allen Fällen, wo 
eine folde Regelung überhaupt 
durchführbar iſt, als eine große Er— 
leichterung empfunden würde, einer 
öffentlichen Anlage die Verantwor— 
tung für alles anzuvertrauen. 

Was den Koſtenpunkt anbelangt, 
ſo iſt die einzige große Ausgabe nur 
d 
zungsanlage ſelbſt. Nachdem dieſe 
einmal gegeben iſt, ſollten jedes 
Jahr tauſende von Dollars erſpart 


VBerfäufe, Sob. Micdr. Schluß werden! 
428 15% 15% 


in vielen der Eleineren Ortichaf- 


oder HeißluftOefen 
mweldye Anthrazitfohle benußt wird, 
TUI man Nusjtellungen 
Koſten 


geſchehen; auch kommt 





(Barpreife.) lendes Alwarten zeigen. Sclieflid 
| zeig ) 
u ee 1m |wird wohl aud) in diefem YZalle der 
er 1sı —ıs, |Erfolg der beite Ngitator fein. 
ae 11 | Dies fit eine Nera fleinjrädtifcher 
Zufuhr— Entwicklung, welche in Zukunft 
05 Maiß......113,000 | einen viel bedeutenderen Teil des 
Weizen...... 50,000; Maiß...... 5,000 1Verfehrs nad) diejen Orten bringen 
— weiß ; dürfte, au) wenn man von den u« 
inet 112 —1.14 \mittelbaren Vorteilen für die Drt-| 
u = 154 10; ‚NMaften und ihre Bewohner ganz 
* abſehen wollte. Schon die Steige— 
Nr. — ——— 220 rung des Komforts und die Kräfte— 
ep 39 |Erfparnis würden die Kojtenausla- 
ii —— * J > . 
Seübjabr, Gtanbarb „016.75 -15.00 Ige wohl reichlich Tohnen. Gerode die 
— ER uncuununnere -1325 |GııStn 1 pr Meani N ; * 
— — — Stadtchen in der Provinz Ontario | Fichte, 
Mais aan 3.90 find meijtens ziemlich) fontpalt, eng 
Klete, ver Lollbreeereen 53.00 |geiöloffen, gebaut, und die für das 
Sen. (ferfauf auf den Geleiten) 0 Geſchäftsleben benutzten Straßen 
a Me 360 3800 ſchneiden einander. Die Möglichtei—- 
— zentraler Heizungs— 
Ufalla .nersennsnssennnnen, ö 35.00 | Syfteme werden durd) jo günitige 
Eiidweitlihes zeresennenennn 25.00 1.00 og netten sito Bin 
ee 30.00 * eg er ne 
Stroh— | Aber au in mit wenigen 
ne nn | Städten der Ver. Staaten liegen 
Weisen sensaneunnnnee18.00 20.00 |die baulichen Verhältniſſe ſehr ähn— 
rn — — _- 'lih; Daher hat man ſchon da und 
Timothyſamen — — .00 22.00 dori dasſelbe Syſtem eingeführt, 
Schlachtvieh. und wo immer man es probiert hat, gen. 
Kinder (ner, 100 Blfund — — 'ift man mit den Eracbnijjen redt 
Delle DDIER. nannenn,:,80. -17.1 ae. Sai— J 
Gute bis ih Shten 1540 -16m  |änfrieden. Statt daß man 3. ®. 
Gcewöhnt. Bis gute Scihfen 13.75 -15.40 
Jährlinge 4159 -15.M Im . 2 ev. 
Sette Kühe und Rinder... 8.75 -15.50 | Dugend Koblenbehälter benügt und! feinem 
HAIDER on00.00n00r000000..214.00 -15.50 
Sanweine (per 100 Pfund)— 
Duchichnitt nusenensnnenn..14.40 -15.40 
Schwere wleifherware.....14.75 -15.15 
Yeichte leifherware.......15.15 -15.35 
ae Ws — > 8 
vemt e adware....... .13. 414.7 * 
Serlel, 80-135 Pfund... 0.00 -13.75 | Dedarf. ui 
Schaie (ver 100, und) un | Hoderne Iſolierungs 
do, MalidE anne 13,00 verhüten den Verluſt 
EiweS .zennnnnnnnennnnn —12.75 md Untergrumdbige, md in der! 
ET le am NRegel iſt der Tienit heife 8 de 
„Spring Lambs“ .. -18.50 | Megel it der Tienit beffer, als der- 
Buder. | jenige irgend eines privaten Haus- 
Sranulierter Suder, 100 Pfd.22.00 -24.00 ſyſtems. 


nehmen. 


jr ber Sohn, William U. PB. Senn 
in Dunning; ſechs Enkeln find je 


ten Frank Spohrer und Solomon 
Senn und die drei verſtorbenen Kin— 
der der Erblaſſerin, ſowie für dieſe 
ſelbſt. 

| Laut bes Anventarienverzeichniffez, 
das heute von Richter Corfell gutge- 
heißen wurde, beträgt der Naclaf 
bes nbduftriellen Cyrus 9. Homell 
$191,019, ausfchließlih in Fahrhabe 


‚feine in der Wohnung hinter dem|und hauptfäglid, in Altien der Alli- 
 Yaden anivefende Gattin Zeugin des |noi3 Smprovement and Ballait Eo. 


iejenige für die Schaffung der Kei« | 


°6 ten mon Ontario werden nod) im- | 
"%,mer Läden mit gewöhnlichen Ocfen | 


Ueberfalles geweſen, fie 


Ort und Stelle feſt. 


folgt an: 





lerton Ave. 


| 
|  Bertrümmerte den Kailenapparat. 


| 


Diefe er- 


Auf der Made | 
gaben die Räuber ihre Namen wie: 
trank Tesfa, 17 Nahre 
alt, 3908 Greenview Ave, Walter 
ı Serrman, aleichfalls 17 Sabre, Nr. 
1426 Barry Ave, und Raymond 
Beterfon, 18 Nabre, Nr. 1231 Ful- 


eilte/ in Gary. 
ichleunigit in einen benadhbarten Xa-| 
den und rief die Polizei. 
'ichien, ehe da3 Näubertrio fi da-' 
von gemacht hatte und nahm e8 an 


| =—— 1-1 
| Die verbrannte Baumwolle, 





ı Hiejige Mallerfirımen verlangen von ber 


I 


‚Yaz0o & Milfifiippitalbahn Schadenerjat 
Um 11. Juni 1911 verbrannten 
‚in einem Speider am Bahnhof in 
| Clarfsdale, Miſſ. 924 Baummoll- 
\ballen im Werte von $100,000. 
Tas Teuer war angeblih durd 
Isunfen aus einer Zofomotive der 
|Yazoo & Miffiffippitalbahn entftan- 
ven, und die Eigentümer der Wa- 
ren, ®, E, Craig & Eo., verflagten 


Zwei bewaffnete Banditen dran- | die Bahngefellihaft auf $125,000 
gcheizt, für | aen mit emporgchaltenen Revolvern 
|beute in der Frühe kurz nad Mit- 


 Schadenerjat. Die. Klage ift fchon 
'bi3 vor das Staat3obergericht gegan- 





über die ;ternadht in N. Dunnias Speifetvirt-| gen und wird zurzeit wieder im Su- 
der |ichaft, 344 Weit Chicago Ave., zer-| periorgericht, vor Richter MeSinley, 
15;  Dampfheisung machen, fo fann dies |triimmerten den Zahlapparat und|verhandelt. Bon 


ihrem Ausgang 


” natürlih ohne Verüdjichtigung ver- erbeuteten $44. Don dem bejtürz-) hängt die Entſcheidung von Scha— 
= fchiedenartiger örtlicher Verhältniffe | ten Befiter nahmen fie Abjchied mit| denerſatzanſprüchen von mehreren 

ſelbſtber · den Worten: „Jetzt müſſen wir uns anderen hieſgen Firmen ab, deren 
ſtändlich auf die Größe des Projek- aber ſchleunigſt davon machen, ſonſt Baumwolle 


ebenfalls bei jenem 


tes vor allem viel an. Im allgemei- | Tönnte uns am Ende ein Blaurock in Feuer zerſtört wurde. Die Bahnge— 


nen aber iſt der vorliegende Gedan- die Quere kommen.“ 
ke ſicherlich ein guter und könnte 
181 mit Porteil | 
5% perwirflicht werden, felbit mitunter | 
wie e3 


ınod) an vielen Orten 


‚in fehr großem Maßſiabe, 


mand)e Gozialreformer ja fon frü- 


Notierungen" her ausgemalt haben 
der New Morfer Börfe in den wi-| 










Simägen. Jin Beule bon Hihter Beine 


* 
Sorgen ſchon für den Winter. 


manns 


Einbrecher zertrümmerten im Ver— 
laufe der verfloſſenen Nacht das 
Schaufenſter von Benjamin Suger— 
delzladen, Nr. 113 Barry 
Avenue, und machten ſich in einem 


ſellſchaft beſtreitet, daß das Feuer 
auf die angegebene Weiſe entſtanden 
ſei, und es werden viele Sachverſtän⸗ 


dige vernommen. 
— — — — a — — 


Kugel in den Kopf. 
Der 28 Yahre alte Mar Salusfn, 


—— Auto mit einer Pelzjacke im Werte ein profeſſioneller Billardſpieler und 
— Vorſichtig. — Kaufmann (zu von 8150 davon. 





Für wohltätigg Zwede. 





nach Veildhen!.. Wie kann e’ Menfch | Fermäctnifie von Bernard Mahon und 


3. 9. Mafon beitätigt, 
Der alte Bernard Mahon, 
unlängft in feinem Heim 


Indiana We. geftorben ift, Hat 


u u rn 





ehemaliger Soldat, Nr, 1453 Tell 
Place, beging lekte Naht Selbft. 
mord, indem er fich eine Kugel in 
den Kopf jhoß, Ein furzer Brief, 
den er furz zuber an feine Mutter 
richtete, Tautet wie folgt: „Es tut 


anders, e8 war für mi 
; 8 










weldjer| mir leid, daß ih Dir diefen Gram |Brafilien gewefen. Der Berftorbene 
Nr. 4521| bereiten mußte, aber e8 


das Het, [et ber m 


Ber Schweller Ehre. 





ee 


+ 


er 
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Die Ermordung des jungen James 
Kavanagh an Fullerton Ave. 


Juli- 


v0 


Fri Mihaelis’ Töhterlein, 


Der Vater überwältigt, als cr den Tod 
der Kleinen unter einem Kraftwagen 
ſchildert. — Erſt acht Geſchworene für 
o:n Prozeh von William Bro Lloyd 
und Genoffen erforen, 


Die Aulis-AnlagesPeriode findet 





lagen fuchen. 
Unter der Anklage des geplanten 


faltblütigen Mordes, 


KDTD begangen an|% Sppothefen-Anlagen, die in Chicago 
dem neunzehnjährigen Sames Kava= |} 
nagh, haben jich vor Gejchmworenen in % bis fünf Jahren, geſichert durch gut 
Richter Kavanaghs Gerichtshof zur- 7 


* 


Hauseigentümer und ſtarken Induſtr 


zeit John A. Chance und Harry Ro— 
chette, alte Freunde und Kriegskame— 
raden, zu verantworten. Es ſind 
beide junge Leute, und ſie ſchienen, 


Wir haben ebenfalls erſte Hypotheken-Bonds 
der größten Städte Amerikas geſichert. 


Kommt jetzt und trefft Eure Auswahl entweder für ſofortigen 





Jeder Geldanleger jollte Einſicht nehmen 


in unſere 


Liste 


n 


CEcen Sopolfeken-Anlagen 


uns in einer ausnahmsweiſe vorteil⸗ 


haften Lage, den Inbeſtoren zu dienen, welche ſichere und konſervative An—⸗ 


Wir haben eine der vollſtändigſten und geſuchteſten Ausleſen erſter 


zu haben ſind. Wir haben indivi— 


% duclle erite Shpothelen in Veträgen von $1000 bis $10,000, fällig tn ein 


gelegenes, exjtflafjiges, Cinfommen 


bringendes Pefittum im Madifonsfiedzie-Diitritt — die Lofalität ber 


ie= und Retail Gefchäftstätigfeit. 
bon Eigentum in einigen 


* 


eine dieſer begehrten Anlagen 


oder Juli-Abſchluß. Sucht Euch 
nach J zur —7 — aus, ehe die große Juli-Nachfrage einſetzt. Beſucht uns Diens⸗ 
Fröhlichkeit zu urteilen, die entſetz— tag oder Samstag abend; wenn 


liche Tat wenig tragiſch aufzunehmen, 
vermutlich noch eine Folge des Kriegs— 
lebens. Einer von ihnen erſchien ſo— 
gar in Uniform. 

Kavanagh hatte, nach den Ermit⸗— 
telungen der Staatsanwaltſchaft, 
Rochettes Schweſter den Hof gemacht, 
ſoll ſie verleitet und dann ſitzen ge— 
laſſen haben. Das führte am Nach— 
mittag des 9. März 1919 zu einem 
bitteren Wortwechſel zwiſchen den 
Angeklagten und Kavanagh, und als 
ſie dieſen dann am Abend jenes Ta— 
ges an der Nord Clark Straße, in 
der Nähe des Fullerton Parkway, 
wieder trafen, ſollen ſie ihn, der An— 
klage zufolge, totgeſchoſſen haben. 

Von der Erinnerung überwältigt. 

Als Herr Fritz Michaelis, 532 Ar— 
lington Place, auf dem Zeugenſtand 
in Richter Barretts Gerichtsſaal den 
Geſchworenen den Tod ſeines Lieb— 
lings, ſeines damals ſechs Jahre alten 
Töchterchens, in einer Gaſſe in der 
Nähe ſeines Hauſes unter einem 
des Remiſenbeſitzers 


MADISON 
STATE 


—— — — —— — — — — 


ee 


3131 WEST MADISON 


Goffelin reift nah St. Paul, 


Wird dort an dem Konvent der Stadt 
fümmerer ujw. teilnehmen. 


| 

Hilfskämmerer Louis E. Goffelin. 
wird heute abend nad) St. Paul ab: | 
reifen, wo während der nädjlten| 
Tage der Konvent der „National | 
Affociation of Comptroller® and| 
Necounting Officers“, deren Mräfi- ’ 
dent er ilt, ftattfinden wird. Heute 
inorgen weilte eine Anzahl von Rech— 
nungsbeamten verichiedener Städte 
des Landes auf der Turdreiie nad) 
St. Paul im Rathaus und britjtete 
jich jeldjtveritindlich mit dem ausge: 
zeichneten finanziellen Status ihrer 
eigenen Städte, im Vergleid) zu Chi- 
cagos finanzieller Klemme, Gojie- 
lin erflärte ihnen, fich nicht zu laut 
zu rühmen, Chicago jet no lange 
nicht banferott, denn ivenn alle 
Schulden bezahlt würden, habe die 
Stadt immer nody einen Bejtand 
bon 150 Millionen Dollar an 
Sand, 

Ald. John Richert vom Yınanz- 
ausſchuß wird auf dem Konvent 
einen Vortrag über den Einfluß von 
Selbſtverwaltung auf die ſtädtiſchen 
Finanzen halten. 

— — — 


Ins Schaufenſter geſchleudert. 


— — ——— — —————— — 


Thomas F. Sutton ſchilderte, brach 
er ſchließlich 


vermochte 


Langſam voran. 
Sechs Wochen bereits ſind die An— 


beiterpartei von Amerika bemüht, 
zwölf Männer zu finden, die über 


ſcheiden ſollen. Mehr als 800 Ge— 
ſchworenenkandidaten ſind bereits 
geprüft worden, aber erſt acht ſind 
endgiltig von beiden Seiten, der 
Staatsanwaltſchaft ſowohl wie der 
Verteidigung, als Laienrichter ange— 
nommen worden. Die große Mehr— 





—— ————————— —— — — — — 


bekanntlich bezichtigt, ſich verſchwo- mußten in der Zwangslage verblei— 
ben, bis die Feuerwehr ſie befreite. 
Anderſon ſtarb noch ehe ihm ärzt— 
liche Hilfe zuteil werden konnte. Die 
beiden Verletzten wurden nach dem 
Countyhoſpital gebracht. 
—— > 
Die aligemeine Teuerung. 


Probeweije frei, 

Richter Zeman fchenkte heute dem 
18 Sabre alten Edward Stofalinäfi, 
9714 N. Zatondale Ave. und Mar 
Somad, 1200 N. Nobey Str., pro- 
beweife die Freiheit, nachdent fie gc- 
itanden hatten, verfjucht zu haben, ın 
die Fabrif ihrer früheren Arbeitge- 
ber, S. Pooley & Co., 3272 Nord 
Gramwford Ave., einzubrechen und ei- 
sen Dritten al3 den Anjtifter des | 
Einbruchsverfuchs bezeichnet hatten. 
Der Richter Lich fich den Namen des 
angeblichen Nädelsführer® nennen 
und wie die Polizei an, ihn fo bald 
al3 möglich feſtzunehmen. 

a in 


Bon Elettrifher überfahren, 


PBeter Guluver unter die Mäder eines | 
Strafenbahnwagend geraten, 
An der 51. Straße und Aihland 


Zwei Straftiwagen in einander gerannt.— | 
Stadtratsausfhur wird feinen Kampf 
gegen fie fortfeßen. 


zahl der entlaffenen Gefichtworenen- Ein Toter, swei Berichte. 
fandidaten erflärte, ji) jchon ein un-| Der in Dienjten der Telephonge- 
erfehütterliches Urteil über die jellichaft ftehende Unterfuchungsbe- 
Schuld der Angeklagten gebildet zu |amte Fofter Anderjon, Nr, 51 Xoo- 
baben. Auch heute wieder muhten |nıS Str., wurde geftern getötet, und 
mehrere der vorgeladenen Gejchtvo- | Fred Baum, Nr. 5209 Emerald 
renenfandidaten aus diefem Grunde | Ave., jowie Anton Micik, Nr. 1358 
entjchuldigt werden. Zwei von ih-|W, 51. Straße, wurden verlegt, ala 
nen, Ruffell A. Beterfon, 1106 Gar-|ein Kraftiwvagen, in dem jie jich be- 
field Avenue, md Thomas Sarrity, | fanden, an der Ede von Halited Str. | 
4820 Lowell Mve., erklärten, jiejund NRoojevelt Hoad, mit einem 
fönnten den Angeklagten gegenüber | Strafilaftvagen gujanımenftieß und 
nicht unparteiifch handeln. Richter |dann über den Vürgerjteig hinweg 
Sebel wird vielleicht auch des abends lin ein Schaufenster des Herrn ®. 
Serichtsjikungen abhalten, wenn die | Klein gehörigen 12, Strafe Ladens 
Gefchworenenausmwahl nicht bald be-!eichleudert wurde. Die Inſaſſen 
endet wird. Lloyd und Genoifen find gerieten unter das Gefährt und 
ı 
Dem Stadtratsausfhu zur In- 
terſuchung der hohen ZLebensmittel- 
preiſe, an deſſen Spitze Ald. Adams— 
kowski ſteht, wird wahrſcheinlich 
morgen vom Stadtrat eine Summe 
bon 8310,000 bewilligt werden, um 
ſeine Unterſuchung in wirkungs— 
voller Weiſe durchführen zu können. 
Jedenfalls wird der Finanzaus— 
ſchuß eine dahingehende Empfeh— 
lung einreichen. Adamowski plant, 
Ruſſell J. Poole, den bisherigen 
Leiter des ſtädtiſchen Nahrungsmit— 
tel-Büros, mit einem Gehalt von 
Ave. geriet der AOjährige Peter Gu- | 92500 anzuitellen. Er erklärte, er 
Iuver, Nr. 4505 S. Sermitage Ae., | et mit gg pn —* 
m iächen | den, und e urde nunmehr hin- 
unter bie Räder einer Clektrife "| sichtlich der Reduzierung der hohen 














der Aihland Ave.-Linie und wurde |! y der 
derart zugerichtet, daß er auf dem Lebensmittelpreiſe etwas erreicht 
Wege zum Hoſpital ſtarb. werden können. 

— —ñ—— — — 


Von einer Rangierlokomotive in = 
den Söfen der Sllinois Zentralbahn George M.Wismersneuer Pojten 
wurde der Sojährige Ernit Miller, Chefingenieur der Abwälierungsbehörde 
Nr. 1547 Elybourn Ave., zu Tode) int ige Heratender Ingenieur geworben. 


erädert, — * * 
Michael Whalen, ein Autofenter ‚ Die Abmwaljerbehörbe hat die Re- 
in Dienften der Willett Teaming fignation ihresChefingenieur George, 
Co., Nr. 36 Weit Superior Strage,|”?. Wiöner angenommen, ihn aber 
wurde heute morgen innerlich jjwer | Teihzeitig zum beratenden eg 
verlett, als er an Grand Ave. und! gemacht mit bemfelben Gehalt, bag 
Stanklin Straße gegen einen von A.|et Diöher bezog, $12,000. Cr erhält 
Triefe, Nr. 1226 Highland Ave., ge- dadurch Gelegenheit, au Privatge- 
Ienkten Sraftwagen fuhr. Man|IGäften feine Aufmerkfamteit zuzus 
brachte ihn ins Raffavant Sofpital.| menden. Sein biöheriger erfter Ge- 
Der Unfall war nad) Angabe der —— J. Kelly, wurde ſein 
Marge ” a 
— —— — — Die Summe von 8100,000 wurde 
— In ſeinem Heim in Zarpon |auögevorfen für drei Brüden, von 
Springs, Fla., ift im Alter von 86| denen bie eine an California Ane,, 
Kahren Edward MW. Badus geftor- | bie zweite an Craiforb Ave. und bie 
den, ber während der Amtäzeit ber | dritte an Cicero oe. über den Kanal 
Präfidenten Hayes, Garfield und | führen fol. 


Arthur biesfeitiger Gefandter in — 
denen, * Marconi Leſet ie 


= nSonntagpoft, 
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Telephon Kedzie 3980 
Dffen Dienstag und Samstag abends von 6:30 biß 8:30. 
„am Herzen Der grogen Weitfeite,“ 
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nicht genehm, kommt tagsüber. 


& KEDZIE 
BANK 


Mitglied des lederal Reserve Systems 


STR. CHICAGO 7. 








Mode » Neuheiten, 


(Eigendienit der „Abendpoft“.) 








Kleidermuſter. 


Ein ſehr duftiges und ſchön aus— 
ſehendes Kleidchen für jüngere Mäd— 
chen. Das Muſter eignet ſich für 
Organdie, „dotted Swiß“ oder Voile, 
beſetzt mit Valenciennes Spitze. Das 
Kleidchen hat eine lange Taille und 


in der Mitte eine glatte MWefte einge- 
näht. Nr. 9318 ift in Größen von 
6—14 Yahren zu haben. 8 Xahr 
Größe bedarf 274 Xp. 36 Zoll brei- 
ten Stoff für Kleid und „Zunic“ 
und 214—4 Zoll breites Band ala 
Schärpe. Preis 12 Cents. 


CS chnittmufter find unter Angabe ber 
pewünfchten Größe und der beireffen- 
den Nummer ge,'n Einfendung von 12 
Gents zu beziehen dur die „Mobe- 
Abteilung“ der „Abendpoft”, 223 Welt 
Wafhington Str., Chicago, Ill. Checks 
und „Money Orders“ foliten auf „The 
Abendpost Co.“ ansgeftellt werben, 


— — J ĩù* — 
ET 
(Kür bie „Wbenbpoft“.) 


&  Zagesnenigfeiten 
£ aus 


Dnvenport und Umgegend, 


Davenport, 14. $uni, 


Die DavenportTurngemeinde wird 
ihr Kinderfeft nächften Sonntag im 
Toreft Park abhalten. Ein Wogels 
hießen ber Kinder wird die Haupte 
attraftion bilden. Montag nachmit- 
tag findet ein Kinbertanz ftatt und 
merben dann ber bejte Schübe und ein 
Mädchen als König umd Königin ges 
frönt merben. 

Herr Kohn Schuepp ift im Alter 
bon 81 Kahren geftorben. Er war in 
Deutfchland geboren und Mitglied 
der Davenport Turngemeinde. 


— — —— — 


Kurz und Nen. 


Fünf Banditen ſtellten ſich 
heute morgen in Albert Brown 
Wirtſchaft, Nr. 4358 S. State Si 
ein, zwangen den Wirt und fünf 


WIR 


— 





Kunden an der Wand Aufſtellg 


zu nehmen, und erbeuteten indge- 
jamt $30. 














Heldlendun 


Grbiäniten BE Bollma te 
K. W. KEMP 
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| xThe Store‘of “Io-day and “Io-morrow 


/THE FAIR 


Establiehed\ı875 by B.J. Lehmann 
State. Adams:sand’ Dearborn Streets 









srocks Für die Sommertagae 
Mehr vieler bezanbernden:Tub Srods werden offeriert zu 14.50 


njere Eimfäuferr find FF 
joeben von den jtlichen bu 
Märkten mit einem über- 
reihen Vorrat von netten 
Kleidern zuriidgefehrt, die 
man an den warmen Som- 
mertazen tragen fann, die 
ſich ſo plötzlich bei uns ein— 
geſtellt haben. 


Nette, glatte Organdies, 
Tucked, ruffled und bezan- 
‚ bernd bejest — punnftierte 
ZVoiles und Swiſſes, die ſo 
: Schr in Nachfrage ftehen — Ei) 
alle fin vorzin.ih armadıt 
nach den neneiten Sommer- 
Moden. 

Schattierungen von Laven— 
der, roſa, Copenhagen, Roſe, 
lohfarbig, weiß und die 
dunkleren Schattierungen für 
praktiſcheren Gebrauch ſind 
alle hier. Der mäßige Preis 
für dieſe idealen Frocks, zu— 
ſammen mit der großen Aus— 


RE — 


Abendpoſt, Chicago, — den 18. 


Hanſapoſt. 


"Bon Klaus Kröger. 


Copyright, 1920, Twentieth 


News Features, 


Century 








uni 1920, 





dod) zugegeben werden muß, dab | EURER Doppelte ZA Stamps bi⸗ Mittag en 
die Hritik durchaus fachlich bleibt | 4% 


und nur einen 
ftrengen fünftlerifhen Mafjitab an 
die Leiftungen a des ehemaligen Mit- 
aliedes der Metropolitan Oper an- 
legt. Das fonnte dem Sänger alfo 
immerhin nur jchmeichelhaft fein. 
Bon wem man nicht3 ganz Vejonde- 


Samburg,d. 10. Mai 1920. re, erwartet, von dem verlangt man 


In einem Witblatt wurde vor Sah- 
ren einmal ein Berliner und ein 
Hamburger abgebildet, um den Un- 
terfchted zmwifchen den beiden Natu- 
tellen zu zeigen, Der Berliner ftand 
nut gejpreizten, abwehrenden Hän- 
den; die Unterfchrift Yautete: „Mir 
fanıı feener —!” Dagegen Stand der 
Samburger breitbeinig, jchtverwud)- 
tig, die Sände in den HSoientajchen 
vergraben; die Unterfchrift bieh: 
„Mich Eönnje alle —!” Der nervös: 
zappelige, etwig-unrubige Berliner 
und der unerjchütterlich ruhige, im- 
mer aleihmütige Hamburger. An 
diejes Bild muß; ich oft denken in un. 
ferer trüben Gegenwart, denn es 


war richtig! Der Hamburger it 
unerichütterlih; jene Ruhe iſt 
arenzenlos, jein Gleihmut er— 


ſcheint unfaßlich. 

Was läßt ſich unſere Bevölkerung 
beiſpielsweiſe nicht in eben dieſen 
Tagen wieder gefallen! Die Gaſt— 
wirtsgehilfen ſtreiken wieder ein— 

das Schiedsgericht hat aner— 


halten und haben es ſich ſehr ge— 
nau, ſehr lange und ſehr gründlich 





überlegt, ob ſie nicht ihre Betriebe 
wahl von Farben u. Größen, 








auch ſperren ſollten. Sie erklärten, 
J. macht ſic ſehr wünſchenswert. ſich mit dem Zentralverband der 
a. = . u. Arbeitaeb im Gaftwirtsgewerh 

4 Größen für Damen n. Miffes. roeitgeber im Gajttirtögewerbe 






folidarifh, und es fehlte wenig, fo 
wäre ein Beihluß auf Schliegung 
auch der Privatmittagstiiche gefaf;t 
worden. Nur die Schivierigfeiten 
ir: Gewerbe, in&bejondere die Riück- 





> 14;50 


Dritter Floor. 


„Aeptune Dauabter” auits 


Der „Neptune'S Daughter” Anzug it ausge: 
seichnet im PBafjen und von hiübjchem, gefälligem 











unverdientermaßen 
iweden würde, ließen die Verfamm- 
fung vorläufig davon abitehen, 
einen folchen Beihluß anzunehmen. 

Das Publikum weiß 
ſchätzen, 


m 
4 


Rn 


ed zu 
dab e8 doch auch einmal 


a * — Kt * Wi tſch 8 * 
Ausſehen, das durchſchnittliche Badekoſtüm weit een Dee 
itbertreffend. gedacht hat, aber e8 hört dod das 


drohende „Rorläufig” und fühlt fich 
gar nicht wohl in feiner Haut bei 


mal, 

fannt, dab ein Tarifbrucd der Ge- 
bilfen vorliegt, und dieje haben die 
Gunſt des Publikums verſcherzt. 
Aber Nachgiebigkeit kennen ſie nicht. 
Die Reſtaurants ſind geſchloſſen, 
und wer genötigt iſt, außer dem 
Hauſe etwas zu eſſen, der mag ſehen, 
wo er etwas her bekommt. Die Ver— 
einigten Mittagstiſchinhaber haben 
ihrerſeits eine Verſammlung abge— 


Abgebildet ſind die neuen Pantaloon Bloomers, 


etwas Beſonderes an dieſem Anzug aus feinſten —— zuns — — * 
2R —* 

Kammgarnen. Farben: Marineblau, Orford, Schliekumg der Betriebe überraicht ı 

Srün, Heather, Copenhagen ete., mit fontrajtie- 


iwerden. Denn das Rublifum weiß, 
wie hart der Kampf acführt * 
zwiſchen den beiden Parteien; 

weiß, daß ſeit letztem Sonnabend 
fein Hotel in der Stadt mehr From. 
de annimmt. So Weit jind wir 
ſchon gekommen! Wer ſo „glücklich“ 
iſt, in einem Hotel zu wohnen, 
darf wenigſtens froh ſein, ein Dach 
über dem Kopfe zu haben, denn es 
iſt ihnen gnädigſt erlaubt worden, 
ihr Zimmer beizubehalten, wenn ſie 
ſich ſelber bedienen, wenn ſie ſelber 
das Zimmer in Ordnung halten! 


renden Farben beſetzt — 


11,50 
19.50 


Tiih-Damafl 


Srifh Mercerized Tafeldamaft; 70 08 
breit; jehr jeher; 
Sense 


59c gebleichte Badehandtücher; hohlge- 


Auherdem auch eine Auswahl von 
anderen Moden, bis zu . . . .. . . . . . .. ... 


Dritter Floor. 


Drogen-Spezialitäten 


Nujol Mineral-Oel; 81 Größe. . . . . . . .. 68c 
Abilena Water; 50c Größe............ 2% 
Pond's Yanifhing Cream; 50c Größe... .32c 
Puſſy Willow Gefichtspnder; 50c Größe. .3öc 
Dorin’s Nr. 1249 Nonne; 60c Größe... .49c 





Das iit immerhin etwas, und das 
Publiftum fügt fih mit unerhörter 


Geduld au in diefe neueite Be 


Dr az = : > ſchwernis — es ſcheint, als wirke 
gene: söe Größe... > jaumt, fertig zum Gebrauch; gute Quali— die Hamburger Luft auf die Frem— 

ern sur nern 203 Er at: Stü f den ein, daß fie ftill Teiden und | 
no; Moth; Sinnid Komb.; $1.25 Größe. .89e 14; 1,200 Stüde zum Berfauf, 47 C Br = a ihr Gefchid mit 
Sanitol Zahnpaita; 35e Größe......... 24 DaB Glüd zur... une... Würde tragen, Aber man jtelle fi) 
Jetum Hnt-Färbemittel, alle Sarb.; 30c Gr. 16c 29c gebleihte gefäumte Hud Sand- nur einmal vor, was das heilen 
Moth Balls, Riund-Harton; 35c Größe... 16c 


tücher; qute8 Geivicht; nur 1 Dubend an will, 


a een 19c 


Williams’ Xerich Cream Eeife; 15c Gr..1je FEN Kunden; 22€ 
Dad Flag Inieftenpnlver; 65 Größe...5Te Das BE 


Sauptflonr, Dierier Floor, 


Sl ement 


— ' Hnion Suits 


— vargain ˖· Baſement — 


Fein gerippte baumwollene 
Union Suits 
fürDamen; 
Beaded und 
gehäfelter 
Oberteil; aud) 


Bargam 


ihen Sochjaifon don mejentlicher 
Bedeutung it — zivar noch erhält- 
lich find, daß aber feine Garderoben. 
abgabe und feinerlei Bedienung ge- 
leijtet werden fann, Alfo müjfien 
die Beriammlungsanitalter den 
Saal jelber ftellen. Und da3 Pu— 
blifum ist Still und ruhig und * 
duldig und läßt ſich das allesg 
fallen. Als auf Erſuchen des R 
gierungsrates Zumbuſch von der 
Reichsvalutakommiſſion eine Wache 
der Sicherheitspolizei in das Hotel 
Reichshof gelegt wurde, beſchwerten 













3 Nik) die Streifer und die Wache 
Spigen- und ! | mubte zurücgezogen werden, Morin | 
enganjdlie- ı beitand ihr Verbrechen? Der Regie- 





bende nic; 
Sröße 36 bis 


rungsrat mwünfchte 
Schuß, der 





einen gemilien |, 
begreiflih genug er- 





44. $1.19 ihheint, da er nicht unbeträchtliche 
Wert; Geldfummen bei fich hatte; die vier 


Wadtbeamten halfen der Sotellei- 
‚tung bei der Ausfertigung der po- 
| Tizeilichen Meldei ſcheine und ſie nah— 
har im Fahrftuhl einige Sotelgäite | 
mit! Wohlgemerkt: ſie erhielten von | 
| feiner Seite eine Entihädigung für |? 
dieſe „Arbeitsleiſtung“, die ſie frei— 
willig übernommen hatten! Aber 

Aus feinem weißen Organ- die Herren Streiker wollten das 
bie;. mit Gpiten, Githlerei nit, und die Beamten mußten 


— weg. Wir haben es wundervoll 
und Band beſetzt; Größen 2 weit gebracht, daß wir nur noch nach 
bis 6 Jahre 


; ſpe— der Pfeife der tarifbrüchigen Gaſt— 
Birnen 2.98 


wirtsgehilfen tanzen dürfen, 
* * * 
Kinder⸗ 
Nachtkleider 


Die vergangene B 

auch das zweite Gaftipiel Otto Go— 
Aus gutem Muslin; einige 
ſind mit Stickerei beſetzt; Grö— 


ritz'. Diesmal ſtellte er ſich ſeinen 
alten Hamburger Freunden als 

ßen 4 bis 10 Jahre; 

$1.39 Wert, zu... 98e 





890 


| Kleider für 
Kinder 


Maich- Kleider 


in Ertra-Größen für forpulente 
Damen, Werte bis 810 


amen, melde extra Größen tragen, werden diefe Sommer- 

fleider, die jo fühl und erfriichend find, zu jchäken wiſſen. 

Seine Qualität waichbares PBoile und Ramie-Zeug. Die 
neueften Moden, eine vorzüglihe Auswahl davon, Tunics und 
andere Modeneubeiten. Bezaubernd bejett, mit 
DOrgandie - Kragen und- Manichetten ujm. Gutes .38 
Sarben - Sortiment; Größen 46 bis 53. Werte 
a —,,,,,,,— — ————— 
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Beckmeſſer in den „Meiſterſingern“ 
vor, und das Publikum zeigte ſich 
begeiſtert und applaudierte lebhaft. 
Die Kritik iſt geteilt. Man könnte 
faſt glauben, Goritz beſäße hier in 
Hamburg, von wo er einſt ausge⸗ 
gangen, einen perſönlichen Gegner, 
lo ſchari er angefabt, 
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ſicht auf das Publikum, das dadurch 
hart betroffen 


8 „ ur 8 „ 
'f 
| 
h 
i in £ d 
s iſt i 8, das 
auch in dieſe ite De- |° 
| | 
| j e 
in einem Hotel zu wohnen, 
|da8 ungeheuer hohe Mictgeld zahlen 
[u müflen und dafir noch jelbit 
Hausfneht und Zimmermädchen 
ipielen zu fünnen! Ebenfo unhalt- 
bar will der Zuftand erfcheinen, daf 
Säle zu VBerjammlungszweden — 
wa3 bei der gegenwärtigen politi- 


Node brachte | 


nicht ganz Beſonderes. Mljo darf 
der Künſtler auch mit einer Kritik, 
die nicht bedingungs- und einſchrän—⸗ 
kungslos lobt, recht wohl zufrieden 
ſein. Heute abend wird er nun ein 
drittes Mal auftreten und den Albe— 
rich im „Rheingold“ ſingen; dann 
erſt wird es ſich entſcheiden, ob wir 
ihn als Mitglied des Hamburger 
Stadttheaters begrüßen können. 
Darüber werde ich das nächſte Mal 
berichten können. 

Inzwiſchen erleben wir hier einen 
richtigen Hamurger Dom. Der Ver— 
anſtalter iſt der Bund deutſcher 
Kriegsbeſchädigter, der das Heili— 
gengeiſtfeld zum Feſtplatz umge— 
wandelt hat. Der Ertrag iſt für 
die wohltätigen Zwecke des Vereins 
beſtimmt und dürfte eine ſtattliche 
Summe ausmachen, wenn es erſt 
zur Rechnunglegung kommt. Vor— 
läufig leben wir noch mitten im 
Feſtgetriebe, und es iſt ſehr erfreu— 
lich zu ſehen, daß ein Dom auch im 
Frühjahr ein gutes Geſchäft ſein 
kann. Es iſt natürlich alles vertre— 
ten, was zu einem echten, rechten 
Dom gehört, von dem Karuſſell 
und den Luftſchaukeln bis zum 
Flohzirkus und der Abnomitätten- 
ausſtellung, dem Wachsfiguenkabi— 
nett und den Ringkämpfern. Und 
das Publikum läßt ſich nicht lange 
nötigen und erſt bitten — es kommt 
und iſt da und läßt die Papiergeld— 
ſcheine flattern, und rechnet nicht 
ängſtlich, denn es weiß, wenn es ſich 
hier einmal gütlich tut, ſo iſt das 
kein Luxus, keine Verſchwendung, 
ſondern dient dem guten Zwecke, 
hilft zerſtörte Exiſtenzen aufrichten 
und Not lindern. Und der Hambur— 
ger iſt noch immer dabei, wenn es 
zu helfen gilt, und hält die Taſchen 
nicht ängſtlich zu; das hat er neulich 
auf dem Blumentag bewieſen; das 
beweiſt er jetzt wieder. 


_—") 9 — ee— 


Dentichlands Tertilinduftrie, 





(Fortſetzung von der 4. Seite.) 


Deutfchland ausgefchloffen, und die 
Verfuche mit der Kultur der Seiden- 
taupe haben feine nennenswerten — 
ſultate gezeitigt. Hinſichtlich einer 
etwaigen Produktionsſteigerung der 
Rohſtoffe kommt ſomit nur Flachs 
und Hanf als Pflanzenfaſern foiwie | & 
Wolle ald tierifcher Rohftoff in Be- 
tradht. Sofern uns unjere bisheri⸗ 
gen Kolonien erhalten geblieben wä— 
Iten, wäre allerbings neben einerStei- 
ıgerung der MWollprobuftion von die= 
\fer Stelle aus auch noch die Ge- 
winnung bon Baumimole und Gifal 
in Betracht zu ziehen gemwefen. 

| Oroßzügige Beitrebungen find de3- 
halb durch die deutſche Flachsbau— 
| sefellfchaft in Verbindung mit dem 
Verband deutſcher Baſtfaſer- Röjt- 
und Aufbereitungsanftalt umgeleitet 








zunächit den Flachsbau zu förbern, 
ihn wieder auf die alte Höhe zu brin- 
gen und die Fafergewinnung zu ber= 
einfachen. 

Einen vollwertigen Erfaß für Jute 
zu Schaffen, für die al3 Produktions 
plan, mie fchon oben angeführt, nur 
Britifch- Indien in Frage fommt und 
für melche die Marktlage auh in 
Friedenszeiten feinesmegs ala günſtig 
bezeichnet werden konnte, iſt ein Be— 
ſtreben, deſſen ürfprung zwar ſchon 
Jahre zurückliegt, das aber während 
des Krieges durch die deutſche Hanf⸗ 
bau-Geſellſchaft im Verein mit dem 
Verband deutſcher Baſtfaſer- Röſt— 
und Aufbereitungsanſtalten in glei— 
cher Weiſe, wie bei der Gewinnung 
des Flachſes, energiſch in die Hand 
genommen und gefördert worden iſt. 
Die Jutefaſer iſt als Erſatz für 
Hanffaſer nach Deutſchland gekom— 
men, und es lag deshalb nahe, ſie 
durch dieſe auch wieder zu verdrän— 
gen. 
diesbezüglichen Verfuche, weil der 
ausländiſche Rohſtoff zu wohlfeilen 
Preiſen erhältlich war. 

Auch zwecks Förderung der Woll— 








Me. e ſchafszucht ſind durchgreifende Maß— 


nahmen eingeleitet worden. Unter 
anderem hal das preußiſche Land— 
wirtſchaftsminiſterium an die Land— 
wirtſchaftskammern Richtlinien gege— 
ben, die bezwecken, Aufklärung über 
die Ausſichten der Schafzucht und 
ihre neuzeitliche Betriebsweiſe zu ge— 
ben, welche die Ausbildung von Schä— 
fern durch Schulen anregten, die Ent- 
|inietung‘ des Genoſſenſchaftsweſens, 
die Verteilung von Preiſen, Beſchaf— 
fung von Zuchtmaterial, ſowie die 
Unterſtützung von Lehr- und Bei— 
ſpielsherden empfehlen. Die mürt- 
|tembergifche Regierung hat im Land: 
Itag die Unterftügung der Wollfchaf: 
zucht zugefagt und endlich ift die 
K Schaffung einer 
unter arantiepreifen empfohlen 
| worben. Das Kriegsamt, Kriegd- 
|Rohftoffabteilung, Hatte zur Yör- 
derung der deutichen Schafzucht eine 
Erhöhung der Preife für das Moll: 
oefälle der deutichen Schaffhur und 
aus den deutfchen Gerberein verfügt. 


— — — —— 





| 

— Rie Londoner Zeitungen mel- 
den, bat fih Prinzeſſin Eliſabeth 
bon Numänien, die älteite Tochter 
des Königs Ferdinand fich mit dem 
Prinzen Georg von Sparta, dem 
Bruder des Königs Mlerander von 
Griechenland, der jeinem Bater dem 


Er-Rönig Ronftantin in die Verban- | meifter: 


nung folgte, verlobt. 








geräucherte 
, once Beet Be „ Somiriagienit Inc: ren Beifall Finden 


außerordentlich 8 
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:WA.WIEBOLDT & CO. 


2 STORES 


MILWAUKEE AVE. 
AT PAULINA ST. 





LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


Das aanze Kurzwaren : Saaer 
von Morris, Mann & Reilly 


Morris, Mann & NReilly (Chicago) wollen ihr Kurzivarenlager aufgeben und ihr ganzes an Hand befind«» 
liche® Lager in einer Transaktion ausverfanfen. Wir fauften das vollitändige Lager, alles gute, reine Waren, 


und offerieren es in einem riefigen dreitägigen Verfauf, Mittwoch, Tonnerätag und Freitag. 
zu fagen, daß das Wertegchen bemerkenswert ijt und die Varietäten ausgezeichnet find, 


Sewon Strumpfhalter, 1 
25c wert, Paar 123€ 


Stiderei Braid von ungewöhnli» | 
chem Werte, rote farbige Nan- 5e 


te, 15c wert, Bolt au....... 
Edping in verfchiedenen — 
ben, 19e wert, Bolt C 
Featherſtitch Braid, beliebte 9 
Farben, 20c wert, Bolt..... C 
Haken und Oeſen, ſchwarz 3 
od. weiß, angebr. Part., Karte C 
Dreß und Garment Faſteners — 
alle Größen, ſchwar⸗ oder 
weiß, De wert, 2 Karien für. | 
Kid — 4 bis 7 Zoll 7 | 
fon, 121% wert, Biindel . ©. | | 
gris nieelplattierte Sicherheits. 
nadeln, 12 auf Slirte, 5c 3 | 
wert, Karte für c | 
| 
| 
| 


gute Qualität, 49c wert— 
jede nur 


oder einfach, 69c wert, jede, 


x, Te; 230l1., 


12 auf Starte, ( 
wert, Starte, 60; groie Sorten, 


Zunofornm fanitäre Ehürzen, — 


2IC 
350 


Curvedge Belting, ſchwarz oder 


3, 1%%30ll., 15c tert, * “8 
| c 


19c wert, 9) 


Superior Qualität en 


. or ernennen 


Beſte Qual., ſpitzenbeſetzt 


in 


Ichtvarz oder weil, 1 Yaoder 2:30l= 
lig, 
212 


121%c Wert, Yard, 5e; 7 

od. 3=30ll., 15c wert, NDd., C 
TeLong Gold Sicherheitsnadeln, 
fleine Größen, 10c 


Es iſt nicht nötig 


Beite Sorte nidelplattierte Si 


herheitsnadeln, Gr. 1 big 
3, 1 Duß. auf arte, Karte, * 


Haarnadel-Cabinets — 
große Sorte, 20c wert, zu. 

Martha Waihington Haar» 
Kräusler, 10c wert, Karte... bc 

Ladierte Haarnadeln, 10 
int BaDIer, TUE ade 


Kränfel-Eiien, reg. 19c 1 
wert, De 

Bias Binding, 44 5i3 % 
Breite, 15c wert, Bolt ..... 

1% bi3 3 Breite — 10 
BO EEE DIOR 2 c 


— in verſchiedenen Faſ⸗ 


ſons % bi3 9 Boll lang, 
Sc | iede. = 25C 


Vor dem Kriege jcheiterten alle | 


Landesſchafzucht 














Strumpfhalter für Kinder, alle 12%2c wert, Karte zu ...... Seidenes Picot Braid, in belieb⸗ 
Größen, nur in ſchwarz — 10e Blanket Nadeln, 4 Zoll lans,3 | ten Farben, 10c wert — 3 
2de wert, Baar zu ...... DR: DE WERE EB c DER VO An € 

Lisle Neelaftic, fchtwarz oder weiß. | Farbige jeidene Elaftic, gewünſchte Schattierungen. 
4 bis 36 Zoll breit, 12380 wert, Yard.......: 531260 | 14 bis % Boll breit, 2de wert, Yard.......... 14e 
% bis 58 Boll breit, Idc wert, Yard.......... Se | 32 Boll breit, 306 wert, Dard...oceccneneeee 15e 
34 bis % Zoll breit, 20e wert, Yard. ........ 12%e | % 30ll breit, 3de wert, Darb.. 00 cccaeaeaen. 19€ 
1 6i8 1% Boll breit, 25c wert, Yard......... 1432c 1 Zoll breit, AOc wert, Daxd. oo eeeeeeccccnn 23€ 
2 Enap Fafteners, auf | Guten, in fchtwarz oder | anitäre Gürtel, — | Baby Beinkleider — 
8 I » , | q x 4 , 
2 Tape, 20c wert, 10e | weiß, 5 Boll lang, 3 34 c leichte Schwere, 10 | gute Qualität 23 
38* N. auf Karte, Karte zu. F 28c wert, jeder, c 30c wert, zu .. C 
8 
= Hähne frei 
* Zãh Tapeten und Farben 
Kö unterſucht. Für das Rohnzimmer zeigen wir ein Hübiche Blumen, Allover- u, neitreifte 
Ru zali vorzügliches Lager von Tapeten in neue— Tapeten für Bettzimmer, neueſte 
a Sie n — — Tavettet Farben: Rolle aufwärt3 don...... 25C 
tue ' e eı Farb e T — ii ; 
* eün8—— S ste Sinne "240 
— nti * Zñliun⸗ > rachtvolle Tapeſtry und Wald-Eifekte, | 
* ————— ———— für Oberteile von Eha zimmern J— 50 a ——— — — hg 
a8 aeneben. — Leichte Abzahlungen, iend, Rolle aufwärts von. ......... c | weiß und fhwarz: die Gals b 9 
2% . . Gefirnifte waihbare Tile Tapeten, für | Jone zu ................... $1 .98 
= DR. PARRISH, Küchen und Badezimmer paffend, 35C Fußboden. und Holzwerk-Firnif, Keil in 
Hör N Farbe, eine Gallo 
Milwaufee Ave, Laden, Bei i xp | ee rn $1 29 
ar Breiter weißer Kleifter, Pfund...... 15e | Kunden, Ballone P............. . 
* 
5% $1.00 and $1.25 Balbriggan-Hemden 
5b und »Hofen für Männer, in Wei umd 
: Ecru, nicht in allen Größen — feine 
Roit- oder Telephonbeitellungen — fpe- 
DE EEE arena 


5 


Filet und Nottingham Gardinen, eine große Aus» 
mahl von Vorders und Allover figurierten Entwürs 


7% fen, weiß ır. Sport, 2% HYards lang, $1 98 
» 


S keine Telephon oder E. DO. D. Ve: 
ftelfungen, jpez., Raar 
36-3Ölliger Gardinen Scrim, in weit, Cream and 
Eeru, mit fanch Draion Work Border — 19e!: 


ideal für Sommergardinen — fpeziell 
3 Stüde Gardinen-Set8, eine feine 62 19 
® 


die Yard zu 
Qualität Ecrim mit Spitenfante, 
fehr fpeziell da3 Paar 

Unfer ganzes Lager zu weniger al3 den genenwär- 
tigen Wholefalepreiien, viele zu unjeren Originalko— 
ften, wa8 noch unter dem gegenwärtigen Wholefale- 
preife war. Bon einigen beicränfte Ouantitäten. 
Wir liefern Diejfelben ad, aber alle Waren nur am 
Ladentifh und für Bar verfanft. 


Mehl, alle Mar. ST. 83 | 


len, . Bbl. au.. 


* Sn 


—— 


oO, 
* 


—— —— — — 





Luxurie Little Kernel 


Corn — die Büchſe 15 
* C 


Yompeian  teines Tirgin | zu 

Dliven » Del, reguläre dur; Polar Niyite oder Galvn- 

— Pint Büchſe 18 nic Wäſcheſeife, reguläres 
nennen Ci bc Etüd morgen 43 
az die Erhftal Yale Seife, | AU eeesonsnrunnenneneee at 





teaulär 15c, das 

N O3c 
Rumfords reined Phosphnte 

Padpulver, regulär zu 25c Southern Brand BPeannt 

berfauft; die Futter — der Jar 5c 


—— 
GE: nina au 
— rag 9% 
ae, Stüd 2c 


Nyon, das periche Bad: 


pulver, regulär 4dc, 19e 


die Pundbüdle ..... 


Friſch geröſteter Gohden 
Santos Kaffee, regulär zu 


52c berfauft, Pfund J "30, der Griak für 
een, 


Milch — die Büchſe 
Monarch Brand fanch rote zu 332* 80 
reife —— requlär zu 250 Aſſort. präpariert. Pfann—⸗ 
verlauft; | fuchenmeht — das Tc 
zu Palet zu 





Schwere dicht gewebte Graß Rugs — 
prächtige Entwürfe und Farben, paſſend 
für Sonnenparlors oder Verandas — 


4.6 bei 7.6 Fuß, 833.79; 86 98 


und 8 bei 10 Fuß, 
ann sen 

3 bei 9 Fuh Congoleum Rugs — 
eine fchtvere Qualität Filz Baje Rug — 
in einer Auswahl von guien Mujtern— 


leichte Unregelmäßigfei- $1. 89 


bi3 40, zu 


ten — Sehr jpezicll 


532 
zu nur bis 52, zu 


—* Größe 
aus guter Corte Muslin, meiter 
Schnitt, Größen 18—20, hübjcher 
Stiderei-Bejag — 
wirflihe Werte, zu .. 

Grtra Größe Muslin Unterröde 
mit Breiter bejtidter $lounce, In 
ter-Ruffle, 

Muslin Korſett Covers, feines 
Material mit Built-up Schulter 
und Spitzenbeſatz in Front und 
Rücken, Größen 46 





Gardinen Neuigkeit Waſchſtoffe und an— 


dere Yardſtoffe 


Dreß Percales, 36 Zoll 
breit, eine große Auswahl 
von hellen und dunklen 
Farben, volle Stücke, regu— 
lär 44c, für Mittwoch (10 
Yards an jed. Kun—⸗ 
den), Yard zu.. 26c 

Seidener Tiſſue Ging— 
ham, in allen neuen Plaids 
und Streifen, wert 8500 — 


ſpeziell die Yard 69e 


EURE au 
32 :3ölliger fancy Dreß⸗ 
Gingham, neue Plaids und 
Ched3, volle Stüde — 75c 
tpert, eine ——6 
te Quantität, Yard, c 
Weiße Pique, Fabriken— 
den, ſehr gute Sorte u. gute 
Längen, für 65c vom Volt 
verfauft, jomeit jie 39 
reicht, Yard ..... C 
Vindras Chirting nette 
Streifen, Fabriflängen — 


Merte bis 35c, die AAe 


Yard zu 
36-zöll. ſchwarze Dreh» 


Satin, gute ſchwere Sorte, 
reicher glänzen= $1 79 
der Finiſh, Yd., 
363öll. waſchbarer Satin 
—in weiß und fleiſchfarbig, 
paſſend für Unterzeug und 


Kleider, ſehr 61.79 


fpeziell, Yard . 


Slipover Gowns, 


81.29 


Länge 36 


81.69 







81.69 





54-zöllige reinwollene 
franz. Serge, nıtr tn Navy» 
blau, leichte Schwere, ge» 
rade richtig für Uceordion 


Rleating; $5.00 82 98 


Werte, Yard . 
403011, Sricotine, nur im 
Navıblau, der bevomfägte 


Stoff der Sai- 81 25 


fon, Yard zu . 

Ehte8 Bear Brand 
reintvollenes Stridgarn — 
die beite Sorte, die gemacht 
wird, alle beliebten Farben 
— überall $1.00 bi3 $1.10, 


(6 an jeden); Te 


per Strang zu . 


72 bei 90 und 81 bei 90 
Zoll breite nahtloje Bett— 
laken, aus ſchwerem Cheets 
ing gemacht, 2-zöll. —* 


leicht fehlerhaft, regulär 
*82.50 wert — 
Rn 51 .65 


36»3Ölliger ungebleicdhter 
Muslin, beite Qualität — 
gewöhnlich Hir 35c verfauft 


(20 Yard3 an jeden >5e 


Kunden); Yard.. 

Weiße türfiihe Bade» 
handtücher, aus doppelt 
Iivijted Garn, große Sorte, 
requläar 75c — 9 

c 


Mitttvoch zu 





Sommer am. -Helng | Ertrn Größen in Unterzeng für daen © 


Chwarze Batiite extra Größe 
Dlufen, V=Hal3, mit Ruffled oder 


Pleated Kragen, Größen 46 bis 
52, regul. $2.50 tert, 
zu nur 


$1.59 


Spez. Partie weißer od. farbig 
gejtreifter erira Größe Waiſts — 
gut gemacht, nette Faſſons, bis zu 
832. 98 verkauft, Die 
Auswahl zu 

Envelope Chemije, mit beitid» 


tem Hals u. Smoding, 
Größen 485—52, zu. 


$1.69 


'S179 & 
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BennsnnnensHEn LEN GEEERESEHESUEREEnEnEUEHHEEE—— 








Geldlendungen 


nad 
Deutfland, Defterreih, Ungarn, 
Böhmen, Zugv-Slawien und allen 
anderen Ländern zum 


Billigften Engespreife. 


Ausitellung von Ched3 und Eröff- 

nung bon zinfenbringenden Epar- 

Rontes in allen größeren Banfen 
Europas. 


62 Firſt Mortgage Gold Bonds. 


K. R.BEAK & 60. 


Foreign Dept. 
Bank #loor, DOgden Building, 


196 R. Clark Etr., Ede Lafe Etr., 
Chicago, Ill. 
















DR A 





Modentag3 9—6; 


| 
| 
| 
| 
| 
w 


Sapdidofafon* | 
| 








-— Schön gefagt. — Schlächter- | tei 
„Es freut mid, gnäbdige | 
Frau, da mein Kalbshirn Ihnen 
gefallen hat; aber ich glaube, meine 

enzunge wird, 






| Sciffskarten, Geldfendungen, 
Heldwechſel, N. 5. Eiherkg Bonds, | 
Geld-Banknoten, | 


Deutſche Städte-Bonds, 
Checkund Wechſel 


auf Deutſche Bank, Wiener Banlverein 

und andere erſte Banken aller Länder. 
| Niedrigfte Raten | 
| Prompte Bedienung. 


J. S. LOWITZ,, 


etabliert 26 Qabre, 


312 S. Clark Stt.., 


neben Atlantic Hotel, früher Kaiferhrf. 





7 (Hebt diefe Anzeige auf.) 


Haht ein Hedi, das End) paft. 







ne Bablung in den föhrvierigften 
lade Gaumen und badılofe 


| eh meinen Rat u, PBreife, Unter uhung, frei. 
uunben 10 biß 6. Abends nad 





Volle Garantie. | 


Conntag5 10—12 borm. 


in6fondido* | Wir erden auch 


Koralit » Gaumen — 
neu — natürlich 
20jährige Erfahrung! | 
Mit — —— | 
garantiere ich befriedi⸗ 
gende Reſultate oder 
ällen. 


latten. 


erabre 
5* — Arbeit 


erft ! Dr. E. V. WILLIAMS. Spezialist, 
Bimmer 402, 35 ©. Dearborn Ein, Spicase 


und Kommtijfion. 


aber Verkäufer 


oder 


Sppotheken- 
Verkänfer 


State Bank 


Erfahrener Dond- 


Ausnahmstveife Gelegenheit für fä- 
gen Mann mit Kundenkreis, Gehalt 
Unfer Geldanlages 
Department wächjt jchnell und Berkäus 
fer, die jegt zu uns fommen, werden für 
\ich jelbjt eine jolide Zukunft aufbauen. 
Männer berüdfichti» 
gen, die feine Geldanlage-Verfäufer, 
in anderen Branden 
| find und unferGejchäft erlernen fönnten. 


Madison & Kedzie 


"ai. | 3131 W. Madison Str,, Ohloage. 


he 









V 


